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M 1 NOTIZENBLATT. issi. 



Beilage zum Archiv fBr Knnde Österreichischer Geschichtsqnellen. 

Herausgegeben von der historischen Gommission 

der 

kaiserlichen AJcademie der Wissenschaften in Wien. 



Vorirort« 

JLlie historische Commission der kaiserlicheo Akademie der Wis- 
senschaften findet es zweckmässig, dem von ihr heraaszagebenden 
„Archiv für Knnde österreichischer Geschichtsquellen" ebe Bei- 
lage unter dem Titel : „Notizenblatt'' anzufügen and diese Beilage 
in Nummern zu einem ganzen Bogen auszugeben, von denen je 
drei einem Hefte (also 24 Nummern oder 24 Bogen im Jahrgange} 
beigefügt werden sollen. 

Der Zweck dieses Notizenblattes ist ein doppelter. Einerseits 
wünscht die historische Commission Nachricht zu geben von den 
ihr zukommenden Arbeiten Anderer (Literatur der Geschichte 
im Inlande und Auslande), andererseits will sie von den durch 
sie angeregten und unternommenen wissenschaftlichen Leistungen 
und dem jeweiligen Stande derselben, von dem allmäligen Fort- 
schritte, Andeutungen und Mittheilungen machen , welche geeignet 
sind, die Sache zu fordern. 

Kurz, das Notizenblatt soll das Organ der historischen Com- 
mission werden. — Man wird daraus entnehmen können, was die- 
selbe leisten wolle — aber man wird auch daraus ersehen, was 
sie leisten könne. 



Die von der historischen Commission gegenwärtig in Angriff 
genommenen wissenschaftlichen Unternehmungen sind : 

L Sammlung und Veröffentlichung „österreichischer 
Geschichts-Quellen'', dazu das „Archiv für Kunde öster- 
reichischer GeschichtsqueHcn'' und die „Fontes rerum Austriaca« 
rum in fünf Serien und zwei Abtheilungen. (L Scriptores, Chro- 
nica etc. 11. Diplomataria et Acta). 
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II. )^0DamentaHab8bargtca^\ Fürs erste aus dem Jahr- 
hunderte der grössten Macht des Hauses Habsburg von der burgun- 
dischen Heirath bis zum Tode Kaiser Maximilian^s IL 1473 (erste 
Verabredung der Heirath Maximilian^s mit Maria von Burgund) 
bis 1576. In diese Sammlung werden nat&rlich alle Habsburgica auf- 
genommen, welche strictiori sensu zu den österreichischen 
Geschichtsquellen nicht gerechnet werden können. — Später sollen 
auch die übrigen Habsburgica herausgegeben werden, vor allem 
wäre ein ,,Diplomatarium Rudolfi I. R. R.'^ herzustellen. Gesam- 
melt wird allerdings auch dafür I — Eine eigene Rubrik dieser 
Abtheilnng bilden die ,,habsburgischen Regesten^\ 

III. „Acta Conciliorum SaeculiXV'\ F&rs erste die 
Acta Concilii Basileensis, das noch am wenigsten beleuchtet ist. 

IV. „Historischer Atlas^' fSr Alt-Oesterreich in 
30 Blättern mit Text. Zur Geschichte, Geographie , Topographie 
und Statistik eines Theils der Lande, welche den österreichischen 
Kaiserstaat bilden, nebst einem Theile des angränzenden Bayerns. 
Vorläufig aus der Zeit von K. Karl dem Grossen bis zum Re- 
gierungsantritt des Hauses Habsburg J. 770 bis 1282.(500 Jahre.) 

V« „Codex diplomaticus Austriae inferiori s.^^ 
Die Urkunden des Landes unter der Enns (als Stammlandes) voll- 
ständig oder auszugsweise (als Regesten). Von der ältesten Zeit 
bis c. 1650. 

Das Notizenblatt wird also in sieben verschiedenen Abthei- 
lungen Notizen geben : 

I. Ueber die historische Literatur des Inlands. 
'II. lieber die historische Literatur des Auslands 
(mit besonderer Rücksicht auf Oesterreich). 

ni. Ueber die „österreichischenGeschichtsquellen.'' 

IV. Ueber die „Monumenta Habsburgica.'' 

V. Ueber die „Acta Conciliorum s. XV.'' 
VI. Ueber den „historischen Atlas." 

VII. Ueber den „Codex diplomaticus Austriae infe- 
rioris?" 

Zur freundliehen Mitwirkung ist jeder Geschichtsforscher in 
und ausserhalb Oesterreich eingeladen. — 

Chmel 9 

Keforeat der hU(. Commission. 
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„aas dem st&dtischen Archive, 2 Binde in Folio. Geschenk 
„▼om (Verfagser) Herrn k. k. Bezirkshauptmann in Freistadt Joseph 
Kenner'* (frfiher Magistratsrath in Linz). 

^Beschreibung der im J. 1817 zu Ampfelwang im 
Innkreise entstandenen pftschlianischen Religions- 
schwärmerei, deren Fortgang ond Ende. Vom Herrn 
,Jose<ih Schwaibergert emerit. Pfarrer.'* 

S. 26. Urkonden. Ausser 7 Lehenbriefen (Polheim)* und 1 landes- 
haoptmann*schem Patente von 1743 ist besonders hervorzuheben: Be- 
stätigungs-Urkunde über die Rechte und Freiheiten 
der S tadt Efferding von Johann Grafen von Schanmberg, 
Dat. Schanmberg 11. März 1415. (Widmung von StiUz).— 

Noch einige Documente (S. 27), Adels-Indigenats- und Lehenbriefe, 
von K. Leopold L and K. Joseph H. 

Interessant und nicht unbeträchtlich sind die Erwerbungen von 
Mfinsen, Autographen (z. B. Original-Handschreiben von K. Joseph I. 
als Kronprinzen an den Erzbischof von Wien, Freiherm von Rumel), 
Alterthflmem , Kunstgegenständen (Glasmalereien aus dem Salzburgi- 
schen). — Darunter so Manches, was in ein un terOs t erreichi- 
scbes Landes-Museum gehörte, das bekanntlich nicht existirt. 

Das Historische in der Abhandlung: ,,Ueber die nordöstlichen 
Alpen*' (im dritten Abschnitte: ^Erzvorkommen und Bergbaue. Mit 
einigen geschichtlichen Anmerkungen über die Letzteren**. S. 71—92), 
verdiente grössere Ausführlichkeit, Materiale daza ist reichlich 
vorhanden. — Ck. 



2. ,)Carta stradale e postale dell* Italia, disegnata secondo le Carte 
^e le Opere piu accreditate dei modemi Geografi e pubblicata da Carlo 
^Cerri nella proporzione di Vsttsso ^^^ naturale l*anno 1849. 

„Si vende ... in Vienna: presse Artaria e Compagno, Kohlmarkt 
„Nr. 1151." 

Diese sehr nette und rein ausgefllhrte Karte von Italien , in acht 
Blättern, im selben Maasstabe, wie die General-Karte des Kaiserthums 
Oesterreich vom k. k. General-Quartiermeister-Stabe in neun Blättern, 
wird gewiss allen Freunden der neueren Geschichte und Statistik will- 
kommen sein. Sie liefert ein klares Bild der Berge, Flüsse, Strassen 
und Canäle, einen grossen Reichthum von Orts-Namen (mehr als die 
oben angeführte Generalkarte) und was sehr zu loben ist, sie gibt 
auch von den Nachbarländern Frankreich, Schweiz, Deutschland, Dal- 
matien, Türkey nicht unbeträchtliche Theile in schöner und genügen- 
der Darstellung. 

Auf Blatt ni nadVjskl dann Vin stehen zur Seite ein „Riparto Territo- 
riale*' (statistische Angaben über die italienischen Staaten) und die Scalen 
(deutsche, französische und italienische Meilen 15, 25 und 60 auf einen 
Grad), wie auch die Zeichen. 
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Su wQnscheoMwerlh eine umfassende Sammlung habsburgiseher 
Regetten vom Beginn des GetcblecbU bis zu seinem Aussterben (ein 
2leitraum von mebr sls aebt Jabrhunderten ) aucb wäre, so ist daran 
vor der Hand nicbt zu denken. 

Sebr dankenswertb und vielfach fOrderlicb ist die der Gescbichte 
des Hauses Habsburg vom FQrsten Licbnowsky (in acht B&uden bis 
zum Tode Kaiser Friedrichs HI. 1493) beigegebene Regesten-Sammlang, 
wodurch die Kenntniss der Existenz vieler Tausende von Urkunden 
erreicht wurde. 

Regesten sollen übrigens nicht bloss im Allgemeinen auf die 
Existenz der Urkunden aufmerksam machen, sie sollen wo möglich den 
vollständigen Inhalt, wenigstens sämmt liehe Hauptpuncte 
angeben, besonders wo sie die Stelle eines vollständigen Abdrucks 
vertreten müssen. — Das ist allerdings eine mühsame oft sogar 
schwierige Aufgabe, die gediegene Sprach- und Sachkenntnisse 
erfordert, überhaupt keine Aufgabe untergeordneter Natur. Geschicht- 
schreiber von bedeutendem Rufe waren nicht im Stande, den Inhalt 
einer Urkunde kurz und bündig anzugeben, kein Wunder, wenn derlei 
Arbeiten jedenfalls erst nach wiederholten Versuchen gelingen. 

Nicht aus Tadelsucht, nur um zu zeigen, wie sorgfältig und um- 
sichtig das Ausarbeiten von Regesten betrieben werden müsse, wollen 
wir als Probe einige dieser Lichnowsky'schen Regesten näher prüfen. 

Wir wählen su diesem Behufe solche Stücke aus, die uns 
zufällig im Originale in die Hände fielen, bei einer vollständigen 
Ueberarbeitung würden sich natürlich noch bedeutendere Verstösse 
besonders in den ersten Bänden finden, ehe der Herausgeber der Ge- 
schichte des Hauses Habsburg einen so tüchtigen Hilfsarbeiter gefunden 
hatte, als diess bei den spätem Bänden der Fall war^). 



^) Dsfs biiweilen anch eintm Meiflt«r Tom Facbe etwas MentcUiehes befegnen 
kSnae, wollen wir au einer kleinen Urkunde beweieen, welebe der viel- 
verdiente Geiebicbteforeeber Fr. Kurs in eeiner altern dsterreiehiechen 
Handels-Oescbiehie abdrucken liest. (S. 365.) Hersog Albreebt III. von Oester- 
reieb beäoblt am 7. Oeiober 1393 leinem Landeebnaptnann ob der Enne, 
Reinpreebt Ton Walaee (and allen leinen Nacbfolgem), darauf sn eeben, 
daif die reebte Landetraeee Aber Freistatt nicbt umgangen werde, da Mancbe 
über den Haselbacbgraben nacb Bdbmen mit Sals und anderen Waaren fabren« 
wodurcb die landesf&rstlicbe Maut (in Freistatt) yerk&rst wird. — Es beisst 
im Befeblscbreiben (naeb Kurs): ,,Dauon empbelben wir dir und wollen 
•rastleieb, das du die egeaant strass Aber den Haselbacb und ander unge- 
wonlelcb Strassen Testikleieben wabrest und aueb stecbest und 
emstleicb scbaffest von unsern wegen , das si die* reebte strass für die 
Freinstat und an unser maut daselbs binin, und berwider auss Taren, 
wölbe aber dawider tMen n. s. w.** Kurs maebt su den unterstricbenen 
Worten die Bemerkung: „Das Verwabren und Steeben der Strassen beisst 
wobl nicbts anders * als dieselben verrammeln und abgraben** ( ! )• — 
Kurs batte ▼ermutblicb eine scblecbte Absebrift vor sieb, denn leb fand im 
Originale, welcbes leb dreissig Jahre sp&ter benfitste, dass diese Worte gans 
einfaeb lauten : ,»werest (▼erwehrest) und auch sehest** , wie schon der 
sat&riiebe Zusammenhang es fordert. — 
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Weihtel dem Alber von Ryhenstein (aollte Rahenstein, nach- 
malt Ranbenstein, stehen, Ryhenstein wäre Reichenstein) Getreidegaiten 
%VL Wolfpeizzing, die sie von Chalhoh von Ebersdorf haben 
(in welcher Eigenschaft, sollte aasdrQckiich dabfi stehen: als Satz und 
Pfand), für 300 Pfand Wiener-Pfennige aaf zwei Jahre versetzt haben. 

Es sollte angegeben sein, dass diese Getreideglllten 40 Math Weizen 
and 13 Math Hafer betragen , folglich für zwei Jahre 80 Math Weizen 
und 86 Math Hafer (für 300 Pfand Pfennige). 

Aach die folgende Stelle ist za wenig berücksichtigt and hervor- 
gehoben : ^and wer daz Chalhoh von Eberstorf die vorgenannten satzange 
da ze Wolfpaizzingen in den zwain jaren losen wolde von Lebmanne 
dem jaden and von seiner haasvrowen Weichsein, da ensol sie Alber 
nicht irren an. and sol in die selben satzange wieder ze losen geben 
nmb ander gat daz im als nutz and also gut ist und 
im also vil gelte als daz gut da ze Wolfpaizzingen.'* 

Man glaube nicht, dass derlei Dinge zu unbedeutend seien. Zur 
Geschichte der Finanzen (des Wert he s der Dinge, des Betrags der 
Gülten u. s. w.) sind solche Notizen nicht ohne Ausbeute. 

3. Die Nummer 420 der Regesten desselben Bandes (II. S. CCXLVH) 
vom 13. Dezember 1303, Wien, lautet: ^Herzog Hermann von Teck ver- 
kauft den Herzogen von Oesterreich (welchen? das ist nicht unwichtig 
zur Hausgeschichte.— )„die halbe Burg Teck, die halbe Stadt Kirch- 
heim, die Burg Hahnenkamp und Diepoltzburg für 6000 Mark Silber.'* 
K. k. geh. Archiv. Da die Urkunde unsers Wissens noch angedruckt 
ist, verdient sie einen genaueren Auszug: 

^Herzog Herman von Teck (^Tegge**) verkauft den Herzogen 
Rudolph, Friedrich, und Lupolt von Oesterreieh um 6000 
Mark Silber Roth weiter Gewichtes die halbe Burg zu ^T egge*', 
die halbe Stadt zu „Kirchain'*, die ganze Burg „Hannenkamp*% 
die ganze Burg „Diepoltzburg** mit Zugehör. Ausgenommen sind 
der „Diepbach" mit ZugehOr und was dem Grafen Eberhard von 
„L an d w e" (als Pfand) zusteht, das Dorf „H o c h d o r f mit den Leuten 
und Gütern darin und dazu gehörig, und zwei Bauern zu ,|B 1 o c h i n g e n^' 
(dei Vogels sun)'* Auch sind ausgenommen in diesem Kaufe Leut' und 
Gut auf der „Albe** was der von „Zolre" (als Pfand) innehatte, und 
alle seine (des Herzogs von Teck) Lehen vom Bisthum Basel und dem 
Kloster St. Gallen." Zeugen des Kaufes (im Kaufbriefe): Bischof 
Heinrich von Constanz, Herzog Rudolph von Baiern, Graf 
Eberhard von „Cazzenelenbogen", Graf Gebhard von „Hirs- 
berg", Graf Friedrich von „Zolre**, Herr Albrecht von „Reh- 
berg", Herr Eberhard, Herr Heinrich, Herr Ulrich und Herr 
Friedrich von „Waise** Gebrüder, Herr „Herman Marschalk 
von Landenberg'*, Herr „Bernger** sein Sohn, „ze Wien 1303 
an sant Lueientag.** 
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herren entscheiden in der Schranne, dass der edle Mann Otto von Chyau 
■eine eigenen Güter verkaufen könne, wenn er Verzicht leiste. (Die 
Sache ist dunkel). 

Wier Fridreich von gotes genaden . Uerczog in Osterrich . vnd in 
Steyr . veriehen . vnd tuen chunt . alle den . die disen prief sehent lesen . 
oder horent lesen , die nv lebent , vnd hernach chunfticli sint . Daz voer 
vns vnd vner vnser Lantherren in der Schranne chomen ist . der Edel 
man Otte van Chyaw vnd pat dorum vragen . ob er sein aigen . daz im 
van seim vater . vnd seiner mueter an gevallen ist . mit vaerzicht aller 
seiner erben . geben vnd verchauffen mecht mit vnerzicht Swem er holt 
do ward vm gevraget . vnd ward im ertailt . Daz er sein aigen do er 
vnerzicht vm getan biet . wol geben vnd verchauffen mecht mit vnerzicht 
Swcm er wolt . do tet er vnerzicht . vnd gab do ze chauffen seim Sweher 
Stephan von Meissaw Marschalichen in Osterrich . seins aigens . vier 
vnd swainczich phunt gult . vnd fumf Schilling gult . vnd ain vnd zwain- 
czich phenning phenning gult . vnd leit dev gult, an den steten die 
hernach geschriben stent . Dacz Veczeinstorf . Siben phunt gult • vnd 
drei phenning gult . Dacz Peigarten . Sechs phunt gult an dreizzich 
phenning . Dacz Asparen ainlef phunt gult . vnd sechs Schilling gult . 
vnd ain vnd zwainczich phenning gult . vnd hat im die vorgenant gult 
oben ze scherem als aigens recht ist« . vnd des Landes recht ze Oster- 
rich . vnd hat auch der vorgenant Otte von Chyaw . Seim Sweher Stephan 
von Meissaw marschalihen in Osterrich ze chauffen geben seins Lehens 
des er von vns . vnd von dem Laut ze Osterrich hat Sechs phunt gult 
an sechczich phenning vnd leit dev gult an den steten . die nv benant 
verdent . Dacz Asparen von dem gericht viertechen Schilling phenning 
gnlty vnd von dem bcchsel dacz Asparen sechczich phenning gult . auf 
drin mulen in der awe drithalb phunt gult . und von zwain mulen vnder 
dem Haus ze Chyaw, cehen Schilling gult . vnd hat im die gult die lehea 
ist gemacht mit vnserr haut. Nu hat Stephan van Meissaw, Marschalich 
in Osterrich • die vorgenanten gult . aigen , vnd Lehen gegeben seiner 
tochter Annen . Otten Hausvrowen von Chyaw zv ir Mengen gab . vnd 
hat daz getan mit so auzgenomener rede Ist daz Otte van Chyaw . mit 
seiner tochter Annen chint . vnd eriben gebint « die schullen daz guet 
erben . vnd .haben ist auer daz er nicht chint vnd erben gebint . vnd 
daz er sein Hausvrowon Annen . Stephans tochter von Meissaw vber- 
lebt . vnd nicht erben let • so schol er daz vorgenant g^et haben . vncz 
an sein tot • vnd nach seim tot . schol iz erben hin bider an Stephan 
van Meissaw . und auf sein erben . nach des Landes recht ze Osterrich. 
. Dev red • und dev sache ist vor vns geschehen . vnd sein der gezeug 
mit vnserem Insigel an disem prief. Der prief ist geben . do von Chri- 
stes gebuert ist gebesen Tausent Jar . Drevhundert Jar . dar nach in 
dem Sibenten Jar . dez nechsten Samcztages nach dem aufarttag vnsers 
Herren. 

K. Archiv. Orig. Perg. 1 gr. Reitersiegel. 
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rede seczent, tut er sin reht darfur der ist lidig. Wer dez nicht ihete 
der ist der hvndert mark haft vnd sei man de« lib vnd sin gut 
angriffen vnd ensol in da vor nicht schirmen enkein vriereht geialich 
noh weltlich recht. Das dis war si vnd stehte belibe, «darvmbe ist 
mser stehte Ingesigel ze Thvringhein, darzu dar vnser behte der erbe- 
ren stehtten Ingesigel von Brisach, Sletzstat vnd von Keiserzperg an 
disen brief gehenket ze einem vrkvnde. Wir die Schnltheissen die . 
Meister vnd die Hebte von Brisach, Sletzstat vnd von Keiserzperg 
want wir disv vorgeschriben gedinge wol wissent vnd vernomen haut 
so sint durch behte der . . erberen des Schultheissen, des Rates 
vnd der gemeinde von Thuringhein vnser Stehte Ingesigel an discn 
brief gehenket ze einem vrkande. Diz geschaoh do von Gottes gebvrte 
waren Druzehen hvndert iar vnd in dem viercehenden Jare an dem 
vritage in der phingestwooben. 

Datam per copiam sab sigillo Johannis Ylrici de Domo miiitis. 

Alte Abichrift «af Pergament, die enten ftaf Zeilen 
■ehr liekeohsft, serfreMea. K. Haviarcliir. 

(PnriMlsaaf.) 



IV. 2. Habsbargica* 

Nachträge sa den Regesten des F. Lichnowsky, mitgetheilt 
▼om Herrn (Obersindienrath und Oberbibliothekar) Stalin in 

Stuttgart. 

Ans den Jahren 1305 bii 1381. (1 ~ 10.) •) 

1^ 1305, Mai 30. Ein Streit wegen Breunlingen (in der Baar) 
wird dahin entschieden, dass der Graf Heinrich von F&rstenberg 
dem Herzog Friedrich von Oesterreich das Städtchen Brenn* 
lingen um ftbO Mark Silber, Schaffhaoser Gewichts ftbergibt, auch 
die Grafschaft and Burg Kftrnberg und die Stadt LOffingen abtritt, 
doch soll der Graf KQrnberg und L5f fingen von Oesterreich wieder 
%ü Lehen empfangen. 

(Oetehiehte der k. k. rorderöiterreichifchen Staaten II, 43.) 



*) Wir eriaehen alle öiterreiehitehen and dentiehen OeeebiehUforaeher , in«be- 
■ondere aber Archivare und Bibliothekare, die ihnen heg ef nenden Erg^iniangen 
sn Lichnowgky ane gütigst mitsutheilen. Nor durch allaeitigea Zusammen- 
wirken ist grössere Vollst&ndigkeit an ersielen. — Eben ao willkommen sind 
Bericbtigangen vnd Erl&aternngen. — Bin Hanptsweck dei Notisenblatles ist 
eben die Samnluag von Splittern und Kleinigkeiten t die Ergebnisse dürf- 
ten gewiss nicht anbedeutend sein. — 
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8. 1306. März 14. (nftchsten Montag nach 8t. Gregorientag). Ulm. 
Herzog Friedrich von Oesterreich versetzt seinem Diener Hein- 
rich von Eberhardsweiler das Sarnagels Gut zu Mengen 
dem Dorf. 

(Stuttgarter StaatfareUr: „Oefterreichiseke Lekeaiaehen**.) 

3. 1316, Mai 7. (Freitag nach St. Walpargtag). Blankenstein. 
Herzog Lupolt von Oesterreich verschreibt sich dem Grafen 
Eberhard von Wirte mberg in seinem nnd seiner Brüder Namen 
wegen einer Schuld von 200 Mark Silber, auf nächsten St. Johannstag 
ZQ Sannegicht (24. Jani) za zahlen. 

(Orig. Im Stattgarter StaatsarehlTe aoter : „Oeldentlehnonffen**.) 

4. 1318, Juli 13. Esslingen. Herzog Lupolt zu Oesterreich 
eignet dem Kloster Bebenhausen alle Güter zu Blieningen, die 
von der Herrschaft Burgan Lehen gewesen. 

(Urkunde im Stuttgarter Staatsarclüv-e.) 

5. 1319, September 17. Stuttgart. Herzog Lupolt von Oester- 
reich gibt dem Grafen Eberhard von Wirtemberg eine Ver- 
schreibung in Bezug auf die demselben aufgetragene Eroberung der 
Veste Hohens taufen. 

(Urkunde im Stuttgarter Staatsarekive.) 

6. 1320, November 7. (Freitag nach AUerheiligentag). Stuttgart. 
Herzog Heinrich von Oesterreich gibt dem Grafen Eberhard 
von Wirtemberg eine Schuldverschreibung über 300 Pfund Heller, 
auf nächste Sk. Walpurgis zu zahlen. 

(Orig. im Stuttgarter Slaatsarekive unter : „Geldentlcknungen'*.) 

?• 1323 y November 20. Constanz. Herzog Lupolt Von Oester- 
reich gibt seine (nachträgliche) Bewilligung, dass Graf Alb recht 
von Werdenberg aus dem ihm zum Pfand verschriebenen Gut zu 
Talheim 2 Mark Gülten an Dietrich von Lichtenstein versetze. 

(Orig. im Stuttgarter Staataarckive. Tuttlingen, weltlick.) 

8. 1331 Februar 7. Wien. Fertigung der Familie von Waldsee nm 
Burg und Stadt Waldsee mit der Vogtei des Klosters Neuwaldsee, 
auch Warthausen, Swainhausen, Laupheim, Zelle und Schwartzach c. pt. 
(cum pertinentiis), so sie den Herzogen Albrecht und Otto zn Oester- 
reich für ^^/m (11000) Mark Silber verkauft. Stuttgarter Staatsarchiv 
(Grafen von Hohenberg*\) *). 



*) Wir kemerken, dasi dieser bedeutende Kauf dem Gesckiektfckreiber dei 
Hauses Habsburg (Liebnowsky) nickt bitte entgeben sollen und er jedenfalls 
in den „sweiten Nacbtr&gea su dem Verseicbnisse der Urkunden sur »«Oe- 
schickte des Hauses Habsburg von 1308 bis 1358'* , welcbe im VI. Bande 
seiner Geschichte (erschien 1842) abgedruckt sind* davon Erw&knung macken 
musste, da diese wichtige Tbatsaehe im sweiten Hefte des 2. Bandes des 
^österreichischen Geschichtsforschers" (1841. 8. 211. Nr. XXIV. ,, Tauseh und 
Verjftfindung an die Wsiseer") bereits urkundlich begründet war. — 
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9. 13G0, Aagast 21. (Freitag vor Bartholomäi) München. Rudolf 
der Vierte, Erzherzog von Oesterreich, Steyer und Kärnten etc. etc. 
verleiht (fQr sich und seine Brüder) dem Herzog Friedrich von 
Tekch, seinem (und seiner BrQder) Landvogt in Schwaben and 
im Elsas 8, für dessen grosse und treue Dienste als erbliches Lehen 
die Veste B r u n s t a t mit Zugehdr (Mit luten, gutem, gerichten, twingen, 
bennen und mit allen nutzen, rechten freiheiten und ehafti die darzu 
gehOrcnt")» ^^ ihnen (Rudolf und seinen Brüdern) durch den Tod 
Wemhers von Berckheim ledig geworden ist« 

(Abiehrift im Codex Ma. (Hiitoriel in fol.) Nr. 243 der Stutt- 
garter königl. Bibliothek, BK 106. b.) 

10. 1381, October 29. Pruck im Ergöw. Herzog Leopold von 
Oesterreich erkauft die Herrschaft Hohenberg von dem Grafen Rudolf 
von Hohenberg. 

(Urkuide au dem Haigerloeher StadttrehiTe abgednickt in : 
WArttembergiache Jahrbfteber 1837 a. lOi — 110.) 



Die achttr&biaehe Familie der „Walliee** (Waldaee* Waliee), seit KSnig 
Radolfs Zeiten in Oeaterreieb, gebart «nbedingt am den einflnaareiebaten 
und m&cbtigaten Familien dea 6aterreiebiaebea Adela, deren Geaebiebte, wenn 
aie grfindlicb bearbeitet wfirde, obne Zweifel die Landeageaebiebte micbtig 
fördern mfiaate. Leider iat biabfr nocb gar niebt daran gedaebt worden, nar 
die gana nngen&genden Notiaen bei Hobeneck (Band III) gew&bren einigen 
A«facblaaa; die Landeaarcbive aind in dieaer Beaiebnng wie in ao rielen 
andern nocb nnanagebeatet. 

Die im Geaebiebtaforacber (II. 211) abgedmekte Stelle dea bababnrgiacben 
Rationarinma neigt, daaa die Öaterreicbiacben Heraoge Albreebt nnd Otto d«n 
Herren Tim Wallaee die Kanfaamme f&r die aebwibiaeben Herraebaften 
(11000 Mark) niebt bar besablten, aondern denaelben betr&ebtllebe G&ler nnd 
Renten in Oeaterreicb yerpfindeten. 

So erbielt Herr Eberbard von Walaee, Sobn dea Herrn Eberbard TOn Lins 
(d. i. die Linaer-Linie der Walaee), die Scblöaaer Falkeaatain (mit 
32 Pfund Pf. Renten) nnd Ror (tCl^r? Ror mit 20 PAud Renten) nnd 
jibrlicbe 200 Pftend von der Mantb an Lina fftr «ine Pfandanmme yon 2750 
Mark Silber. 

Die Gebrüder Heinrieb , Reimport nnd Fridrieb von Walaee (von der 
Ennaer-Linie der Walaee) erbielten fftr eine Pfandanmme von 2916 y^ Mark 
Silber die bedentenden SeblSaaer Wacbsenberg nnd Ottenabeim (mit dem 
Markte daaelbat) mit Zngebdr. 

Den Herren Eberbard, Fridrieb nnd Heidricb ron Walaee von der Dro- 
aendorfer Linie wurde für ibren Antbeil daa Sebloaa Pottenatein 
mit ZugebÖr fdr die Summe Ton 1800 Mark Silber rerpflndet. 

Herr Ulricb von Walaee und aeine Brüder (Söbne Ulricba dea Alten TOn 
Walaee) erbielten daa Sebloaa Weebaenegg in Steiermark für 2817 Mark 
Silber ala Pfand. 

(Siebe aocb Hobenek III. Band, S. 809.) — 

Auf dieae Weiae muaate freilieb dieaea Geacbleebte immer bedeutender 
werden, und aein Einfluaa unendlieb wacbaen. — 

Ch. 
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(daranter 8 unbekannte), Römersteine besichtiget and ihre Inschriften 
meist verbessert mitgetheilt. Der wahre Standpunct Noreja's ward 
aasgemittelt. 

3. Andeutungen über die Umstaltung der inneren 
Ordnung des st. st. Zeughauses in Grat z. Von Joseph 
Scheiger; pag. 71. 

Sehr zweckm&ssige Fingerzeige, wie den bisherigen Mängeln ab- 
zuhelfen wäre. Das Gratzer Zeughaus ist interessant, möge seine ^Be- 
schreibung** erfolgen und veröffentlicht werden. 

4. Die ältesteOriginal-Urkunde im Joanneuras-Archive 
mit Anmerkungen von Dr. J. R. v. Jenull, mitgetheilt von J. War- 
tin ger; pag. 83. 

(Ein yyStiflbrief' des Königs Karlmann über die Verleihung einiger 
GAter an das Stift Alt-Oettingen vom 9. Sept. 878.) 

Der bei der Aufhebung Ossiachs (unter K. Joseph II.) functionirende 
I Commissär hatte diese Urkunde zu sich genommen, statt sie mit den 

I fkbrigen Documenten abzuliefern; aus dessen Verlassenschaft hat sie 

I Herr von Jenall an sich gebracht und im Jahre 1813 an das Joanneum 

I abgetreten* — ^Diese Urkunde wurde von Einigen (?) auf das von Karl- 

mann gestiftete Kloster in Altöttingen bezogen'*, was Jenull zu 
widerlegen versucht. 

Wir hätten gewünscht, d.iss über diese ^älteste Original-Urkunde 
im Joanneums-Archive** , von der dem Hefte ein lithog^aphirtes Fac- 
simile beigegeben ist, ein historisch-diplomatischer Excurs aus neuerer 
Zeit (Jenairs Bemerkungen sind von 1813) von einem kritischen For- 
scher geliefert worden wäre. — 

Die Urkande ist nebst mehreren andern aaf dieses Kloster ^ad Oti- 
gas'* bezQg'ichen abgedruckt in den Monumentis boicis neuer Folge 
Band'XXXi. 1. S. 109, aus einer Abschrift des dritten Passauer- Codex 
(Lonstorüanas). — Dieses Kloster gehörte nämlich in die Passauer 
Diöcese (s. Mon. boica XXXI. p. 150 vom J. 808 und p. 176 vom 
! J. 907), kann also Ossiach nicht sein. Mit „Otinga** wurde im Jahre 

I 877, 24. Februar von demselben Karlmann die Abbtei Mattsee (imSalz- 

i burgischen) vereinigt. (Mon. boica XXXI. p. 101.) 

Ohne Zweifel wurde das in vorliegender Urkunde nach „Otinga** 
\ (OtigaO geschenkte Gut (Curtis) in „Trebina'' (Treffen) später an 

s s i a c h vertauscht und mit demselben kam die Urkunde in dieses 

Kloster. Solche Täusche und Verkäufe sind ja häufig vorgekommen. 

! Möchten doch die innerösterreichischen Geschichts freunde sich 

j dem eifrigsten „Forschen" mit alier Hingebung^ und dem regsten 

Eifer widmen, es ist noch so viel za thun. Der Salzbnrger wie der 
Aquilejer-Sprengel mit ihren zahlreiciicn ^;eisl liehen Instituten müssen 
kritisch beleuchtet werden, durch gemeinschaftliches Arbeiten; das ist 
die Aufgabe der drei historischen Vereine. 

•ö. NeuereFundedesLeibnitzcrfeldesind. J. 1848 — 
*S50. Zusammengetragen von Richard Knahl. 
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^ •) tu Mfinzen (22) pag. 90 ; 6) an iBsohriften (1) pag. 93 ; e) an 
Antieaglien (? — Moaaikboden in e. rOm. Gebäude). 

Zur weitem Begn^&ndong and VeryolUtändignng der Notizen Aber 
das „Flavinm Solvense dea C. Piinins" (s. Schriften des bist Vereines 
fOr Innerösterreich 1848. 1. Heft (S. 1 — 108). 

Herr Knahl erzählt S. 96 : ^Leider war es nicht möglich, anch nur 
«e i n StQck iHr das Antiquarinm des Joanneums zu gewinnen,' obwohl 
^flkr den andern Tag bereits taagliche Arbeiter bestellt waren, dieses 
^Geschäft in Angriff zu nehmen ; denn kaum erging die Nachricht von 
,der gemachten Entdeckung in das benachbarte Dorf, als in der Nacht 
^lles herbeieilte» und den Boden, in der Meinung Sehätze zu finden, 
^Tandalisch durchwQhlte.'* (1848 Mai.) 

6.PeinlichesUrtheil aus einemKloster v. 7.Junil498. p.96. 

Mitgetheilt von J. Wartinger. Das Kloster war das Minori- 
tenkloster in Villach. — Man fand ein Gerippe, welches eingemauert 
gewesen; der Klosterkoch Frater Anselm wurde vom Conyente wegen 
Vergiftung des P. Quardians Erasmus zu diesem Tode verurtheilt ! — 

* 7. Die Erbhuldigung im Herxogthum Steiermark. Von 
C G. V. Leitner; pag. 98—136. 

Eine mehrfach interessante historische Abhandlung, welche bereits 
1838 abgefasst wurde , jetzt aber erst veröffentlicht werden konnte. — 
Vgl. übrigens Hurter, Gesch. K. Ferdinands U. 1. Bd. 

• 8. Die Peutinger'sche Tafel verglichen mit dem nTrei- 
bacher** und Neumarkter Meilensteine. Von Rieh. Knabl; 
pag. 137. 

8. 139. „Daher sind beide Steine für die alte Geographie sowohl, 
gsls fAr die Epigraphik ihrem Werth'e nach, als wahre Edelsteine za 
«betrachten, und wenn der „Neumarkter** Meilenstein f&r die Glaub- 
„Würdigkeit der „Peutinger*schen Tafel*' von grossem Belange ist, . . . 
„so ist der „Treibacher** Stein (in Klagenfurt) doch nicht minder als 
„ein Gewinn für die Wissenschaft anzusehen." . . . 

9. JosephVerschitsch, Landtischler und Mechaniker. Von Carl 
Ritter v. Pichl, pag. 141 — 144. 

(V. 1774 geb. zu Steinberg im Marburger-Kreise, st. 12. Juni 1847. 
Verfertiger künstlicher Gliedmassen und dadurch Wohlthäter vieler 
Unglücklichen«) 

10. Kaiser Joseph H. inLeibnitz. Von Kaspar Ha rb ; pag« 
146. (1786 7 Vertheilung des Leibnitzerfeldes , auf dem sonst nur ein 
Lagerplatz zeitenweise, unter die Bargerschaft von L. u. Urbarmachung 
desselben.) 

11. Auszug aus einem Stammbuche des XVlf. Jahrhun- 
derts« als Beitrag zur Genealogie steirischer adeliger 
Familien; pag 148. 

(Gedenkbuch des Hanns Ludwig Walther zu Walthers- 
weill, im J. 1606 Hauptmann des fürstlich Barbpnsonischen Regi« 
ments. — (?) 47 Notizen, ebenfalls von Kaspar Harb mitgetheilt.) 

2 ^ 
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Wir wünschen dem Vereine gedeihliches Wirken nnfl möge der* 
selbe besonders an die vielen noch unbenatzten Schfttze des Joannenms 
denken « die bald v e r d f f e n 1 1 i c h t werden sollten ! — . 



4. „Geschichte des Benedictiner-Stiftes Melk in NiederOsterreieh^ 
„seiner Besitzungen and Umgebungen/' 

„Von Ig.üaz Franz Keiblinger, Capitular dieser Abtei , Pfarrer 
„zu Matzleinsdorf nächst Melk, correspondirendem Mitgliede der kai- 
„serlichen Akademie der Wissenschaften in Wien, Ehrenmitgliede des 
„historischen Vereines für Kärnten.*' 

„Erster Band. Geschichte des Stiftes. Mit Abbildungen von ROmer- 
„steinen und Siegeln. Wien, 1851. Fr. Beek*s Universitäts-Buchhand- 
„Inng. Druck von J. P. Sollinger's Witwe. XII. a. 1106 Seiten in 
„Octav. Zwei Seiten „Verbesserungen.«' Sechs lithographirte Tafeln 
„Römersteine (I — X), zwei Tafeln Siegel." — 

Die Frucht des mühsamsten langjährigen Fleisses. Wir tbeilen die 
Furcht des Herrn Verfassers nicht, der im Vorworte sagt: „Je nii« 
„günstiger die gegenwärtigen Zeitumstände dem Erscheinen des 
„vorliegenden Buches sein dürften, welches, ohne Rücksicht auf den 
„herrschenden (7) Geschmack der Lesewelt, die Erforschung der 
„Wahrheit und die Beförderung der österreichischen Geschiehtskunde 
^zum vornehmsten Zwecke hat, um so noth wendiger scheint es, Re- 
^chens.chaft zu geben, warum es dennoch, und in einer so wenig 
^anspirechcnden (?) Form an das Licht tritt.** 

Wir glauben vielmehr, diese allerdings umständliche Monographie 
sei gan/ an der Zeit und für die Zeit. Nur durch derlei Mono- 
graphii^n wird gründliche Kenntniss unserer Landesgeschiohte 
lind Landeskunde vorbereitet. 

Wir hoffen dass Keiblinger auch die „Besitzungen*' und „Um- 
gebungen" dieses hochwichtigen „Benedictiner-Stiftes" in 
einem zweiten und dritten Bande mit gleicher Gründlichkeit und Sorg- 
falt bearbeiten und sich dadurch den verdientesten Geschichtsfor- 
schern Oesterreicbs anreihen werde. — 

Hätten wir nur ähnliche Geschichten unserer „Klöster," unserer 
,,Städte'* und „Märkte," vor allem unserer „Geschlechter*' und 
„Familien," es stünde anders um unsere „Landesgeschichte,** 
die im Vorbeigehen gesagt noch wenig Erfreuliches aufzuweisen 
hat. -- 

Wir können natürlich uns in eine umständliche Besprechung nicht 
«•inlassen, wir hemeiken nur, dass wenn auch einzelne „Berichti- 
gungen" und vorzüglich „Nachträge" dieser tüchtigen Arbeit 
ohne Ziveifel folgen werden, Keiblinger's \erdienst immer ein ausge- 
zeichnetes bleiben Verde. 
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Ehieii kleinen Nachtrag wollen wir gleich jetzt betflgea i^tn 

Beweis, dasa in der „Geschichtsforschung*' kein Stillstand, wohl 
aoch kein Abschlnsa. — 

„Walthems dioina permissione dictus abbaa in Medelich . Yniaersis 
hanc paginam inspectoris in perpetuam. Qaom labente tempore . me- 
moria plernmqae labitar actionum . acta nostri temporis memoria et 
confirmatione digna . scriptorarnm manimini duximus commendanda . ne 
obliniose contentionis molestia . aeritati aliqoando ualeat preiuditiom 
generare. Presentiam itaqae insinaatione notificamns . quod teroporibiis 
nostria • ecclesie nostre redditus septnag^nta lihramm conqaisioimus ! 
com aatem aamma neeessitas • qua eeelesia. nostra rapinis • aliisqae 
infortnnüs ac incommodia faerat graaaia . et naatata . ad distractionem . 
aen obligationem possessionum nostranun nos ärgeret . oenerabilibua 
in Christo fratrihaa nostris . scilicet Pilgrimo abbat! . et conuentu i 
PSnigartenbergensis ecclesie . de" •^«Orottitini consensa conoentus nostri . 
nendidimas qnedam bona de' pvedictls ''riedditibas . nidelicet qninque 
mansos in Straenik^) cam omnibns aibi pertinentiis . annaatim sol- 
aenies decem libras . et iasmoniia quod aoluit tres solides . et quinde- 
cim denarios . Wienensiam denarioram'. pro centum libris eiuadem mo- 
ttete . com omni jare quo ipsa possederamus ! perpetao possidenda« 
Tali tarnen interposita cantione . qood si aliqnis iam dictos fraires de 
bonia prenominatis . eo quod ipsa nos iniaste possedissemns ! impetierit. 
ipai de bonis ecclesie nostre in perinki^rehen redditus decem librarumr 
tamdia percipiant . qao adasqae per nos . successoresque nostros a tali 
impolsatione fuerint liberati. Ad huius rei confirmationem . et certam 
euidentiam . presentem cedulam exinde eonscriptam . sigillo nostro .et 
sigillo conoentus nostri , cum testium subscriptione duximas munien- 
dam. Testes sunt de conuentu Medelicensi. Otto prior. Wicpoto custos . 
Lnpoldus prepositus. Johannes subprior. Fridericus cantor. De conuentu 
PSmgartenbergensi. Wolfhardua portariua Cristanus cantor. Uenricua 
CQstos. Uenricus plebanus de perinkyrchen. Chunradus miles de cre- 
miU ')• Rvdgerus Reiter. Acta sunt hec anno gratie M?CC?XXX?viiij* v. 
Idns Julii . presentibus dominis. Walthero de medelico . et Pilgrimo de 
pSmgartenberge abbatibus . in domo medelicensi . coram ft*atribus uni- 
uersis. 

(0^. Perg. 2 Siegel» k. k. Hau- u. Staats- Archiv.) 

Wir craehen aus dieser Verkaufsurkunde » dass der umsichtige und 
tilehtige Abt Walt her, dessen Geschichte Keiblinger von S. 314 bi« 
397 behandelt, trotz der bösen Zeiten, welche ihn trafen, die Ein- 
kflnfte des Stiftes um 70 Pfund jährlich vermehrt hatte. Im J. 1839 
an 11. JqU musste er jedoch einen Theü dieser neuen Erwerbnn* 



>) Straning U. M. B. ( ? ) 
^) CremiU ( T } . 



gen aus Noth wieder hindangeben und zwar an das obderennsische 
Kloster Baumgartenberg. 

Möfe die Fortsetsung dieser GescMcbte nicht zu lange auf sich 
warten lassen. -^ 



IL Literatur des Auslandes» 

8. „Philippe II. et la Bel^que.*' 

„R^sum^ politique de Phistoire de la r^volution Beige du XVI. 
„si^cle (1655 k 1598), par M. Borgnet, Professeur a Tuniversite de 
^Li^ge, etc. etc. pp. 167. In 4^. 

Diese interessante Abhandlung, welche der verdiente Herr Ver- 
fasser in der Sitzung der königlichen belgischen Akademie zu Brüssel 
am 3. December 1849 vortrug, ist im XXV. Bande ihrer „Memoires" 
abgedruckt. 

Sie dient als Einleitung zu einem grösseren Werke, das Herr 
Borgnet Ober „die Geschichte der spanischen Herrschaft in Belgien** 
liefern will, dem er seit Jahren die grösste Mühe und Sorgfalt wid- 
met. Gewiss eine fiosserst schwierige Aufgabe, deren glückliche Aus- 
ftüirung Herrn Borgnet den verdienstvollsten Gelehrten anreihen 
wird. Niemand wird die vielen Schwierigkeiten verkennen , die diesem 
Unternehmen im Wege stehen, vor allem die Zerstreutheit der 
zahlreichen Quellen. 

Wir halten die von Herrn Borgnet zur Bearbeitung gew&hlte 
Periode für eine der wichtigsten , interessantesten , aber auch schwie- 
rigsten« — Der Geschichtschreiber muss über den Parteien stehen, 
folglich das Getriebe, die Fehler und Missgriffe aller Parteien ken- 
nen; mit einseitigen Berichten, ist es schwer unparteiliche 
Darstellung zu geben, das audiatur et altera pars ist oft unmög- 
lich, wenn nämlich der altera pars schweigt (!) Bisher wurde 
wirklich nur nach trüben Quellen Geschichte gemacht. Durch eine 
beklagenswerthe Indolenz, oder unbegründete Scheu wurden die 
reinen QueUen verschlossen gehalten, ja man setzte sie lieber der 
Gefahr aus, ganz zu Grunde zu gehen, als si# zu veröffentlichen oder 
benützen zu lassen. — 

Herrn Borgnet's Ansichten sind entschieden liberal aber gemäs- 
sigt, sein Vorbild dürfte Guizot seyn. — 

Wir machen Herrn Borgnet auf eine bereits seit längerer Zeit 
bekannte historische Quelle aufmerksam, die ihm unbekannt geblieben 
und welche in dem projectirten grösseren Werke jedenfalls benützt zu 
werden verdient. 

Es ist diess ein Codex Ms. der k. k. Hofbibliothek in Wien , des- 
sen Inhalt in dem Werke : ^Die Handschriften der k. k. Hofbibliothek 
in Wien, im Interesse der Geschichte, besonders der österreichischen, 
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verseidiDet nnd excerpirt ron Joseph Chmel etc. etc. Erster Band. 

Wien b. Carl Gerold, 1840". S. 46 — 179 (Nr. XIU), genau angegeben 

and iheilweise Tollstfindig abgedruckt wurde. Die 748 Folioblätier starke 

Handschrift enth&lt eine Masse von Briefen un d Actenstücken 

zur Geschichte der Statthalterschaft des Erzherzogs 

Matthias von esterreich. Es heisst gleich vorne: ^Diversa 

ndiuersarnm rerum scripta, hincinde missa, Gubernatore ac Capitaneo 

ngenerali Prouinciamm Belgicarum Ma'tthia Archiduce Austriae etc. etc. 

«existente ab anno 1577 usque ad annum 1582. A Hieronymo WuUins 

i^Eidem Serenitati a Cubiculis raptim coUecta sed non recognita. Mense 
,)Martio , anno 1604". 

Der vollständig abgedruckten StQcke sind vier und siebenzig. — 
Freilich verschwindet diese Quelle gegen die übrigen , deren Benützung 
«inem Geschichtschreiber der Niederlande unentbehrlich sein dürfte. 

Ch. 



3. „Geschichte der Bischöfe des Hochstifts Naumburg vor der 
n Reformation. Ein Beitrag zur Geschichte des Osterlandes, nach 
„den Quellen bearbeitet von C. P. Lepsius. Mit einem Urkuaden- 
„buche (84 Stücke von 977 — 1304) und Zeichnungen (7 Tafeln, 15 Ab- 
„bildungen von Siegeln). Erster Theil. Naumburg 1846. Druck von 
„Franz Littfas. XXIV. und 369 S. S^*\ 

Eine sehr verdienstliche Arbeit, das Resultat der gewissenhaftesten 
Forschung. Im „Vorbericht'* gibt Lepsius Nachrichten Über die „hand- 
schriftliche" Liieratur der Stiftsgeschichte. — Er klagt mit Recht über 
den Mangel an Quellen für die frühere Zeit. Man scheint auch dort 
eben so sorglos und indolent gewesen zu sein, als anderwärts. ~ Wir 
wollen davon gleich einen Beweis liefern, durch MiKheilung einer sehr 
wichtigen Urkunde vom Jahre 1196, deren Original als Umschlag 
verwendet wurde zu einem Hefte Beilagen in einer Process-Sache des 
Capitels zu Zeitz gegen die Leipziger Universität! — 

Vor einigen Wochen theilte man mir diesen nun abgelösten „Um- 
schlag" mit und ich gebe die eigenhändig gemachte Abschrift als 
Beitrag zur „Geschichte der Bischöfe von Naumburg"- — 

Bischof Berthold IL beurkundet die sämmtlichen Bezüge der 
St Peterskirche in Zeitz (Collegiatstift) von ihren Colonen, 
welche von denselben nach und nach waren an gestritten und theil- 
weise verweigert worden! — 

Die Urkunde ist sowohl für „Topographie" als „Geschichte 
der Abgaben und Leistungen*' von grosser Wichtigkeit. — 

::IN NOMINE SCE ET INDIVIDUE TRINITATIS. I '. Bertholfus 
dei ipratia Numburgensis sedis episcopus universis Christi fidelibus tarn 
presentibus quam futuris in perpetuum. Tarn ex ofTicii et dignitatis 
auctoritale nobis commissa , quam ex raüjois et | üquitatis exi^entia 
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tenemar ecelesiarom in nostra diocesi constitatarum ind«inpniUti pronl' 
dere, et a malig^antiam pravitate pro posse noatro eas defendtre, at 
earom iara ad ipaaa pertinentia iniegra sementar et intacta. Cum ita- 
que ecclesia beati Petri | in ciza a suis colonis redditaum aaorom 
aobtraciionem frequenter aentiret, atadio dilecti nostri Brunonia eiaa- 
dem eccleaie prepositi et archidiaconi qni tarn in hoc quam in alüa 
qaibas ecclesia indig^it pronide prospexit, certa differentia redditnom 
auorom tarn | ad prepoaitnm ipsiim quam ad usum fratrum pertinentium 
est diffinita. Ilec ergo nt rata maneant et inconuulaa, et ab bominum 
excidere non possint memoria, et quia in hija que ab antiquo facta 
dicnntnr inatrumentorum fides magia quam | bominum teatimonium requi- 
ritur, preaentem paginam conacribi, et aigilli nostri inpresaione muniri 
dignum duximus et equnm nt qui de redditibua et eorüm differentiia 
Gonaeqtaenter annotatia eccleaie cizenai attinentibua aliquid imminuere | 
et aubtrabere modo aliquo attemptauerit , indignationem omnipotentia 
dei , Petri et Pauli apoatolorum , nee non et anatbema ae incurrisae 
cognoscat. Hij aunt redditus. In getewiz aolunntur de XV mansia 
Ixxvij aolidi et vj denarii . Senior eiuadem uilie | iij. aolidoa dat pro 
conuiuio et ig aolidoa pro caballo , et aitulam mellia. Pro waltfart 
vij aolidoa et yj denarioa. De eo quod dicitur gebun, Ixxiiij. et dimi- 
dium acbeplum mixti frumenli, et totidem tcheplos auen^, in uno aas«« 
In alio anno aliud gebun aolii | lix et dimidium acbeplum mixti frumenli, 
et tantumdem auen^. In natiuitate Cbriati texagcnam auene, yj puUoa» 
vj pruacbitzin cereuisie, et iij. panea. In feste Sancte Marie g* aree 
aoluunt ibidem xxx . puUos . Houemann dat v. acboc ouorum. xl | pulloa 
xy anaerea , j. acbeplum milii , j. acbe . canabi , j. acbe. papaueria . fj. 
Bcbe. Raparum . yj. atopoa ainapis. Quilibet manaua per totam prepaai- 
turam dat ad bracium dominorum iij . acbe. mixti frumenti , uel quar- 
tum dimidium aecundum fertilitatem | temporis . Quicunque pemam 
fecerit per totam prepositnram , dabit dexteram scapulam preposito , et 
j. aallucium babens longitudinem uniua bracbii , ibi prepositus babet 
prata. .In d o b r o s . Mansua Gerardi soluit viij . solidos . ij . zwit Uni j. 
scapulam uel ij pulloa . | Cunradus sweuus x. aolidos y. zwit lini • J. 
acapulam uel ij. pulloa. Alart vj*. aolidoa et v. denarioa . ij. zwit lini j. 
acapulam uel ij. pulloa . Tudo ▼. aolidoa et t. denarioa . ij . zwit lini j. 
I aeapulam uel ij pulloa . lati iiij aoluunt in natiuitate xxx . manipuloa 

auene . iij . panea iij . pulloa | iij pruscbitzin cereuisie • iiij . acutellas 
milii . Reinerua ix. aolidoa . ij. zwit lini . j. scapulam uel ij . pulloa • 
Albertua vi . solidoa et v . denarioa . ij . zwit lini . i . scapulam uel g • 
pulloa . Wimaacbe vj . aolidoa et v . denarioa . g . zwit lini . j . aoapulam 
uel ij . pulloa . Martin x . solidos . g zwit • | j • scapulam uel g . pul- 
los . Gogis vij . solidoa . ij . zwit lini . j . scapulam uel ij . pullos • Milei 
vj . solidos et v . denarioa .ijzwit lini . j scapulam uel ij pulloa . Mertbe 
vj . solldos et V . denarioa . ij . zwit lini . j . scapulam uel ij . pulloa . 
Quilibet iatonim scutellam milii . Burebart de ij-bus mansis | xvj . 
aolidos. Senior ig aolidoa pro caballo - iij aolidoa pro conuiuio , agnun 
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vij et dimidinm swit lini.vij.scottmilii.viij.pallos.xii^.inaiiipQU anene« 
In natioitate ig pmschitzin cereiiiaie,iij.panes.Iii Pascha iantomdem« 
In Pentecoste tantumdem.In ndesonwe ug. | mansi viij sitnlaa mellU« 
Decem mansi zzx solidos.pro walifart ziig . solidos - Pro x"** ziij-schiKS 
xzziij. pallos. Fridericus ij.solidos-Bemardas zzzg.denarios ziuj.iwit 
Uni . xiig pollos - ziig . schalt milii - zxij - manipalos anene . Pro yigiliis 
3g. pnllos. Senior ig solides pro convivio iij | solidos pro cahallo.Sitn* 
lam mellis.In Natiuitate iij pmschitzin cereaisie.ig panes . In ptseba 
tantomdem.In pentecoste tantanidem.In Red in vj mansi xxzvg solidot 
et Tj denarios.xg schoc.vj.zwit lini.ig pmschitzin cereoisie-iij pollos. 
ig. panes. XXX. schoc. Senior ig solides pro caballo ig. pro conaiaio. | 
agnnm eiim matre.ij« solidos de dimidio manso.In Testorf ▼. mansi et 
dimidias xj. solidos et vj.denarios. Pro waltfart t|j. solidos et yj.dena- 
rios.ipj.zwit Uni et dimidiom.ij pmschitzin cereaisie.y. pollos . ij. panes« 
XX manipolos.ix.schoc. et dimidiom duplicis fmmenti. Senior de iüj^' | 
mansis vig soUdos^de qoadam area j.soUdom.In zonstorf senior ig. 
solidos pro conoioio yig.pro cabaUo.sitolam melUs.onos colonos de 
g^M mansis vj.soUdos.aUas i\]. solidos. Conrados xxx.denarios.Alii iij. 
mansi TÜg. solidos. Qailibet istorom v|j. ▼. pollos. scotell.miUi.Omnes | 
simol in pascha ig. pmschitzin cereuisie.In pentecoste tantomdem.In 
natioitate Christi tantomdem.Molendinom in ziza soloit ig.carta(?) .In 
chochne. IX . mansi xlv. solidos. In brekoowe xiiij . mansi . Qailibet 
soloit ▼.sche.homuli com comolo.et ▼jt"» sine comolo . Qailibet eorom 
dat ij.denarios pro | bacäriis et nocibos. Qailibet eorom viij . denarios 
et obolom pro lignis . xxviij . zwit lini.molendinom vj solidos. Senior de 
j. manso soloit sicot alios.De alio ij sitolas mellis.In feste Mychaells 
qoilibet x. manipolos aoene.In natioitate christi omnes simol dimidiom 
scoc aoene. I iij pmschitzin cereoisie. iij. panes. iij. pullos .Senior iilj 
zwit lini.In 6ro otsen.Sifridos xxxvj.soUdes et viij. denarios. Bor- 
goldos et Heimo xviij.soUdos.Conrados xv. solidos. heredes Rodingeri 
et Hardongi x solides. Johannes de dob^s xy.soUdos.onos mansos Ge- 
ningi vj I soUdes et v.sche.pig'oen fmmenti et tetidem aoene et ordei. 
aUos mansos x. solidos. Conrados x^j. solidos et idem de qoadam area 
zvUj. denarios et iiij-poUes et de alia xiiij den. et iiij . pollos . Sciendom 
nniversos prenominatis oiris in perpetoom soccedentes in eisdem | benis 
ad id soloendom teneri. Hec qoidem seniores predictarom oillarom sab 
debito sacramenti prestiti beste Petre.et Brononi prepesito in nostra 
presentia ab ipso ammeniti ita oera esse attestati sont.Colonis ipsis 
idem profitentibos. Acta sont hec anno demini ce jincarnatienis m?c*xc*v]* 
Regnante Remanomm imperatore Henrice . Testes huios rei- Albertos 
abbas de Pozoowe Herimannos abbas de B orglere. .Warnerus pre- 
positos de Molda.Bertoldos prepositos de Lusenitz.Renardos pre- 
positos sancti Maoricii.Conradas | prepositos saneti Stephani. 
Conrados costo .de H e 1 f t e . Tiricos costos mersborgensis. Walraui- 
cos canonicos cizensis.Reineros costos. Sifridos scolasticos. Walter us 
cellerarios . Hartmannos . Brono Misncnsis cpiscepos . Arnoldos . 
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Tiricus . Marsiliat . Nobiles Comes Theo | dericus de WizenueU. 
Cornea Meinerus de Werbene.Gerardus burcranias de Groutsch. 
Albertus de Droazic. Herimannus de.Tncherne. Heidenricae de 
Weda.Conradas de Hainsbe r c.Erkenbertaf de Te cwiz.Laper- 

lofl de Rubin.Heinricas | Ministeriales. Henricae deWida. 

Fridericns de Groutsch . Bernardas de uesta . Hago de Huken- 
walde.et filius suus Henricus.Rudolfus de chunouwe. Gompertas 
de elsits.Lodewicus de crozene.VoIradas de Belzicb.Popo | • . . 

Gunzibertus de Groutsch. et alii qaam plures *,* 

Orif. Perg. Staatfarekir. — Siegel fehlt. — Als Einband Terwendet bei 
«iner Beiebwerdeiebrift an den Reicbebofrath. ->- Leiste Zeile i«m 
Tbeile weggeecbnitten , aonet auch aebadbaft. — 

Von Aussen (auf dem Umschlage) : „Abschrifften Allerlei Schrifften 
dSO in Bachen die Universitet zcw Leipczigk und Licentiaten Knawer 
,an eyUenkf und das Capitell zcw Zceitzs anders teils betreffende er- 
«gangen." 

Fast gleichzeitige Aufschrift von Aussen: Priuilegium episcopi 
Bartoldi de quibüsdam subtractionibus quas fecerunt Rustici in prepo- 
situra «). Ch. 



IV. 3* Monumenta Habsburgica. (Habsburgische Regesten«) 

7. Lichnowsky II. Regesten Nr. 316 unterm 24. Mai 1301 heisst es : 

^Rudolf, Friedrich und Leupold, Herzoge von Oesterreich und 
,,Steler bezeugen, 1600 M. S. von Theobald Grafen von Pfirt erhalten 
«zu haben/' 

Dieses Regest ist ans Freybergs Regesten (Manchen) I. 8. 

Später kam die Urkunde aus München nach Wien zurück und da 
führte sie Lichnowsky nachträglich (Bd. III. Nachtr. 314 b. auf fol- 
gende Weise an: 

^20. Mai 1301. Die Herz. Rud., Friedr. u. Lenp. bescheinigen vor 
^Theobalt Grafen von Pfirt, dann Ulrich und Theob. s. Söhnen, 3000 
^. S. erhalten zu haben. K. k. geh. Archiv." — 

Wir theilen die Urkunde hier mit. — 

„Nos Rudolfus Fridericns et Lupoldus dei gratia Daces Aostrie et 
Stirie, domini Carniole Marchie ac Portosnaonis, de Habspurg et Kyburg 
Comites nee non Lantgrauii Alsacie . Ad vniversorum noticiam volamus 
pemenire, quod qaia spectabiles viri Theobaldas Comes Phirretensis , 
Vlricus et Theobaldus , ipsius filii racione dampnorum , que nobis in- 
tulerunt in Thattenrieth , serenissimo ac inuictissimo domino nostro , 



^) Wir kSnnen oatftrlicb nnr in so fern^ die so reiche nnd wichlij^e bistorieebe 
Literatur de« Auslandee im ,,No t i 1 1 en b 1 a tt** berücksichtigen, wenn wir 
Bemerkungen, Nachtrage oder Berichtlgangen nnd Widerlegungen antnknftpfen 
babea, denn dieUaa{»tbestiinmung dieaef Blattes bleibt Mittheilung neuen Steffel. 
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dnmino Allerto Romanornm Regi illustri , nottro genitori kantsinKV 
et nobU in Tribae milibat marcarum argen ti tenebantor , de qoibua 
ipsi domino nosiro Regi mille et tezcentas marca« in Tsam noetram et 
vtilitatem nostram conaertaa tolaerant , et Idem dominoa noeter Rex 
residnam partem videlicet mille et qaadringentai marcat eiadem 
Gomitibos Pherretensibua propter obseqoia , qne aibi et nobis promiae- 
rant facere , prout apparet in litteria snper boc confectb » duzerit di- 
niittendaa largiendas pariter atqne dandaa et ipsos ac eomndem fide- 
insaorea plene pro se et nobis absoluerit de eisdem . Not predictos 
Tbeobaldom Comitem Pbirretenaem , Ulricum et Tbeobaldom ipaius 
filioa et fideinssorea ipsorum de predictia TribaamilibaaMarcamm noatro 
et Herednm noatrorom nomine absoloimaa et dicimna ac clamamua 
liberoa etaolatoa . Preaentium Teatimonio litterarnm noatriRndolfi Sig^llo, 
qno et noa Fridericaa et Lnpoldaa Ttimar aignatanun . Datam Wienne 
anno domini Milleaimo Trecenteaimo Primo In Vigilia Pentecoatea.** 

Man aiebty wie falacb die zweite, wie angenftgend die erate 
Fassung des Regests gewesen. 

Graf Theobald von Pfirt und seine Söbne waren verpflicbtet, ala 
Ersatz der Schilden, welche aie den Herzogen bei Tattenriet znfQgten, 
dem römiacben Könige Albrecbt (ihrem Vater) and ihnen 8000 Mark 
Silber zu zahlen. Davon "haben aie 1600 Mark Silber gezahlt, den Rest 
mit 1400 Mark hat ihnen der König nachgesehen für künftig ver- 
sprochene Dienste, daher sie dieselben Qber sämmtliche 3000 M. S. 
qaittiren« Wie nöthig ist es, die Urkanden genau su excerpiren. 



8. 26. April 1310. Herzog Friedrich von Oesterreich bestätigt dem 
Franenkloater zn Tuln den Kauf einea Hausea zu Chrut von Albrecht 
von Pilicbdorf (dem Rauhenateiner) und cedirt demselben seine und sei- 
ner BrQder Rechte auf dasselbe. — Fehlt bei Lichnowaky. — 

Wir Herzog Friderieh von Gotes genaden herzog von OatericK 
vnd von Steyr.Uerre ze Chrayn auf der Marich vnd von Portenawe. 
verleben vnd tun chunt allen den die disen brief sehent oder borent 
lesen« Daz vnser lieber getriwer Albreht vun Pilchdorf. der Rauhen- 
atainer vor vnaer geweaen iat vnd hat veriehen vnd aich erchennet 
offenbar , daz er ein baua dacz Chrut , daz er gechauft biet von Fri- 
derieh dem ritter von Chrut vmb sein g^t verchauft hat mit allem dem 
reht daz darzve gebSrt vnd da er ez inne bet chauft den vrowen vnd 
der aamnung dez chloaters von Tuln vmbe vierdhalbhundert phunt 
wienner phenning.vnd bat sich auch der saelbe Albreht vnd auch der 
vorgenant Friderieh der Ritter verzigen vnd entanet vor vna allez dez 
rebtea , dez si oder ir erben an dem saelbe hause vnd hofstat vnd auch 
voderung oder ansprach gehaben mohten oder gehabt habent gegen 
denaaelben vrowen oder ir goczhaus von Tuln. so daz ai daz hana vnd 
die bofatat , die ai gechauft habent in saelben behalten mugent , ver- 
chauffen veraetzzen prechen. stiften oder stören vnd allen im frum <la- 
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von Landenberg der min elich wirt was in dem ampte , vnd Tf den 
Ivten ze Kybarg rf genomen batte , vnd daz dis tt^te vnd war belibe 
80 ban dv vorgenante Margaretbe min Ingesigel göbenket an disen 
brieffVnd ban dar zv erbetten bem Vlricben vonBvttinkon min Obtin 
den vorgenanten wan er min rebter vogt ist^vnd mit siner bant ge- 
scheben ist , daz oeb er sin eigen Ingesigele bet gebenket an disen 
brief.Icb Vlricb von Bvttinkon der vorgenant, wan icb der vorge- 
sebribenen vron Margare iben miner mvmen rebter vogt bin , vnd och 
dis mit miner bant bescbeben istfdarvrabe so ban icb min Ingesigel 
gebenket an disen brief,der geben wart ze Baden des Jares do man 
salte von Gottes gebvrte drvzehenbvndert jar , damacb in dem sech- 
sebenden jare , an dein Samstage vor Sant Nidans Tagew- 

Freyberg Regelten I. 344.— Lichnowakj. HI. Regetten Nr. 413 aber 
gans wuriehtig. — Orig. Perg. 2 Siegel (Geb. H.-Arcblr.) 



10.23. ]ffai 1322. Die Brader Niclas, Friedrich nnd Conrad von Schurberg 
verkaufen dem Herzog Otto von Oesterreich ands. BrOdern das Hans 
Scharberg am 1000 Pf. Pf., wo von sie200Pfand bereits erhielten« 
Die Zubehör wird besonders bezahlt, dieGftlten an bestifteten Holden zum 
Preise von 16 Pfunden fQr 1 Pfd. GQlte, das Uebrige nach der Schätzung 
von vier Schiedsrichtern. Wird bis nächsten S. Gilgentag nicht alles be- 
zahlt, ist der Kauf ungültig. — Bei Lichnowsky HI. Regesten. Nr. 596. 
•ehr ungenau. Citirt b. Steyerer add. col. 67. — 

Wir Nyolas.Friderich.vnd Chnnrad bruder yon Schurberg verleben 
offenbar mit disem brief vor allen Liuten.die in sehent,vnd lesen horent» 
daz wir mit verdahten muet,vnd mit zitigem rat. vnd zv der zeit, da wir ea 
wol getun mähten. dem Hohen vnd dem edelen fursten vnserm genedigen 
Herren Herczog Otten vnd seinen brudern Ilerczogen ze Osterrich 
vnd ze Steyr verchuffet haben vnd verchuffen mit disem brief vnser 
Uns Schurberg.vmb Tusent phunt phenning wienner müncze.als ez der 
erber man her Heinrich von Walze von vns ^ geehauft wolt haben. 
Darüber haben wir in verchaufet alle die gult , vnd allez daz gut.swie 
80 daz genant ist. daz zv dem Hvs geboret. vnd daz wir do selbs ge- 
habt haben. Also bescheidenlich^ daz vns der vorgenant vnser Herr, 
vnd sein bruder. Herczogen ze Osterrich vnd ze Steyr. ie fuer ein phunt 
gelts gebn sullen.daz bestift ist mit Holden , funfczeben phunt Wienner 
m uncze als vil des wirt , vnd swaz des andern gutes ist , ez sei an 
vogtay.an wismad an. Holcze,an Ekchern oder an viswaide , versuht 
oder vnuersuht , swie so daz genant ist. daz suUen si vns verrihten vnd 
gelten , nah der erbem Herren rat, Herrn Wicharts von Toppel Cbunrats von 
Sumeraw purggrauen ze Susenekk.Hcrn Otten] von dem Stein , vod Hern 
Marquarts des Celkinger.die wir von beiden teiln ze schidlutten darzu. 
genomen haben , also swaz die sprechent dai daz gut wert sei , daz 
suUen vns vnser Herren die Herczogen gebn vnd verrihten an allez 
geuerde vnd swaz der Svmme des gutes allez wirt , ez sei von dem 
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2) Cod. t577 in welchem sich Üe Aai^eichniiiigeii Ober Geaehäftci 
Reiten, Gesandtschaften ond Ihnliohe Schriften des Joannes de To- 
ronis* befinden, eines bis jetzt Tftllig anbekannten QaeUensehriftstellere 
fiber das Basier Concil. — 

Die Schrift dieses Codex ist schwer leserlich, kann daher nur 
langsam and zwar von einem gewandten Renner solcher Schriften ent- 
ziffert werden. Herr Ernst Birk, oorrespondirendes Mitglied' der kais. 
Akademie, hat sowohl die Copirang wie Bearheitang dieser losserst 
wichtigen Handschrift fibemommen and bereits begonnen, während Cod« 
1608 Yon Herrn Jos» Müller, Aashilfsarbeiter der k. k. HofbibliotlidK 
bereite in Angriff genommen ist. 

Dass Arbeiten dieser Art nicht im Starmschritte abgemacht werden 
können lenchtet ein, es genüge daher die Versiehenmg, das« emsig nnd 
nnaasgesetzt gearbeitet wird. 

2. In der (Bibliothek des historischen Vereins (?) za Ulm eine 
interessante Handschrift aas Felix Himmerlein's Bibliothek : 

Otto» Marchio de Hochberg, episcopas olim Constantiensis : De 
aactoritate et potestate sammi ' pontificis contra et super Coneilinni 

„generale.'* 

It. »Acta Coneilii Basileensis.*' (Mittheilang von Hassler. — Nach 
Schelhorn angedruckt und unbenutzt.) 

Eine nähere Beschreibung der Handschrift wäre -sehr erwünscht. 

C*. 

3. In der Stifts-Bibliothek zu Melk wird «ine wichtige Hand- 
schrift des Melker Benedictiners Martin von Senging aufbewahrt. 
Derselbe wurde 1433 nach Basel abgeordnet, und versah dort das 
Amt eines Notars so gut, dass die von Basel nach Lausanne gezogenen 
Glieder des Concils seine Dienste noch im J. 1M9 mit einer geistli- 
chen Gnade belöhnten.— Er trug zu Basel ein Formularien- 
Bach zaeammen,welches die vorgekommenenGeschäfte(Ver- 
handlungen,Proeesse, Bewilligungen u. s. w.) beleuchtet und sehr 
reichhaltig ist. S. Keiblinger*s Geschichte von Melk. LS. 540— 64^1. 

Wir bitten den gelehrten Bibliothekar des berühmten Stiftes drin- 
gend, diese interessante und wichtige Handschrift näher zu besehrei- 
ben und etwa ihren Inhalt zu verzeichnen. 

: CA, 

4. Ein omständliches Verzeichniss der in der k. Hofbibliothek za 
München, in der k. Hofbibliothek zu Stuttgart (daselbst die von 
der Hardt'sche Sammlung) und in der Bibliothek zu Basel aufbe- 
wahrten Handschriften zur Geschichte des Basler Conciliums wird der 
Untenbeichnete in den Sitzungsberichten der kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften als eines der Ergebnisse seiner literarischen Reise 

demnächst mittheilen. 

■ ^ C^tNef« 

Ant 4»r k. k. Her* «ai StaatsdrurktTtf. 
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schichte des Lindes wird dann schon nach und nach za SUnde 
kommen. Am meisten wird sie durch Monographien flher einzelne 
Zeitr&ame, Personen, Verhältnisse u. s. w. gefördert.— Die Aufgabe, 
die Geschichte eines Landes von Anfang bis zu Ende so in einem 
Faden zu schreiben und zwar wie so manche Unwissende and Seichte 
es verlangen, alle Jahre einen neuen Band zu liefern, ist eine pein- 
liche und unerspriessliche. — 

Darum verdient der mährische Landes-Ausschuss das grösste Lob 
daf&r, dass er den richtigen Weg einschlug und die Vorarbeiten 
SU einer gründlichen Geschichte ins Leben ruft*). 

Eine solche Vorarbeit nun , und zwar eine sehr tüchtige ist Dudik*s 
Beschreibung und Würdigung der Ceronischen Handschriften-Samm- 
lung. Die Ceronische Sammlung wurde nach langjähriger Unterhandlung, 
worüber die ^Einleitung S. 1—8.** Auskunft gibt, durch die mährischen 
Stände von dem Erben gegen eine Leibrente (von 400 fl. jährlich) an- 
gekauft; sie enthält 479 Handschriften, von denen 126 Ceroni's Hand 
eopirte, 363 Handiichriften hatte er gesammelt — 

Ueber sein „Leben und Wirken*' erfahren wir von S. 9— 86 so 
viel, dass man über den grossen Fleiss des Mannes nur staunen kann, 
zogleieh auch sein „Glück** erkennen lernt, das ihn in den Besitz so 
vieles Interessanten brachte. — 

Dudik hat nun im vorliegenden Bande von LXIII Handschriften 
dieser Sammlung kritische Rechenschaft gegeben. — Sie bilden den ersten 
Abschnitt der ersten Abtheilung, welche die „Landesgeschichte 
im Allgemeinen'* enthält, und zwar „A den politischen Theil 
derselben.'* Der zweite Abschnitt soll die Handschriften bringen, welche 
„Mährens Staatskunde*' betreffen, der dritte die, welche „Mäh- 
rens Topographie** beleuchten. 

Die „zweite Abtheilung" wird die Handschriften beschreiben, 
die sich auf y)Mährens Rechtsgeschichte" beziehen, die dritte 
Abtheilung ist „Mährens Kirchengeschichte," die vierte und 
letzte „Mährens Literatur- und Kunstgeschichte" gewidmet. 

Man sieht, dass Dudik's Arbeit eine sehr mühevolle und gründ- 
liche ist, er wird sich aber auch durch Vollendung derselben ein 
grosses Verdienst erworben haben. — Er beschreibt die Hand- 
schriften und würdigt sie, er theilt das Wichtigste auch oft gleich 
mit , — ja er fügt auch selbst kritische Excurse und kleine Abhandlun- 
gen hinzu; jedenfalls dürften die sechs oder acht Bände, welche die 
Ceronische Sammlung allein füllen müssen, den Geschichtsforscher in 
Stand setzen, zu beurtheilen, was er in dieser Sammlung brauchen 
k5nne und das ist ein ungeheurer Gewinn ! — 

Wir können hier nicht ins Einzelne eingehen, obwohl wir Alles genau 
urchg^egangen und uns nicht wenige interessante Notaten gemacht haben. 

1) Wie wir rcraebnen , will derselbe Herrn Dadik naeb Hcbwedea tenden, 
«m die a«i Mlbren dorthin rersrhleppten BAeher ond Scbriften (MeraTiea) 
sarGekaabriBfea «der weDigsleas tu iarrntariBirea. — 
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Der edle Patriot Schaller, der dem Tode, welcher ihn hedrohl« 
wie er seinen Frennd Roth leider hinwegraflfte, darch schnelle Flacht 
entgangen war, verwendete die Zeit, während er von seinem ongiacklichen 
kriegdarchwühlten Vaterlande abwesend war, aaf gründliche Stadien flir 
die Geschichte desselben neben frachtvollen Arbeiten fQr Regeneration 
seiner Stadienanstalten. Eine Probe der ersteren liegt vor ans. 

Zorn Gegenstand seiner Forschangen wählte er ^'ene Periode, in 
^welcher Johann Zapolya Siebenbttrgen and einen Theil von Ungarn 
^dem Habsburgischen Hanse entreisst, and die Krone, nach welcher 
^er in der Verblendang eines masslosen Ehrgeizes gegriffen, dadarch 
^sich selbst and seinen Nachkonunen za sichern strebt, dass er sich 
^zar ewigen Schmach seines Gedächtnisses dem Erbfeinde der Christen- 
^heit anterwirft." — Eine Zeit, die allerdings noch so mancher Aaf- 
kläriing bedarf. — 

Schaller will die Restdtate seiner Forschangen später in einer 
Abhandlang mittheilen, die anter dem Titel: 9,Beiträge zar Geschichte 
^Siebenbürgens in den Jahren 1527 — 1536 aas dem geheimen Haas-, 
„Ilof- and Staats-Archive" erscheinen soll. — Einstweilen theilt er 
mehrere (1 ) Briefe and Aaszfige ans Briefen n. s. w. mit, welche 
zum grössten Theile den Charakter and die Stellang des Grafen 
der sächsischeii Nation Marens Pemfflinger beleacbten. Die mei- 
sten der hier mitgetheilten Briefe sind „während der Belagerang Her- 
„mannstadts (durch die Parteigänger Zapolya's) geschrieben , and daher 
^eben so sehr ein trener Spiegel der damaligen traarigen Zastände 
„von Stadt and Land, als der anverkenobare Aasdrack ritterlichen 
„Mathes und anfopfemder Anhänglichkeit an seine Nation and seinen 
„König."- (16«9. 1530.) 

1.) Sch«eiben der Stadt Hermannstadt an K. Ferdinand. D.D. Ci- 
binii 29. Martii 1529. (Bittet am baldigste Hilfe.) 

2,) Aaszag aas e. Sehr. Pemfflinger's an Martin Sydonias. D. D. Ci- 
binii 6. Nov. 1530. 

3.) Aus e. Sehr, des Hermannstädter BQrgers n. Geschwomen 
Benedict Markgreb an M. Pemfflinger. ^ 

* 4.) Aus e. Sehr, der Hermannstädter an Katzianer and Marens 
Pemfflinger. Palmtag 1535. (21. März.) 

5.) Sehr. M. Pemfflingers an s. Brader (? Patraelis) Stephan 
Pemfflinger in Ofen. Dat Cibinii 22. October 1529. 

**6.) Sehr, des M. Pemfflinger an Stephan P. D. D. Hermannstadt, 
Montag nach Ascensionis Domini (30. Mai) 1530. Mit e. Einschiasse an 
K. Ferdinand von demselben Tage. (1531 wohl e. Druckfehler.) 

* 7.) Sehr, des M. Pemfflinger an K. Ferdinand. D. D. Cibinii 29 Aprilis 

1529. (?) 

8.) Sehr, desselben. Datnm ex Tholmach in Vigilia B. Bartholomaei 

1530. 23. Angnsi) 

Diese Schreiben zeigen uns aufs deutlichste die betrflbte Lage Her- 
mannstadts and die schwierige Stellung PemfDingers. — Derlei Quellen 
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Wiewol tich ein Zeit her die Pfarrer und Kirchkerrn za PHirr- 
kirchen unterstanden den za derselben Pfarr gehörigen Unlerthanen 
unter ihren Petschaften Brief über Grand und Boden aufzurichten und 
zu fertigen , so sein doch in dieser Reformation alt Brief so etliche 
Inhaber der Herrschaft Falkenstain nacheinander als Vogt über soliche 
Grund und Boden aufgericht und gefertigt , und durch die Kirehherm 
und Pfarrer daselbs zu Pfarrkirchen den Unterthanen so um solche 
Fertigung gebeten die Betzetteln gefertigt worden. Damit aber der 
Herrschaft Falkenstain als Vogt solche Fertigung hinfuran nieht ent- 
zogen werde , haben die Verordneten Herren Commissari f&r billig 
erkennt , dass dieselbe Fertigung nochmalen bei dieser Herrschaft bleibe 
und dem jetzigen Kirchherrn und Pfarrer auferlegt , sich desselben 
ferner nicht anzumassen« 

Fol. 14. ^Hernaeb volgen die Hofgründt so zu dem 
Schloss Falkenstain gehörig." 

a.) Hofäcker. Zur Herrschaft gehören 3 Felder (nächst dem Mairhof 
liegend) zu 10, 12 u. 15 Tagwerk (^wie dieselben mit Ochsen ge- 
baut werden"). Dann 3 ^Peundten" 1 , 2 u. 1 V« Tagwerk Acker. 
(Summa 41 Va Tagwerk.) 
Der Zedent von diesen Hoffeldern gehört nach y^Tännlespach." 
b.) Hofwiesen» (6, zu 94, 14, 7, 3, 9 und 6 Tagwerk, aus denen zwei 
Fuder Heu jährlich an den Richter zu Hofkirchen und an den 
Amtmann abgegeben werden.) (Summa 64 Tagwerk.) 
Fol. 15. e.) Hofweiden. Die fär die Ochsen bei 15 Tagwerk Jene 
nir die Stierl bei 20 , und die für die Kdhe (eine Leithen) bei 10 Tag- 
werk. (Summa bei 45 Tagwerk.) 

d.) Ein Gütel (Carl genannt , beim Mairhof > vor Jahren angeblich ein 
Wächter -GQtel), bei 9 Tagwerk Aecker und 3 Tagwerk Wiesen. 
Fol. 16. e,) Hernach volgt ein Hof, welcher von versessner Kö- 
nigsteuer wegen so ein verzickter Dienst ungefähr vor vierzig Jahren 
durch die Herrschaft Falkenstain eingezogen und in ^ dieser Reforma- 
tion als eine Mehrung des Urbars befunden worden." 

Genannt der Falkenhof, dazu gehören bei 12 Tagwerk Aecker, 
8 Tagwerk Wiesen (trägt nicht bloss Heu, sondern zur Hälfte auch 
Grumet) und 3 Tagwerk Holz.— 

Fol. 17. .Wald und Höltzer zu der Herrschaft Falken- 
stain gehörig." 

a.) Ein Leithen so sich bei dem Altenhof an des Hörlesper- 
gers Leithen anhebt und währt hinab bis. an die Donau und 
hinum an den Salzweg , nicht gar % Viertel Meile weg lang. — 
6.^ Pfarrwald, gehört beiden Herrschaften Falkenstain und Raina- 
rigl zugleich miteinander zu. ,,Diser Waldt hebt sich an des Pfar- 
rers zu Pfarrkirchen Wald an und geht hinab am Crienner 
gehölz,dann an den Weberschlag und bis an Erdmanstorf an 
den Wurzwald, alsdann an die Schlöger und ferner an den 
Ort seines anfangs. Ungefähr y^ Meile weg» lang. 
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erhebt, mehr der Aub ach, welcher im^Erdtmaitorffer wismai*' 
anterm Pfarrwald entspringet, 
J. Dann der ^^Wörnesbach", der sich auch bei dem Pfkrrwald er« 
hebt und der „Gredenbach." 

Alle diese B&che rinnen in die Ranna and gehören (aasgenoni' 
men der Wemespach , der ganz nach Falkenstain gehOrt) beiden 
Herrschaften Falkenstain and Rainarigl gemeinschaftlich, 
nar ein Wasser gehört zur Hälfte nach »Wegs chaid." Wöchent-. 
lieh werden nach Falkenstain von Georgi bis Miehaelis 20 Ferhen 
gedient , macht 460 Ferhen. — 

4. Und ferner vom Eiczendorffer Steg bis in die Denan gehört das 
Fischwasser an beiden Orten bis in die Denan beiden Herrschaften 
Falkenstain und Rainarigl miteinander zu nnd wird von Hans aas 
gefischt , doch hat bisher der ^erlesperger" auf diesem Wasser 
mit gefischt , so weit seine Grftnde gehen. 

5. Fischbach »Tatlasbach*' sammt den NebenbSchen. Erhebt sich 
bei dem hohen and Weberschlager Grand , währt herab eine Viertel 
Meile Wegs bis an die Wöhr des Prackro allers , gehört allein zur 
Herrschaft Falkenstain , von der Wöhr angefangen hat die Herr- 
schaft Marsbach die Fischerei. 

Noch werden die Bäche »E gnerba eh" ,„Mo8sbächl, „Vieh- 
bach**, „I^empach" angeführt, davon erhält die Herrschaft 
Falkenstain von Georgi bis Michaelis wöchentlich eine Passaner 
Mass Grandel and Pfirillen , macht 23 Mass Grandel ; oder wenn 
diese fehlen , f&r jede Mass 12 Ferhen oder 100 Krebsen.** 

6. „Ciain Mnhel", dieses Fischwasser hat die Herrschaft Falken- 
stein gemeinschaftlich mit „Rainarigl" angefangen von „gemei- 
nen Wald'* oberhalb »Sagperg** zwischen dem „Khrieg nnnd Jal- 
bekher waldtl" and geht hinab so lang die „Crämbler-Grfindt" 
währen; von dort bis znr Gampmühle gehört das Fischwasser ge- 
meinschaftlich Falkenstein and „Marspach", liefert Hechte and 
Weissfische etc. Die Länge beträgt nicht ganz eine halbe Meile. Ist 
in Bestand gelassen am 20 Hechtlein jährlich. 

7. „Leithenpach", „Plachenpach", „Letmanstorff (pach)", 
„Inpach",„Flengkhlpachr,„Khirchpachl." (Diese 6 Was- 
ser gehören halb anf Falkenstain, halb anf „Rainarigl.*') „Finster- 
pachl" (Falkenstein nnd „Wegschaid"), Khrennpach (Falken- 
stain n. „Marspach"). Vorkommende Fische : »Ferchen", „PfHllen", 
II Weissfisch'*, „Grandl" , „CressUng", „AelteU." Werden für 60 For- 
chen jährlich in Bestand gegeben. 

8. Osterwasser (an dem „Knezagl" zwischen dem Gemeinen and 
„Wegschaider Wald" bis an den „Hasslbach", eine halbe Meile 
Weges, gehört V4 nach Falkenstein, V4 luich „Rainarigl", y^ nach 
„Wegschaid"), hat ^^Ferchen«* nnd „Pfrillen." 

9. „Pfeilbach" (entspringt in der „Reissnerin" im Grand der 

„Shiffler" geht bis zum „Osterwasser", ist „drey Feldweg" lang 
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2,) Regenten kraineritcher Urkunden, welche in den Werken des 

Freiherrn Joiieph von Hormayr mitgetheilt werden. Von H. C. 
3). * Die Lapidar-Denkmäler in Laibach. Von Anton Jel- 
loutchek. (Aus der Römer-Zeit , ans dem Mittelalter, aas neuerer 
2eii) Die aus neuerer Zeit sind die zahlreichsten (21) und 
bedeutenderen. — 
4.) Einiges in Betreff der Wallfahrtskirche Maria sieben Schmer- 
zen am Trauerberge. Von Anton Jellouschek. (Erbaut 1729.) 
5.) ,,Diplo matarium Carniolicum.*' Urkunden vom 25. Nor. 1267, 

6. Juli 1258 und 8. Juli 1258 , sftmmtlich aus Meichelbeck. — 
6.) * ^Vergleichung zwischen Oesterreich , Steyer , Kirnten , Krain 
,,und Görz wegen der Einlaag (in die Gülten-BUcher) und der- 
selben Tax." D. d. Wien 3. December 1542. 
7.) * ^Landtag» - Proposition und Anrede an die Land-Stände in 
„Krain, so gemacht und vorgetragen worden von Herrn Anton 
„Joseph Grafen von Auersperg , LandesfQrstl. Commissario und 
„Landshauptmann in Crain . Laybach den 9. September 1748. — 
Mit e. Liste der Schadlos -Verschreibungen der Landesfllrsten 
rücksichtlich der Landtags-Bewilligungen in Ordinariis et Extra- 
ordinariis — vom 6. December 1499 bis 1727. — 
8.) Verzeichniss der vom historischen Vereine f&r Krain im Laufe des 
Jahres 1850 erworbenen Gegenstände (S. 9, 30 und 44). Zwei- 
nndsechzig verschiedene Daten, theils Ober Geschenke, theils 
über Ankäufe. — (Bücher , Münzen , Anticaglien u. s. w.) 
Möge der patriotische Sinn und die Lust und Liebe zur Wissen- 
Schaft in den Mitgliedern des ehrenwerthen Vereines stets rege bleiben 
und Früchte hervorbringen. 

Die Sammlungen des historischen Vereines sollten mit denen des 
Landes-Museums vereinigt werden , dann wäre Bedeutendes zu hoffen 
und zu erwarten. 

Vor allem wünschenswerth wäre der Beginn der Vorarbeiten 
fQr eine tüchtige Landesgeschichte. — Zwar wurden „Regesten** und 
«Diplomatarium** bereits angefangen, aber nicht in« wünschenswerther 
Weise. — 

Wir erlauben uns auf das Beispiel der „Regesten für Kärnten** 
hinzudeuten, welche der thätige und gelehrte Director des historischen 
Vereines für Kärnten, Freiherr G. von Ankers hofe n, in dem Archiv 
der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien zu liefern 
begann. Der gesammte Apparat muss gesammelt und dargelegt 
werden, der gedruckte wie der noch ungedruckte Stoff soll dabei in 
Berücksichtigung kommen. — 

Der Abdruck bereits gedruckter Urkunden (z. B. aus Meichel- 
beck) könnte füglich auf ein Diplomatarium Carniolicum universale ver- 
schoben werden , um so mehr als der Meichelbeck*sche Text vielfach 
corrumpirt ist, so dass die k. bayrische Akademie der Wissenschaften 
auf eine neue Ausgabe der Frlsingensia bedacht ist.— 
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Da« Laibacher Muteum enth&lt nicht wenige noch ungedrockie Ur- 
kanden, warum theilt man nicht lieber aas diesen Schätzen noch Un- 
bekanntes mit? — 

Wir fordern also die fOr ihre Landesgeschichte glühenden Krainer 
küfj diese Vorarbeiten anverzflglich zu beginnen, das „Archiv** wie die 
«Fontes** der kaiserlichen Akademie werden die Resultate derselben 
mit Vergnftgen mittheilen. — 



III. 3. ^Oesterreichische Geschichtsquellen*'. 

a. Das Land ob der Cims. 
Urbar der k. Staatsherrschaft Falkenstain vom J. 1570. 

(Fortietiang.) 

Fol. 24. „Menth SO ZU diser HerrschaflTt Falkhenstain gehörig." 

„Ordnung derMauth in der wilden R&nna was von jeder sor* 
„then bisher genomben worden." 

„Vom Salcz." „Erstlichen von 1 Khueffen Shellmberger oder 
^Mlübacher im Holcz 6 Pfenning. — Von 1 Sämb Salcz 4 Pfg. — Mer 
„von 1 khlainen Khueffel 1 Pfg.*' 

^Hönig unnd Häring." „Von 1 Tannen Henig oder HSring 
„12 Pfg." 

„Schmalcz,Khäsz,Oell." „Von 1 Cennten 6 Pfg." 

„Von Getraidt." „Von jedem Sämb getraidt 2 Pfg.— Unnd so 
„offi 1 meezen getraidt ess sey Waicz Khorn gersten arbass oder 
„habem zu ainczing oder auf wägen geftkertt wirdt 1 Pfg.— Von 
„i Meezen Malcz 1 Pfg.*' 

„Wein und Bier." „Von 1 Emer Wein 4 Pfg.— Von 1 Emer 
„Bier 3 Pfg." 

^Von Rossen und Vieh." „Von 1 Rossz so fall ist 4 Pfg. — 
„Von 1 Ochsen 4 Pfg. — Von 1 Khue 3 Pfg. — Von 1 Kalben 2 Pfg. — 
„Von 1 jungen Kalb 1 Pfg. — Von 1 Gaiss 1 Pfg. — Von 1 Landschaff 
^1 Pfg. — Von 1 hungerischen Schaff 1 Pfg. — Von 1 feisten Schwein 
«3 Pfg. — Von 1 magern Schwein 2 Pfg.*' 

„Von Häuten und Fellen.*' „Von 1 Haut 1 Pfg.— Von 4 FeU 
„len 1 Pfg. • 

„Von Wollen -und Leinen-Tuch." „Von 1 ganzen StQck 
„Wollen - Tuch 4 Pfg. — Von i Stflck „härben Tuch" % Pfg. — Von 
„1 Stock ZwUlich 3 Pfg. " 

„Von Hopfen." „Von 1 Steig Hopfen 8 Pfg." 
„Von Kram -Gütern." „Item von den Kramgütem darnach sie sind 
„die Steig gross oder klein , was einer auf dem RQcken trägt zu Mauth 

„Von Schüsseln und Tellern." „Von 1 Strang Schüsseln 
„3 Pfg. — Von 1 Hundert Teller 1 Pfg." 

4 • 
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^Messer- Klingle D." „Von 1 Schock 8 Pfg^." 

„Von Höfen (Töpfen)." „1 Karren voll 3 Pfg." 

^Von Fischen and Krebsen/' „Von 1 Fuder Fisebeyes sejen 
„Karpfen oder Hechte 3 Fisehe. — Von 1 Pfund Krebsen % Pfg^/' 

Fol. 87. „Maut am Khlaffer ,die zur Mant Wilden R&nna gehört 
^und desslialb jetzt dort eingenommen wird, weil die hungeriscben 
„Ochsen durch den Khlafferwald getrieben werden. Von jedem hnngri- 
^scben Ochsen ist man der Herrschaft Falkenstain 4 Pfg. Maut scbuldig." 

^Maut zu Niedern Ränna. Daselbst ist eine Scbmalzmanth , 
„die nach Wilden Ränna gehört . Das aus Böhmen gebrachte in der 
„Mahl (Mühel) an die Donau gelegte und nach Passau , Bayern und Tirol 
„gef&brte Schmalz wird mit 6 Pfg. per Centner (der Faikenstainer- 
„Herrschaft) vermautet." 

„Salczroauth." Gemeiner Markt Hofkirchen bat vermög seiner 
„Freiheiten jährlich 52 Pfund „Khueffel" zu fahren (bisher ist jedoch 
„die jährliche Anzahl nicht geftthrt worden) , der Herrschaft Falken- 
„stain ist man von jedem Khaeffel , wenn sie versilbert werden , 2 Pfen 
„ning Mauth schuldig." — 

Fol. 28. „Behauste Gater so mit Granddienst , Steuer , Robot und 
„aller Jurisdiction (aasgenommen das Landgericbt) in die Herrschaft 
„Falkenstain gehören und bisher ruhig genossen wurden; dienen jäbr- 
„lich zu Maria Geburt, wie von Alter herkommen." 

„Markt Hofkirchen." „Wolfgang Grueber dient von s. Haan, 
„in das ^V« Tagwerk Acker und 3 Tagwerk Wiesen gehören, i Scbil- 
„ling 2 Pfg. Zu Ostern 1 Kitz" (und noch 38 Gater eben so viel). 

Diese Bürger und Unterthanen zu Hofkirchen haben miteinander 
einen Gemein - Wald , der Hofkircbner - Wald genannt. — 

Fol. 33. f».) „Söldner im Markt Hofkirchen , die mit aller Obrig- 
„keit der Herrschaft unterworfen sind , den Grunddienst reichen sie 
„aber dem Sl. Ulrichs - Gottesbaus im Markte" (4). 

Fol. 34. „Mahlen - Dienst bey dem Markte Hofkirchen (Ober - und 
^Mitiermöller jeder 2 Schilling 10 Pfg. zu M. Gehurt)." 

Fol. 34. 6.^ „Wasserleut (Fischer) , an der Donau gesessen , dienen 
„zu M. Geburt." 

„Granenaw" (1 Gatel , 23 Pfen. u. alle Quatember 1 „Essen" Fisch). 

„Aw" (1 Gatel 1 Schill. 15 Pfg. zu Ostern 32 Eyer, 2 Käse). 

„Waldt" (1 Gatel 23 Pfg.) 

„Nieder-Ränna." (11 Gatel 5 dienen 13, und 6 9 Pfg.) 

(Diese Unterthanen haben einen Gemein - Wald, der vom nenen 
Salzweg nach des Lederers und der Hundfeilinger Leiten bis an den 
Clingbach währt.) 

„Ober Ränna." (4 Gatel , zusammen 10 Schill. 7 Pfg.) 

„Cr ausc hlag." (l Gut , dient 2 SchiU. 12 Pfg. 2 Hennen , 2 Käse , 
32 Eyer). 

Fol 38. „Markt Rorbach." „Hanns Freinpergcr dient von seinem 
„Haus und Burgrecht , darein 1 Tagwerk Acker und 1 Tagwerk Wiesen 
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Fol. 68. ^Rec h t lehn e r in demselben Amt , die nicht dienen , aber 
die „KÖnigstener" reichen , und mit aller andern Herantforderung nach 
Falkenstain gehören" (5). 

Fol. 69. „Vogtholden in dem Amt „Heymath" , die den Dienst 
ihren Grandherren reichen und allein mit Urbar , Steuer und Robot 
unter Falkenstain gehören. (Pfarrkirchen W, Atzgastorff 2, 
Allerndorf 8, Jernetzoedt 2, Ober Wibm 1, Unter Wibm 1.) 

Fol. 71. Folgende % Unterthanen (Sigmund Wibmer beim Haideu- 
hof und Wolfgang Hann zu Neindling) reichen dem Pfarrer zu 
S&rieinspach den Dienst , die Steuer nach Falkenstain , aber die Briefe 
nimmt der erste zu Niederburg in Passau , und der andere bei der 
Herrschafft Falkenstain.) 

Folgender Unterthan (Thoman zu Neindling) gehört mit der Le- 
be nschaft zum Hochstift Passau, ist nur auf Falkenstain gen-ogtet 
und wird daselbsthin gesteuert. 

FoL 71. h.) „Folgende Unterthanen gehören mit dem Grunddienst 
U. Frauen - Gotteshaus zu Pfarrkirchen , sind zu Falkenstain gevogtet , 
werden daselbsthin gesteuert , nehmen in den Verwandlungen die 
Briefe , geben auch „Freigeld" und „Zustandt." 

(ZuWermanstorff 1, Carlspachl, Wflczlestorff 1, Puech- 
hoff 1, Humblhof 1.) 

Fol. 73. „Behauste Güter im Amt Chräml,die mit Grunddienst, 
Steuer , Robot , und aller Jurisdiction , ausser dem Lancigerieht , zu 
Falkenstain dienen , jährlich zu M. Geburt nach altem Herkommen." 

„Hintern Khr&mbr' ganze Lehen 6, „Vordem Chrfimbl" 5, 
„Entzmansreith" 2, „Schopper" 1, Vordem Schiffl" 4, Hin- 
ter nEppenberg" 2, „VordemEppenberg" 6, „Hintern Schiffl" 
2, „Hnebmeroedt" 2, „Sauoedt" 2, „Rampoltzreith" 1, „Leu- 
gaw" 2, „Thuschatzoedt" 1, „Räschaw" 1, „Lemasleiten" 2, 
„Mi8tlperg"7,„Hangern"2, „Schrögkh" 1, „Schöfgatern" 2.) 

Fol. 84. „Halbe Lehen" („Sagperg" 2, „Hintern Eppen- 
berg" 9, „Schönperg" 1, „Escherhof 3, „Albernoedt" 2, 
„Haslpach" 2,„Fuchsoedt" 1.) 

Fol. 89. „Mahlen"in diesem Amt, „Vordem Cr&mel" Vt ^<^ble, 
„FlengkhlmQ hie", Tempimahle." 
6.^ Hämmer in diesem Amt 2 darunter ein öder , von dem kein Dienst 

gegeben wird. 

Fol. 90. „Hofstatt in diesem Amt. (Molmasreith 4» „Kholler- 
schlag" 14.) 

Fol. 94. „R echtl ebne r , die allein die Königsteuer reichen, 
auch die Urbar , Steuer , roboten aber nicht , und wenn mit der Herr- 
sehaft oder den Unterthanen eine Veränderung geschieht , so sind sie 
schuldig , wiederum die Lehen zu empfangen und neue Lehenbriefe zu 
nehmen." 

(Zu „Peilslain" 2, ^Tanneroedt" 3. „Heislero edt) (ein 
dienstbares Roch(iehen). 
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fjUnder den ^H5r1 aap erfern." Erttlichen die Horlaüperger von 
dem alten Hof vom Hoflmu 10 Wienner Pfen. aber vom Hof beim 
Hobauaa 6 Pfen. Wienner. ^Carlaapach*' (6 Gater), nWernagtorff 
(1 Gut), „Unholnoedr (4), „Pernaatorfr (5), „Höfl" (1), 
»Weiagrämb* (1), ^Rheltzperg" (1), ^Grueb" (1), «Ratperg* 
(1), «Werechpacb" (7), „Dorff (l), «Rent" (1), „Absang" (1), 
„Aiglenatorfr (1), „Krien** (1)» „HSrleinsperg** (1), «Wei- 
garlBperg"(l), „Wnertiwaldr (»)» „Gredenpacb* (3), «Grein- 
hof* (1), „Rampoltsreith** (1), „Oedenreith" (1), „Polmana- 
dorff* (6), «AffenoedV* (1). Unter denen „von Oedt zu Getzen- 
dorff nnnd Liechtenaw** „Grueb" (1)» „Letmanstorff* (2), 
^Mayrhof* (1), „Khrien** (3), „Albernoedt** (1), „Hnndtpre- 
ningen*'(8), „Obermertzingen*'(2)» „Lentten** (1), „Stogkhat** 
(1), „Unter Mertaing" (1), „Pogendorff (1), „Knmpflern" (1), 
„Lantzeatorfr (6), „Peilttainn* (2), „Oberorth* (1), „Vol- 
khenatorff (1), „Schenperg** (1)', „Unterm Hangen von Re- 
dern aufm Perg.*' „Perg bei Rorbach" (l), „Haatzenperg^* (1), 
„Dorff* (6), „Rampoltzreith"(l), „Gereatorff* (2), „Pach*'(l), 
„Prentztrnmb** (1). Unter Herrn von Polhaim „Oreir (1). 

Fol. 138. Folgende 2 Unterthanen (zu „Ledtmanstorff*) gebOreu 
mit dem Granddienst nach Peilstain, sonst aber mit aller andern 
Obrigkeit nach „Palkenstain.** 

Falkenstainerische Unterthanen za „Peilstain** (2), zu „Tan* 
neroedf* (3). 

Fol. 133. „Nachfolgende Unterthanen zu „Tänlespach** gehören 
den Herren von Herberstain eigen thOmlich zu , sind aber der Herr- 
schaft Falkenstain mit Reichung der Königsteuer unterworfen/* (3). 
„Rampoltzreit** (1), „Wermanstorf* (1), „Puechhof* (1), 
„Scheiblsperg** (1), „Khrienaw*' (4). „Uaydenhof* (1), „Albern- 
perg" (2), „Caintzling** (2), „KÄtzesperg" (2), „Puerweeg" 
(l), „Tanath"(l), „Witzleinstorff (1), „Schartten" (1), „We- 
senpach** (2), „Gerestorf f* (2), „Uötzendorff* (4)» „Aufm 
Perg* (1), „Heymath** (1), „Hinderleithen" (2 miteinander 5 Hai- 
1er), „Am Lueg** (1), „Oedf* (2), „Am Lechen** (2 miteinander 
3 Haller), „Stainat" (1), „Schachenhoff* (1). 

Unter der Herrschaft „Pürhenstain,** die denen von „Star- 
hemberg** zugehört. „S tainegkh*' (4), „Pheffermöir (1), »Khal- 
chenoedt** (1), „Zu Reith** (1), „Wäkholbm** (1), „Schiferl** 
(1), „Dorff (1), „Ruetzlastorff* (1), „Khager" (1), „Aigle- 
»torfr(l), „Schönperg**(!). 

Fol. 138. Unter Georgen Neuhauser zu „Pluembaw** gehörig. 
„Oedt** (1), „Caplansleithen" (1).— Unter der Frueroess gen 
Velden gehörig. „Peilstain" (3, darunter der Pfarrer von s. Bau- 
grQnden), „Ochsenshlag** (3). — Unter dem Gotteshaus zu „Sir* 
lespach*' (1 zu „Ober - Khrienaw"). -- Unter „Leuprc chting," 
„Vor dorff (1), Die Zechleut des Gotteshauses zu Pfarrkirchen rei- 
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IV. 7. Habsburgica. 

Herzog Leopold von Oesterreieh and Golmar. 

1319, 1«. Mai. (Sttdtiffeliiv Colmar.) 

Indessen Winter and Sommer des Jahres 1319 dem Könige Fri» 
derich in den Herzog^hfimem seines Haases vor&bergiengen unter 
raancherlei Sorgfalt fttr seine Getrenen, waltete Herzog Leopold in den 
obern Landen, namentlich am Rheine. Im Elsass setzte er für hondert 
Mark Silbers, die ihm Rath und BOrger von Colmar angeliehen , ihnen 
das Dorf Theinheim (in der Folge Vorstadt, jetzt eine Strasse Col- 
mars) za Pfand, und ermächtigte sie, selbes Ton dem Ritter Georg 
von Hadestat und seines verstorbenen Bruders Herrn Johannes Sohne 
einzulösen. In Jahresfkist (bis 18. Mai 1320) mochte der Herzog das 
Pfand wieder ledigen» versprach aber, wofern es nicht geschihe, den 
Bürgern das Dorf zu rechtem Lehen zu geben; wofür sie ihm dann 
«lyährlich zu zwei Herbergen, Je mit dreissig Pferden oder mit sechzig 
auf einmal, zu Colmar in der Stadt verbunden sein sollten. Zugleidi 
gelobte er, Dargeliehenes und allfälligen Schaden zu erstatten, wenn 
ihm oder seinen Brüdern das Dorf mit Recht abgewonnen würde, und 
Colmar nicht in den Besitz desselben gelangen kOnnte. 

Dieses ist der Hauptinhalt der folgenden zwei Urkunden, welche 
der Unterzeichnete im Herbste 1836 aus den Pergamenen in Colmar 
sich abgeschrieben hat. 

a. Wir Lüpolt von gotz gnaden Herzog ze Osterrich vnd ze 
Stir , Herre ze Kreyen • vf der Marich vnd ze Portenowe , | Graf ze 
Habespurg vnd ze Kyburg , vnd Lantgraue in Oberen Elsaz , verie* 
hen vnd tunt kunt allen den , die disen brief | sehent oder horent 
lesen : Daz wir schuldig sin vnd gelten sSllen den erberen vnd 
bescbei denen Luten , dem Rate vnd den | bürgeren gemeinliche ze 
Colmer , hvndert mark gutis Silbers dez gewegis von Colmer , daz si 
vns an bereitschaft ver- | luhen hant ; vnd vur die selben hvndert 
mark han wir in versetzet daz Dorf Teinhein , daz Gerie von Hade- 
stat ein I Ritter vnd sins brnder seligen sun Hern Johansis von vns 
vnd vnseren bruderen ze pfände hant , ze habende vnd ze niessen- | de 
mit allem rehte so dar zu bSrt.vnd alz der selbe Gerie von Hade- 
stat vnd dez vorgenanten sins bruder seligen | svn daz selbe Dorf, 
Lute vnd gut von vnseren wegen inne gehebit hant vnd bar braht 
hant. Es sollen! ovch die | selben bnrger von Colmer daz vor geschri- 
bene Dorf, Lute vnd gut von den vorgenanten vonHadestat iSsen vmb 
alz I vil,als ez in stat vnd si vnser brieue hant, vnd sollent daz Sil- 
ber , daz si den selben von Hadestat gelten! , haben vf dem | vorge- 
schribenen Dorfe , Lute vnd gut zu den hvndert marken , die da vor 
geschriben stant.Vnd vor die hvndert | mark silbers vnd vur so vil 
Silbers , so si den vorgenanten von Hadestat mvzzent geben von der 
Losunge wegen dez j selben Dorfes vnd der rehte vnd der guter . so 
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■chirmen geistlich noch weltlich gerihte , noch | burgreht , noch friheit , 

noch Lantfride , noch Lantgerihte , vntse in daz selbe silber vnd der 

schade wirt vs | gerihiet , ane alle geuerde . Vnd dis geleben wir in 

stete ze bände getruwelich vur vnB , vnd vur vnser | brudere , md var 

vnser erben. Vnd dar vmbe ze einer Sicherheit dirre stetigange , So han 

wir vnser | Ingesigel gehenket an disen brief.Der wart geben ze Col- 

mer , Do men zalte von gotz geburte | Drtvzehen Hvndert iar vnd da 

jiach in dem Nanzehenden iare , an dem Montage vor der Vfvari vn- 

sirs I Herren. 

Ledpolds Reutersigel hängt. 

Als Ludwig von Baiern in der Schlacht bei Mahldorf am 88. Herbslm* 
1322 seinen GegenkOnig Friderich gefangen genommen, und nuomehc 
auch im obern Elsasse Einfluss zu gewinnen suchte , vergünstigte er 
durch Urk. Nflmberg 4. Brachm. 1323 (bei Schöpflin Alsat. Diplom. 
II, 129 f.) dem Rathe und den Bürgern von Colmar, jedoch auf Wider- 
ruf, ut in Teinheim curia vobis contigua nullum thelonium persolvatis. 
Ueber „die vogtige vff dem hoffe zu Theinheim*' vergL auch die Urk. 
22. Weinm. 1329: Schöpflin ibid. 140 f. (wo Theinheim in der Anm. 
vicus destruetus prope Colmariam genannt wird). Nach einer Bemer- 
kung des Urkundenverzeichnisses auf dem Stadthause zu Colmar — 
diesen letzteren Brief sah ich nicht — hat die Stadt im Jahre 1336 an 
Hadstatt 100 M. S. bezahlt und daher das Lehen bestanden. 

Lucem, am 31. J Anner, 1851. 

J. E, Kopp, Professor. 



IV. 8. Habsburgica. 
Nachträge zu Lichnowsky: Regesten der habsbnrgischen Fürsten* 

(Von 1390—1428.) 

18. 1399, 12. December. Herzog Wilhelm von Oesterreich etc. (Ar 
sich u. s. Brflder) gibt der Stadt St. Veit (in K&rnten) aus Gnade das 
Niederlagsrecht hinsichtlich des dahin geführten Eisens. Befehl dessbalb 
an den Hauptmann in Kärnten als s. Verweser. 

«Das wir angesehen haben unserer Stat und n der Burger zu sannd 
„Veit in Kernnden gross unnd merkhlich gepresten die inn manigfel- 
„tigklich anlijB^nnd sind und haben inn dadurch und auch von sundem 
„gnaden die genad gethan und thun auch wissenntlich mit dem brief 
„also wer Eysen nu furpass dahinbringet , es sey rauhes oder geslagen« 
„das er das daselbs zu sannd Veit soll niderlegen und verkhauffen uud 
„auch von danne nicht verner fueren in khainem weg.*' 

Zu der Newenstat Freitag vor S. Luceintag 1399. 

Dominus dux per se presentibus consiliariis. 

M«. Aocir. Nr. 217. fol. 145. b. Geh. Haaaarcliiy. 

19. 1406, 30. November. Herzog Leopold von Oesterreich etc. be- 
stätigt den BArgern von St. Veit (in Kärnten) ihre Privilegien von 
II. Friedrich etc. etc. 

Wien, St. Andreastag 1406. 

D. Dux in consilio. 
Hb, Aoslr. Nr. 217. fol. 14«. Gth. Hausarchiv. 
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nnd Interessante darbieten konnten und ihre genauere Beschreibung 
und Inhaltsangabe sehr wanschenswerth wäre. 

Manascripte gesebichtlichen Inhalts in der Bibliothek des Stilles Neokioster. 

* Haniit«, Episeopatas Neoitadieasif. Saee. 19. 
Ein Wappenbach. 18. A. 6. 

Blartyrologiam Romanam. 

BfediJUen-, Thaler-, Gulden- oder H&nzkabinet-Formalar. 

* Exapeetantiae personales vitalitiae pro offieiis et difnltatibu M^aarehiae 
aostriacae. a, 1703. 

* Mftnsen goldener, Anscblagsboeb nnt^ Rndolpb II. a. 1601. 

Moser Joan. Jae. de Filseek, rindieiae Radolpbi I. jus in Hetnirlaai oon- 
■ervantis. a. 1781. 

Acta paeis Caesarem Inter et Regem Oalliae* a. 1737. 

* Acta betreffend das Latbertbnm in W. Neustadt. Saee. 16. 
Haansperg Jae. Besebreibang des Stiftes nnd Landes Salsbnrg. a 1586. 
Militirisebe Anmerknngen und Oebr&uehe Ton Waebtendonk. a. ITM. 

* Genealogie der Freiherren ron Haekelberg, von Job. Pbill. Hola. Ms. 1708. 
Aristotelis Über PoUtieorum. Saee. 14. (1368). 

* Varia Notata de Taboritis Pragae et Bulla Martini Papa«, a. 1417. 

* Gedenkbucb des Stiftes Neukloster, a. 1467. 
Valerins Mazimns a. 1407. 

* Palner Math. Cbronologia. 1448. 

Codex eontinens eopias Brevium generalium Ord. Ciat. 
Martyrologinm romanum in membranis. Saee. 15. 

* Gedenkbueh der Pfarrkirche Rothengrub ad St. Thoaaa. a. 1494—1668. 

* Veneta decreta. 

* Danduli Andr. Chronica Venetornm. 

* Urbarinm und Notata der Pfarre Moaspurg und des Gates Ruhr. 155S — 1568. 

* Urbarium der Pfarre St. Lorensen. Saee. 16. 
Numrsmala aerea bnperatorum Romanorum. a. 1766. 

* Venetae Consiliariae eapitulare. a. 1560. 

* Adelsbrief des Grafen Ferdinand a Lubreeht. 1567. 
Monasteria in inferior! palatinatu. Saee. 17. 

Huppel Job. Vorbild eines christlieb weisen und tapfern Farstea in der Person 
Karl V. 

Ezcerpta ex actis Capituli Generalis Saeri Ord. Cistercieasia apud Giater- 
tion eelebrati. 1738. 

Wappenbucb Ulnminirtes, Ton Friedesbeini. 1599. 

* Urbarbficbl der Pfarr St. Laurensen. Mspt. 19. 
Reguläres eonstitutiones ordinis Cisterciensis. 1731. 
Istoria del Imperadore Soleimanno il graade. Saee. 16. 
Dilucidatio exemtionis ordinis Cisterciensis. 

De exemptione Cisterciensinm. 

Privilegia ordinis Cisterciensis. Saee. 18. 

* Urbarium aller sum Neukloster gehörigen Herrsehaftea. 1365. (Y) 

* Urbarbttch Aber das Amt Strasshof. 1499. 
Stephansthurm und Domkirche in Wien, Beschreibung. 

Wir bitten 9 diesem erfreulichen Beispiele zu folgen und von den 
Schätzen der Bibliotheken und Archive im Lande uns freundliche An- 
zeigen zukommen zu lassen. ~ CJL 

(Fortsetsung folgt.) 



Am d*r k. k. Hef- uad SUaiidrackcfvi. 
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4. ein Archiv and eine Manascripten - Sammlang, welche 
sich zun&chst auf Denkmäler und Quellen der vaterländischen Ge- 
schichte and Literatur beschränken; und endlich 

5. eine Bibliothek, welche alle Bohemica im weitesten Sinne, 
dann diejenigen Fächer umfassen soll, die die Gesellschaft von ihrem 
Wirkungskreise nicht ausgeschlossen hat. 

Wie beträchtlich aber diese Sammlungen in ihrem gegenwärti- 
gen Zustande schon sind, geht aus dem Umstände hervor, dass bereits 
neun patriotische Männer mit der Aufsicht] und der Gebarung be- 
traut sind ! — 

Erhebend ist die Geschichte der successiven Vermehrung in den 
88 Jahren seines Bestandes , die von den Einzelnen gelieferten Beiträge 
und die vielen Käufe beweisen die regste Theilnahme. 

Die böhmischen Stände z. B. kauften im Jahre 18tö ein Haus um 
186,000 fl. und räumten dasselbe dem böhmischen Nation al-Moseum für 
die Zeit seines Bestehens (also hoffentlich f&r immer !) zum Gebrauche 
und zur Benützung unentgeltlich ein. — Das Museum führte zur Her- 
richtung dieses neuen bequemeren Locales einen Bau, der 63,000 fl. (!) 
kostete. Das ist wahrhaftig grossartig I — 

Die Wirksamkeit des National-Mnseums ist es nicht minder, 
man denke nur an die Pflege der £echischen Sprache und Literatur 
durch die Matice ceska, — welche durcb die Ereignisse von 1848 nieht 
gestört, vielmehr gefördert wurde. Die Zahl der Stifter ihres Fondes 
ist von Anfang 1847 bis Ende 1849 von 1930 Personen und 60 Corpo- 
rationen auf 8830 Personen and 83 Corporationen gestiegen, das Fondes- 
capital stieg im Jahre 1848 von 48,736 fl. 81 kr. auf 46,800 fl. 81 kr. 

Wir können die Vermehrung und den Bestand der Sammlungen 
des „böhmischen Museums" nicht ins Einzelne verfolgen, so interes- 
sante Daten auch vorlägen (das Archiv hat 16000 Original-Urkonden, 
ttber 10000 neue Abschriften), wir fragen nur : Was geschieht in Wien 
für ein niederösterreichisches Museum? Dem Vernehmen nach 
ist noch nicht alle Hoffnung aufzugeben, dass dieser ^Gegenstand" 
später wieder einmal zur — Sprache kommen dflrfte! — Sehr 
erfreulich! 

€%. 



111. k. „Oesterreichische Geschichtsquellen'\ 

a. Das Laod ob der Eons. 
Urbar der k. Staatsherrschaft Falkenslain vom J. 1670. 

(SehlttM.) 

Fol. 16t. „Hernach volgen die Zehen t , so von der Herrschaft 
„Falkenstain zu Lehen rOhren und so sich Verwandlungen mit der 
„Herrschaft oder den Lehenträgem zutragen, so ist man von Neuem 
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11. Hanns Haidner zu Sftrletpach hat za Leh.. auf S Gfitern zo Elmant- 
perf^ (Liendly u« Wolf Fachs) halben Zeh. in Sftrleinspekeherpf. 

15. Lienhart Paar za Paczleinstorff hat zu Leh. halben Zeh. anf dem 
Gnt za Stainat (Andre) in Särlespekcherpf. 

13. Nidas Schifer za Peillstain (als Lehentr. des Gotteshauses daselbst 
St. Uf^en and Leonhard) hat za Lehen 2 Theile Zeh. anf V, Gatel 
zn ^Tanneroedt'* (Leonhard). 

14. Michel Leitner za Peilstain (als Zeehmeister a. Lehentrager des 
Gotteshaases daselbsf) hat zu Lehen aaf t ganzen Gfttem za 
„Streisperg** in Peilstainerpfarre (Georg Hännsl a. Stefan Alten- 
dorffer) nnd auf 2 halben Gütern (HAnnsl a. Sigmand) ganzen Zeh. 

16. Pangraz za MÜnhoilnedt*' in Pfarrkirchnerpf. hat zu Lehen anf 
s. Gut daselbst ganzen Zeh. 

16. WOlifel za Aczmansperg (fOr sich selbst a. s. Geschwister) bat zo 
Leh. ganz. Zeh. aaf dem Gai za ^Wegem*' (weiland Wolfgang). 

17. Thoraan KnOdl za Ober-Lempach hat za Leh. ganz. Zelu aaf 
s. Gut daselbst in S&rlespekcherpf. 

18. Matheas'^Slaehindieweith*' zu Mairhof in Sirlespekeherpt hat za 
Leh. ganz. Zeh. aaf s. Gat. 

19. Michel nCreizmair*' hat zu Leh. ganz. Zeh. anf s. Gat daselbst in 
Särlespekcherpf. 

SO. Steffan ,,Kherer aafm Perg*' (als Lehentr. S. Anna-Bruder- 
sehaft za Pfarkirchen) hat za Leh. ganz. Zeh. aafiai Hof za 
^Chrandt" in Pfarrkirchnerpfarre. 

81. Hanns zu ^Gloezing" (als Zechmeister u. Lehentrager St. An- 
dreas Gotteshaas za nNidern Cappel**) hat za Leh. aaf 
1 Gal anf der „Wibm'* bei ^Nider Capper* halben Zeh. and aaf 
8 halben Gütern za uCainrastorff*' (Lienhard Pachmair a. Qanns 
Ortner) halben Zeh. a. aaf t Theilen za «»Ramanssdorff" aaf dem 
Gat (^Cristef*) in PfaniLirchnerpf: 

88. Lienhard ^Oeltell*^ in der Khrien hat za Leh. ganz. Zeh. anf dem 
Gat za „CaiarastoriT* in Särlespekcherpf. (Wolfei). 

83. Wolffei za ^Carltinspaoh'* (als Lehentr&ger des Gotteshaases za 
Pfarrkirchen) hat'za Leh. die ^Alberaedt*' in Pfarrkirchner- 
wald gelegen, lt. za ^Gredenpach*' aaf 8 Gütern (Lieadl Kherer 
and Lenhard Seidl) ganz. Zeh.— lt. auf des Pangraczen Gat za 
„Amassoedt** 8 Theile Zeh. alles in PfarrkirchnerpC 

84. Hanns von nGloezing*' (als Zechmeister a. Lehentriger des Gottesh. 
St. Andre za Nieder- Cappel) hat. za Leh. ganzen Zeh. anf 
dem GAtel za ^Wandsehambl" (Oswald) in Pfarrkirchnerpf. 

85. Gllg Marti Richter zu «Wegsehaidt" hat za Leh. V« Oeden aufm 
^Slechreith.'* 

86. Sigmand Heiss, Bürger zu Wegsehaidt (als Lehentr. s. Hausfraa 
Magdalena u. ihrer Sehwester Barbara Hausfrau des Georg Reiss- 
hamer) hat zo Leh. % aaf 40 HofsUtten in der „Wilden Rftnna*' 
in Wegsehaiderpf. 
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39. Thoman Zieringer in der ^wilden RAnna** hat zu Leben Vt I>>*it^l 
Zeh. auf 40 HoCitftiien in der wilden Rinna und aof der Nider- 

. mfthl 1 D.riiiel , in Wegschaiderpf. 

40. Sebastian Aigner y Bürger zu Rorbach (als Lehenträger U. Franen- 
"Zeoh u. Bra der Schaft daselbst) hat za Leben za> „Tanner- 
oedt** auf 1 V» Gut in Peilstainerpfan^ 8 Theile Zeh. . It. aof 
1 Gat za „Räschaw" nnd aaf 1 Gat aaf der „Tascbaczoedt** in 
Sftrlenpekberpf. ganz. Zeh. It. aaf 1 Gut zu ^RammelstoHT' in 
RorbekherpC 2 Theile Zeh. It. auf 1 Gat za ^Sicheiblperg" ganz. 
Zeh. Welcher Zeh. za Scheiblperg halb zu S; Jacobs Gotteshans 
gehört. 

41. Wolfgang Merzinger (als Lehentr&ger s. Matter Barbara) hat zu 
Lehen ganzen Zehent aaf.l Gat za ^Herberg** (Leonhard). 

48. Leonhard Maister „zum Dorff** in Särlespekherpf. hat sn Lehea 

den vierten Theil seines Gates , woraaf er. sitzt. 

Fol. 168 — 176. „Robat so die za diser Herrschafft gehörigen Unter- 
^thonen za leisten schaldig.*' 

„Marckht Hoffkhirchenn.** Die von Hofkirchen sein schuldig 
die Weinwisen zu raamen ohd die Hofwisen za beigen . So sollen sy 
aach die besäten Aegkher als Korn and Haber -Felder eincznegen. 
It. Pflanczen za seczen . Dass Khraat aussschiahen schellen einhakben 
oder in SJiessl sieden • Sein aach schaldig Wein za ziehen. Sy sollen 
aach neben denen von Pfarrkirchen- Holz dnd Schintl helffen antra- 
gen, nnd zar Handraichang helffen so offl der Herrschafft Nottnrfft 
emodert. Bede MAllner bei Hofkirchen sein ieder in sonders f&nff tag 
za zimmern schaldig. Alle Wasserleith sollen der Herrschafft was sy 
gen Passaw oder Linz za f&ren hat mit der Robath zn Terrichten 
schaldig sein. 

^Nidern Ränna." „So sollen die Nider Räniger der Herrschafft 
„ain Zilien die acht ross aber waSser tragen mag , halten und wohent- ' 
«lieh wann sy omb salcz ghen Passaw fären wollen sein sy soliches 
„zaror anyasagen schaldig.*' 

„Ober Ränna.'* „Die Obern Raininger sein aach ain ziUen die 
„sechs schaech im poden hat za halten schaldig." 

„Mardhkt Rorbach." „Die Rorbekher seint wann ain mangl 
„am bad ist damit derselb gewendt und gebessert werde daran zn 
„robathen schuldig.** „Die fanff Recbüechner ausser markhts sein 
„schuldig wass die Herrsehafft von Hasslach oder Rorbach zum Schloss 
„zu foeren soliches mit der Robath zu yerrichten." 

„Lempach.** „So sein die im Lempach schaldig gersten nnd 
„arbaiss au mäenund zu beigen." „Gleicfaermassen den hofwit und 
„prenholcz neben beden ambtem alss Crämbl und Wildränna zu ge- 
„winnen.** „Item dass mist braiten zu thuen.** „Den habern nach den 
„wägen zu rechen." „Item den weg zu dem Mairhoff tu machen.** „Seba- 
„stian Enczenperger ain Söldnefr daselbst ist schuldig die brief hin 
„und wider zu tragen , wass man in der Nachent zu schikhen hat.** 
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Naehrichten von Javavia S. 305, ^Tmicinatdorf genannt wird. — Bischof 
Altmann gibt 1083 anter den Stiftarütern nach G5ttweir einen Wein» 
garten za Imicinasdorf. Uormayr Wien, I. Bd. 3. Heft 8. X. — Bischof 
Ulrich gibt 1118 aar Stiftang der Ganonie St. Georgen zwei Wein- 
gärten ad imizineadorf. ArcUv zu Herzogenbnrg. — Circa 1X9,9 ist 
Zenge Wolfker de Imidnisdorf. Meiller Reg. S. lt. n. S6.>- Um das 
Jahr UIO erscheint in einer Urkunde Herzogs Leopold VII. als Zeogo 
^Meinhardaa de Zinzinesdorf," (Archiv v. Hzbg.) während derselbe 
Dynast sonst immer Meinhardus de ymzinesdorf oder ymceinsdorf ge« 
nannt wird. Meiller Reg. S. 101, 112, 122, 132.-- Um das Jahr IMO 
waren hier zwei Pfarren: das Patronat der ersteren übte der Abt von 
Klein - Mariazell , ond der zweiten «Uxer Meinhardi de Imtzfaisdorf.** 
Jahrbücher der Lit. 40. Bd. 1827. Mon. Boic. VoL XXVUf. Pars 2. 
p. 482.— Ueber Inzersdorf ist nach Hanthaler im Irrthame. R«ceDs« 
T. II. p. 48. 

S. 200. Ortvvinesdorf ist nicht das angegebene Rothweinsdorf 
sondern ein nicht mehr vorhandenes Dorf anf dem Tullnerfelde, wahr- 
scheinlich an der Donau gelegen, and von diesem Strome verwüstet« 
Denn laut Archiv von Herzogenbnrg hat i. J. 1387 ,)J5rig der Znnt- 
^graben ze den zeitten Pharrer datz sand Veit pei Wienn** einen jähr-> 
liehen Dienst von 20 Wiener Pfenningen 9)gelegen ze Rewdnich anf 
yiciner hofstat*' vertanscht gegen andere Dienste 9,ze Ortweinsdorf anf 
dem Tallnerfeld" demselben Ortweinsdorf, welches aehon Mher zwi- 
schen 1190 und 1200 Mechthild von Rudeniche angewiesen zur StiAung 
eines Beneficiaten in' Reidling, und welches i. J. 1233 Propst Her- 
bord von St. Georgen vertanscht hat gegen ein Gnt in Cgendorf an 
Ditmar von Hontenpronne , d. i. Gutenbrann, der ehemaligen Passaui- 
sehen Alumnatsherrschaft — Pirhehe dürfte somit kein anderer Ort 
alt das Pfarrdorf Pyhra bei St. Polten sein. 

Ebend. Brvmelavvesdorf scheint identisch zu sein mit Pnmmers- 
dorf, einem Filialdorfe der Franzislumerpfarre 8i. Polten, südlioh von 
der Reichsstrasse zwischen St. PQlten und Prinzersdorf. 

S. 205. R n d n i c h ist laut Archiv von Herzogenburg zuverlässig 
Reidling bei Sitzenberg, jenes Reidling, dessen ers^r bekannter 
Dynast ein Bruder des Stifters der Canonie St. Andrä, Walfers Grafen 
von Traisma, war. Und um dem Wunsche des Herrn Verfassers S. 209. 
n. 94, in Bezug der aufmerksamen Beachtung der nobiles von Rudenieh 
einigermassen zu entsprechen, möge hier folgendem Schema nebst No- 
taten ein Platz gegönnt sein: 

Hartwicus r. Hndenieb, vorlitr von Traifma. 
Eberhardns rta Raa emieh. — Uxor M««liiUllJ». 
Meinhardus de Bndenieb. Ulrieos Dapifer. 




Eber gerus d e Ra daich. Ulrie. de Erlö de 
"^ *■' s/* "•■' ^ Hssendorf. Pirbaan. 

Chunradus de Readenik. 
Pabode Rendnieh. 
Heinricus Pabo de Reodnich. 
Meinhardus de Readnich. 1351. 
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Teiles: Uainricut plebanae de Miitelbach. Oieiricos plebanve de Ge- 
batsburch, Pertholdue plebanae de Ebenfuri. Rewinua plebanae de In« 
zinstorf. Chanradas Milea de Merkenetain. Gotfridae Milee de Harres. 
Aetam anno domini Bf .CC.XVllII. m. nonas SeptembrU. — Verlornes 
SigUl. 

Abb. TysMi^rf« DUsd^rf In der Pfarr« Hsdertiorf ma KSMf.» Tasiss« 
t«rf , lBserfd«rf ob 4«r Traisea. — Harrai , Oraa f harras im T. U. M. B. 

4. Circa 1219. Derselbe Leopold als dax aastrie atqae stirie ent- 
sebeidet den Streit zwischen dem Propste von St. Georfen and Ulrieb 
von Chirchlinge and dessen Brüdern Heinrich and Rudolf über die 
Advocatie in Wilratz dahin, dass der Propst mit 8 Pf. Pfen. sich da- 
von loflkaafen dürfe, dafür aber dieselbe an den Herzof^ and seine 
Nachkommen übergehe. Zeugen : Rapoto comes de Ortenbercb. RoadoU 
fas de Potendorf. Menhardus de Radenich. Meinhurdas de Zinzinnet- 
dorf. Otto de Anzinberge. Marchwardas de Hinperg et filioe eins Im- 
fridas. Otto Toarse. Otto de Perhtoldesdorf. Chadoldas Dapifer. Lda- 
toldas de Hohenstoafe et frater eius Counradus. Albero de Arrensteine 
et frater eias Counrados. Item Wichardas de Arrensteine. Hademarna 
et frater eins Heinricus de Chanringe. Heinricas de Zebinge« Chanra- 
das Zinke, et alii quam plores. Helmwicos de Grieze. Perwinoe d^ 
Moakendort— Ohne Datirang. — Mit dem WachssigiÜ des Herzogs. 

>^aia. ChireliliBffe, Kirllng bei Kloaierneabarg. Wilrata, vi«Ueiebt WD- 
faradSrf ia dar Pflarrt Kborberra V. O. W. W., wortbar dio Caaoaio Hor^ 
aogoaburf bia 1848 die erandberraebaft and Ortaobrifkeit war. Mim WU- 
rats wird aaeb beaproebea im 11. Baado dar kirabl. Tapofrapbio. •• TS 
bei der Pfarre Sebleiabaeb.— Aaaiaborfo» Aaaaaberf ia dar Plbfro 
Insaradorf ob der Traiaen.— II a eben darf» la der PDirra SaiaaUssMr. 



Wir ersuchen den gelehrten Verfasser der Babenberger-Regesten, 
über einige dabei angeführte tv^Tpothesen*' seine Ansicht ndUaihei« 
len.~ Aus Erörterungen geht die Wahrheit nach nnd nach hervor. — 

€%. 

(Änfrige an die Topographen Wiens.) 

8. Schimmer führt in der Wiener Häaser-Chronik» pag. S3 lar 
Hausnummer 47, künigl. ungarische Hofkanzlei an: ^Dieses Haas ent- 
stand aus den Kindspergischen , Sinzendorfisehen und Althan'echen 
Freihiasern, und wurde 1693 vom Grafen von Strattraan in Eins ver- 
baut. Nun heisst es aber bei Rosnak Belagerting von Güns 1639 in 
der Biografie des Niklas Jurisics, dass letzterer in Wien ein Freihaus 
besessen habe, «solches wurde insgemein das Croatenhana genannt, 
^weil man ihn für einen Croaten hielt. Dieses Hans hatte seine 
^Lage in der Schenkenstrasse, und war dem Fürsten von 
„Trautson wovon der letzte Wilhelm gewesen, eigenthümlieh« Letaene 
^warde es von dem ansehnlichen Gebäude der nenem nn- 
^garischenHofkanzlei verschlungen und machten selbes 
^gegen der Nordseite die Ecke aus." Rosnak lügt nooh im 
einer Note bei, dass er die le ziere Nachricht dem ersten Cnstos der 
Wiener Hof-Bibliothek Schwandtner verdanke. Es entsteht nun die 
Frage i Ist die Existenz dieses Hauses als Eigenthum Jurisieh's bekannt 
und beruht Rosnak*St respeotive Schwandtner's» Behauptung a«f urkondli- 
ehem Grunde? F. . 



Am d«ff k. b. Hol- mnd StMiBdracktrti. 
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RAckkehr in die Heimath um mehr als ein Monat fr&her congtatirt. 
Leider wurde derselben der Aatstellanggort nicht beigesetst. 

Auffallend erscheint mir der Name des Einen der beiden Söhne 
des Dapifer*s Chadoldos de Veldesperch: ^Otto/* Der Dapifer Chadold 
und seine beiden Söhne kommen in sehr vielen Urkonden jener Zeit 
sowohl der LandesfQrsten Oesterreichs als anderer Personen vor, und 
soviel mir bis jetzt bekannt war, hiessen diese: Kadoldus und Wieh- 
ardns; me denn, nach alter Sitte and Gewohnheit, diese Namen in 
dem Geschlechte Seefeid-Veldsberg von 1140— IMO stets beibehalten 
wurden. (Vergl. z. B. die anter Seefeld- Veldsberg Reg. pag. 839 u* 
pag. 318 ^Dapiferi*' verzeichneten Urkunden.) In der obenangeftthrten 
Urkunde vom 7. October 1219 erscheint unter den Zeugen noch d^ 
Vater des Dapifer Chadold's: Wichardus de Veldesperch mit seinen 
beiden Söhnen Chadold und Wichard. Unsere Urkunde vom 3. Sep« 
tember 1219 gibt dem Chadold, welcher, wie ich aus andern Belegen 
yermuthen zu dürfen glaube, schon bei Lebzeiten seines Vaters Wiehard 
die Wflrde eines Dapifer bekleidete, zwei Söhne mit Namen Otto vnd 
Chadold, woför mir bisher anderweitige Belege aufzufinden nicht 
gelang. 

Ad IV. Circa 1219. — Auch bei dieser Urkunde handelt es sieh vor 
Allem um die Zeitbestimmung. Hr. Archivar Bi^lskj gibt sie mit drea 
1219. Die €hrttnde, welche ihn dazu bestimmten, sind zwar nicht ange- 
geben, doch geht weder aus dem Inhalte der Urkunde, noch ans den 
dabei intervenirenden Personen irgend ein Umstand hervor, der gegen 
diese Annahme spräche. Mir schiene es übrigens am FQglichsten, diese 
Urkunde zum Jahre 1222 einzureihen. In diesem Jahre finden wir nim- 
lich die Anwesenheit des Herzogs Leopold zu Kirling am 6. Joli 
urkundlich constatirt (Reg. pag. 131 Nr. 179), in diesem Jahre erscheinen 
auch die Brflder Ulrich und Heinrich von Ki.rli ng urkundlich som 
ersten Male in der Umgebung des Herzogs. (Reg. pag. 324. Kirling.) 
Endlich finden wir gerade in der zweiten Hälfte dieses Jahres fast alle 
der in der Herzogenburger Urkunde aufgeführten Personen am Hofe 
Herzogs Leopold. (Conf. Reg. pag. 131 u. 132. Nr. 179, 180 o. 181.) 
Die Anwesenheit des bairischen Pfalzgrafen Rapoto von Orten- 
burg scheint in so ferne auch für das Jahr 1222 zu sprechen, als eben 
am 6. Juli desselben noch mehrere andere bairische Grafen sich bei 
Herzog Leopold befanden, nämlich der Markgraf Diepold von Ho- 
henburg, der mächtige Graf Albert von Bogen, und der berficli- 
tigle Graf Conrad von Wasserburg. 

Ein Ort des Namens Wilratz wird im Kl. Neuburger Urbar I. als 
ein schon vor 1500 verödetes Dorf aufgeführt. Es lag am Russbach 
(? im Marchfelde). Im Kl. Neuburger Saalbuch kömmt auch ein Vriede- 
ricus de Wilratisdorf vor. • (Max. Fischer's Aufsatz: Einstige Dörfer 
und Klöster etc. im Archive f. d. Kunde« Ost. Geschichtsquellen Jahrg. 
1849. I. Bd. I. Hft. pag. 77.) Ob es das hier gemeinte Wilratz sei, 
bleibt meiner Seite unentschieden. 
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II. Literatur des Auslandes. 
IV. Beiträge ZQ den Regestls Imperli. 

Fürftten von Matterano-Lavagna-Fieschi. 

I. (tl61) 1. Sepfember ^in territorio Mediolanenai Lan- 
driania." — Kaiier Friedrich I. bezeugt» er habe dem Rabaldaa 
Grafen von La nag na, nnd seinen Neffen (^nepotea"), nämlich dem 
Guglielmnsy Thealdaty Henricaa, Rnffinaa, Aldedadna» 
Gherandnsy dem Otto und seinem Brader Ugo, dem Beltrami- 
nns nnd seinem Brnder Albertus die Investiinr über sämmtliche von 
ihnen dnreh was immer für einen Rechistitel bisher erworbenen Lehen 
ertheiltf ^et nominatim aqnas Lauani^ et pedagiam de stratis, 
nna nideUcet, qae carrit per montaneam et alia, qne nadit per mariti- 
■am, et bomines, qoi tenent aUodia, liberos nidelicet, in tribns 
plebibns constitutosy in plebe nidelicet Lananie iuxta mare» in plebe 

Sigestri infra plebem Vairam (eic), sUuam qnoqne, qae tali- 

bas coneladitar terminis , a crnce uideUcet Lambe rsque ad Tho- 
mar» deinde ad fontem de Varno, et deinde ad lacnm Fercae 
deinde nsqne ad Scnlazola, tomando nsqne ad cmcem Lambe" — 

Zengene ))Ardicio Cnmanensis episcopns. Federicns dnx 

Sneaornm. Conradas de Baiasse. Gherardns de Cornaxano. 
Matns de Piso. Petras Theofilns. Henricns Marescalcns. 
Datam in territorio Mediolanensi Landrianis. Kai. Septembris". — 
Ohne Jahr. 

la Bertckciebtigaaif d«r von B51iai«r in leineii Reg. tob 911 — 1313* psf . 1S9 
uter Nr. tM9 und 2%50 aüffefUrten beiden Vrknnden Ton 1. September 1161 
,4n terrlterU Hediolaneaii apnd Ltndrlnnaai** nnfseetellt» dftrfte yplhl naeb die 
verliebende Urkunde snm Jabre 1161 einnareibea lein. — 

U. 1827im Jali, ^apnd Graninam'*. — K. Friedrich It bezeagt, 
die Grafen von L an ag na, ^nidelicet filii qaondam Rabaldi, Ghe- 
rardi et Pagani*' hätten ihm das vorsUhende Privilegiam K. Fried- 
richs I. mit der Bitte am Bestätigang vorgelegt, welcher Bitte er wiU- 
iahrt habe. Zeugen : ^Babenbergensis episcopns. Frater Herrn an- 
ans magister domas sancte Marie Theatonicoraro. Rain al das dnx 
Spoleti et alii qaam plares. Actum apud Grauina m. anno Dominice 
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VU. 1313. 10. Jali, Pisa. — KOnig Heinrich VII. belehnt den Car- 
dinal Lacas Fieschi and dessen zwei BrAder Carolas and Oito- 
bonas mit CalestanO) Marzolana, Arpeselli and Vigolono.— 

GednMkt in Affo*f StorU delU eitik di Pamm. 1794. Parma, 1^4. IV. 351. BSlimer 
L c 310. Nr. 555. 

Vm. 1313. 14. Jali, Pisa.-- K. Heinrich VII. bestfttigt den Grafen 
▼on Lavagna aaf ihre, and des Cardinales Lacas Fieschi „amici 
nostri carissimi*', Bitten im Allgemeinen alle ihrer Familie von den römi- 
schen Kaisern and Königen ertheilten PriTilegien. — ^Datam Pisis U* 
idos Jalii, anno Domini M?CCC*XIII* indictione XI* Regni nostri anno 
V? Imperii yero UV* — Ohne Zeugen. — 

Die eliroiiolOfiMli«A Noten ■timnen bu den aagegekenen Jahre 1313. 
IX. 1313. 14. Juli, Pisa. — K. Heinrich VII. besUügt dem Car- 
dinal Lacas Fieschi and seinen Brüdern Carolas and Ottobonns 
den Besitz von Pontremoli, „ad cameram nostram immediate spec- 
tanCem*' sammt allem Zagehör als ein „feadam nobile et antiqaam , — 
ita tarnen, qaod debita et consaeta seraitia Nobis ac nostris 
in imperio saccessoribas , aidelicet imperatoribas et Regibas Romano- 
ram , a vobis ac aestris heredibas — praestentar temporibas oppor- 

tanis.specialiter aolentes^ac Nobis et imperio retinentes , qaod homi- 
nesdictiBargi et districtas gaerram aiaam faciant nostris et imperii 
rebellibns , ac aliis , qaibas Nos et nostri saocessores Imperatores et 
Reges Romanoram bellam indiceremas , ael ab ipsis indictnm habere- 
nas 9 nee non homines nostros omni tempore intromittant et receptent 
ad faciendam dictis nostris et imperii rebellibas aat aliis , at sapra 
tangitar , gaerram oiuam , et ad exercitas nostros sea expeditiones, 
qaando reqoisiti faerint , teneantnr venire * et omnia seraicia nobis et 
imperio ex inre aeteri et noao,atqae consnetadine Italieprae- 
■tari debita et consaeta.'* — „Datam Pisis secando Nonas Jalii, Indictione 
XI". anno Domini M;CCC?XIIir Regni nostri anno V? Imperii rero UV'. 

Die ebronolofitelieii Daten etimnen an dem angegebenen Jabre 1313. — 
Ana den in den Gratial- Acten der Reiebsbofregiftratnr beflndlicben Acten Ober 
4ie Beat&tignnf der Privilegien dea Haneei Lavagna de annia 1649—1697. Die 
▼eratebenden Urkunden find einem der Svpplik dei Grafen Uge Flifcns von La- 
Tagaa de praet. 13. Decemb. 1666* am Beatitignng eeiner Privilegien beiliegenden 
Tb eile eines Druckwerkes in Folio (ron p. 93 Bogen M bia p. 114 Bogen P. 
iaelea. reiebend) entnommen ; welcber (wobl mit Rflekaiebt anf die Notorietit 
Bieter Privilegien) statt ridimirter Copien derselben der Supplik angeseblossen 
warde. Aasser den oben mitgetbeilten entbilt diese Anlage noeb Privilegien von 
K. Karl IV. 1369. K. Sigismnnd 1412. K. Maximilian I. 1495, 1496, 1513. K. Karl 
T. läC4, 1528, 1529, 1531, 1533, 1541. — Welebem Werke mögen Jene 4 Bogen 
iagekiren 1 1 

Kloster Neastadt im Spessart. 

1000. 10. April Ingelbeim. — »Ii^ nomine sancte et indiaidae trini- 
tatis.Otto sapema fanente dementia Romanoram Imperator aagastns. 
Qaidqaid ad ecclesiaram Dei sanctorumqae saoram prebaerimas exal- 
iteioni , id nobis ad secalaris uite longitadinem et eteme remonera- 
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,,aetaB Nivelle in eapUolo ecelesie Nivellensii »nno Domini M^CCC|| qninqaagc- 
sino seeando, meniiM Febraarii aadecima die , pootiftcfttiu Muietiiflimi in Christo 
patri« ae domini notiri domini Clementis diaina proaideatia pape lexti anno deeimo** 
lieft dem Oeanehe der Abtei aber in der Urschrift bei. Es entb&lt eine Bulle 
Papst Clemens VI. rom ti. Mai 1350 (»»datum apnd aillam noaam Auinionensis 
dioeesis XU* Kai. Janiif Poatifleatns nostri anno noao"), worin derselbe auf 
Bittea der Äbtissin Gerdrad Ton Nivelle swei Kaiser-Urknnden, namlieb die 
K, Heinrichs lU. ddt. Stabnlal 5. Jani lOM (Böhmer Reg. t. 911 — 1313 pag. 74 
Nr. 1477, bei Bliraens I. MO im Anssug) nnd die unter N. II. mltgetheilte Ur- 
kunde K. Otto*s IV. ualer Tollst&ndiger Inserirung bcst&tigt. 



IV. Monumenta Habsburgica. 

U.K. MaximiUaD*8 I. Ansichten. 

Wir theilen aos demselben Codex Ms. (im Besitze des Herrn Ar- 
ehirars Kaltenbäck), dem das in Nr. 7 des Notizenblattes mitgetheilte 
Volkslied über den Aufstand der windiscben Bauern (1516) ent- 
nommen ist, nacbstehendes sehr interessante „Gesprächder Vö- 
gel" mit, das in Kaiser Maximilians I. Seblafluimmer zu Innsbiiick auf- 
fezeicbnet war. — Es sind hier abwechselnd den verschiedenen Vögeln 
(ihren Eigenschaften gemäss) Rathschlfige in den Mund (rectius Schna- 
bel) gelegt, welche einem angehenden jungen Regenten von verschie- 
denen Seiten zugeflAstert werden! , 

K. Maximilian!, gehört za den sinnigsten und vielseitigsten 
Herrschern, er war eben so gem&thvoll als lebenslustig, eben so 
thfttig als empfänglich flir^guten Rath. — 

Wir haben in früherer Zeit (s. Wiener Jahrbücher der Lit. Bd. 
XL. Anz. Bl. 16—17) aus einer Handschrift der Stiftsbibliothek zu St. 
Florian ein ähnliches mittelhochdeutsches Gedicht „I^as ChunigT* 
(in 08 Zeilen) mitgetheilt, das mit dem hier folgenden verglichen zu 
werden verdient. — Die in beiden Gedichten ausgesprochenen Ansich- 
ten und Rathschläge charakterisiren ihre Zeit besser als irgend an- 
dere gleichzeitige Stimmen. 

ChmeL 

Das KÖBigl spricht 

leb König! von gotes gnadn trag die edl Cron 
danuab das Jeb der Armen rersehon 
mittail dem Armen als dem Reiehn 
das wir In Arewdn dort leba ewigeleiehen 

Der Adler 

Herr seyd leb Eneb dann rattn so! 
so geaimbt Ene|f und alln gwaltign wol 
das sy in der gaeh niemand straffen 
Soander auf Im som geroebligelich slaffcn ') 

Der Geyr 

Her pis neydig raehig nym das guet 
pis durstig über des Menseben pluet 



>) Zur Seite steht : „Imperatoris TbeodosU CMuUtatto*. 
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Kern pcy>s 

Mein naebpawr hat wol dauon fferedl 
wie ainer behaJltn sol laoad «na SteCt 
muesa ril uberseim gueUlg sein 
(d)en Ubelthattern in Recht erschein/ 
Ich pin ainfeltig des nassem Rat 
Zeoil redn mir nit wol anstat 

GftWbilZ 

Wir fragn aber all stats newer Mar 
sehawt anf es wirt kom«a der Vogler 
Eoeh lernen die heraekaft erkennen 
Ewern Areyen maet in trawm lennden 
1 aasen wir dy kern dy sach aaasrichten 
wir wellen nnnser gesanng dichten 

Praetbenn 

lek wolt daa wir all fryd hiellten 

Und dy koch nit mer haener pryetten 

dy Geym and sparber gefanngea 

Und dy wald band gehanngen 

dy aatittler all erstocha 

ward Ich mit mein lündeo gert ehn 

GackHzer 

Her wann man dir tragt achan baaa 
sehaw daa dick erfirey etwaa 

AU Vfigi 

Wir arm Vogl in der gemaia 
Unnser Temonlt ist gar ciain 
wellen dy herm laasen im Ratt 
Wir aeia all gleieb wie der ackatt 
hewt all frisek nnd geaond 
Morgen in der Togler acklond. — 



Cod. Ms. Kaltenb&ck. fol. t— V'fol. (Schadhaft.) 

Im alten Register aufgefftkrt: 

„Ain selsamb gedieht der Vogl , so in Kay. Maxmlllans slahn tu Insaprogg 
gemalt vnd gschriben — — fol. 12." — 



IV. Habsburgiea. 

(ft. Aas dem Oriflieh Breuner*schen Archive su Aspern an der Zaya.) 

I. 1691. 24. Mai, Wien. Dem Wohlgebornen voserm Lieben getreuen 
Seifridt Christoff Breiner Freyherm za Stftbing, Fladnitz und Raben- 
•tein, Edlen Herrn anf SUtz vnd Atpam unserm gehairoen Rath, Erb- 
cammerer, Landmars chal eben vnd Landobristen in Oestcrreich unter 
der Enns. 

Lieber Breiner. Ich habe vernomen, dass die Wiedertauffer in 
Maeturen ain grossen Schatz verborgen haben sollten, vmb welchen 
aber Niemand nichts, als Iren Zwen Vomembsten, der Bapst und der 
Kaiser, wie Sie solche zu nennen pflegen, wissent, dieselbe aber ent* 
loffen und wie man vor gewiss vermaint , sieh in Ungern reterirt soll- 
ten haben . Weilen nu ausser der zwo gemellen Personen nichts zu 
bekhomen, auch das geringste zu richten ist so hab ich S..L. dem 
Cardinal von Dietrichstein gesehrieben, solches euch zu conferiren und 



> 11. NOTIZENBLATT. issi. 



BtiUig» nm Archi? Ar Kmde Merreichisekei Getchiobtstiifiltai« 

Heraasgegeben von der historiseben GommissioD 

der 

kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien. 



1. Literatur des Inlandes. 

Vereins - Naehriehten. 



In deB Sitzongen des Hermaansiftdier Zveigrereins f&r siebeiibar- 
gitehe Landeskunde sind bis Ende April L J. fegende Verträge gehal- 
ten werden : 

L Ueber rdoische AlterthOaer in Siebenbürgen. Yen Dr» Hansen, 
Secretlr des arch&ol. Vereins in Rom. Aus dem Italienisehen ttbersetzl 
und miti^theili ven PCarrer Aekner. Der Verfasser weist aus Insehriftea 
die Zusasunensetzung der römischen Colenien in Siebenbürgen aus vor- 
tehiedenen Theilen des römischen Reiches nach, und berichtet über 
einige interessante archäologische Entdeckungen Neigebaurs* 

%, Beiträge zur Geschichte der Grafen von Burgberg in Sieben- 
bürgen. Mitgetheilt vom Ministerial-Secretär E. t. Friedenfels. Wien 
1861. Die Familien der Erbgrafen (erblichen Richter) spielen in der Ge- 
schichte der deutschen Colonien in Siebenbürgen euie so wichtige 
Rolle» dass ein gründliches Studium dieses mit altdeutscher Rechts- 
iitte eng TerbundeBen Institutes dazu unentbehrlich ist. Einen sehr 
tchätabaren Beitrag dazu hat der Verfasser durch die Veröffentlichung 
ind Erläuterung einiger darauf bezüglichen Urkunden gegdien. Möge 
es ihm die Zeit erlauben, eine grössere Arbeit über das siebenbür- 
gisch-säehsisehe Grafenthnm, womit er dem Vernehmen nach beschäf- 
tigt Ist, bald zu vollenden. 

3. Professor Michael Fnss hielt einen sehr interessanten Vortrag 
über die Geschichte und den gegenwärtigen Stand' der naturhistori- 
•ehen Studien in Siebenbürgen. Am meisten ist bisher für Botanik ge- 
icbehe«. Er neigte darauf durch Bemerkungen über sämmtliche^rten 
ier Monandiia end der Potentilla aus den Baumgarten'schen botani- 
schen Sammlungen, wie sehr eine kritische Sichtung des vorhandenen 
Materials zur endlichen Feststellung einer siebenbürgischen Flora noth- 
wendig sei. 

4. J. L. Neugeboren, Custos des Bruckenthalischen Museums, über 
tiebenbürgische Foraminiferen. Nach einleitenden Bemerkungen über 
die Bemühungen von Aleide d'Orbigny und Ehrenberg zur systemati- 
schen Beschreibung dieser fossilen Tbierg^häuse, verbreitete er sich 
ausführlich über das Geschlecht Marginulina Orbigny. Der fleissige und 
scharfsinnige Forscher hat von diesem Geschlecht in dem Tegel von 
Ober-Lapugy vier neue Arten gefunden, deren Beschreibung in den 
Verhandlungen und Mittheilungen des siebenbürgischen Vereins für 
Naturwissenschaften erscheinen wird. 

If 
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ober nkä TDAdter drelnigist ttettcn vnd Orten, mit jren viebtrleb. den b6l1lfca 
dreini|ri«t rtrmüg der dreieiifiat ▼epiigal vnwaigerlicb tu raiehen, wie wir d«n 
■•lebea allta mscm oberdrelMigiet ambtleytben sich in abferdrang des dreiaal^tt 
daraaeb sa riebten vad aolehea gleiebfala bei Jren radergebaea Pilial ambtleatben 
saaerfteegea haben 9 gaedigelieb TerkhOndea losaea. Beaeblieealicb aber bebaltea 
wir iranaa iaater bevor, waa ranaa oder rnaaera Erbea aibt gelegealicb sein wolte 
»le die ran Oflaaa der vrbaratear saerloasen vnd der lapfeanMaa, wie rorgemelt, 
sa begebea, daa Tnaa solebea saueriadera vad esa tbaea bevor ateba, vad aie 
die raa Gtaaa ala daa darnaeb widervmb bey aageregter Jrer altea Preyheit, das 
ist bei raiebaag dea wenigera dreisaigista geloaaea aollea werdea. Oeaedigicblich 
rad oae gof&rde. Mit Trltbvndt diea brneffa Jaaen dvreb maere rerordento nider- 
fiatorreicliiacb Eegiervng Tnad Caner Ratb avf Tnaera aoadera, derbalbea aa aie 
Taa dato Wien den aiben vad eswaiaesigiaten tag neehat veraebinena Maaota 
Octobria beveleb mit Taaera anbangendea Inaigil verfertigt, snegeatalt. Geben jn 
raaor atatt Wien dea neaa Tud cswaiatsigiatea tag Octobria aaeb Cbriati Taaera 
Uebea berm raad aaligmaebera gepvrde jm taaaeat faaffbvBdert vier vad aecb- 
csigiatea iraaerer reiebe dea rSmiaeben vaad baagriaebea Jaa aaadera rad dea 
Bebamiacboii iaa aecbeaebendom. 

CommiaaSa doadnl elecii Imperatoria ia eoaailio eamerae. 

Jabim van Scbeakbircbea, 

StatabaHer. 8agm. Freybtrr cta Horborateia. 

Joa. Zopll ▼. Haaaa, d. s. Criatoff voa Altbaa. 

Caataler. 

Caairmatio priallegiomm eiaitatia Oyaas. 

Noa Maximiliaava' aoevadva dei gratia eleetva Bomanoram Imperator aomper 
aagaatva , ae Germani« , Hvagari» , Bobend« , Dalmati» , Croatia ote. Rex » Arebidox 
Avatrim « das Bvrgnadi» etc. comea Tyrolis etc. memorio commendamva tenore pre- 
seatiam aigaifieaatea qvibva expodit raieeraia , qvod pro parte et ia peraoaia • 
tdeliam noatrorvm prvdeatvm ot circvmapeetomm Jadicia et Jvratorvm cvtaro- 
nm^o elvivm et iababitatemm eiaitatia Kewaogb exbibit» aaat nobia et pr»- 
aentata «ort« liter» aereniaaimi qvondam prineipia domini Ferdinaadi Imperatoria 
ae Regia Haagari» falicia memorie, domiai ot geaitoria noatri colendiaaimi 
ia pargameao priaileglaliter eonfectm et aigillo eiaadem aaBnllart impondenti 
eommvaitm , confirmaatea aeilicet libertatoa , iadvltä , prorogativaa » immanitatea 
et bonaa eoaaaotvdinea eorvndem eivivm et eoaaeqventer dictm civitatia eorvm 
a divia ^oadam Haagarim Regibva predeeeaaoribva noatria ooaceaaaa teaoria 
iaflraaeripti t avplicatvmqae propterea exatitit Maieatali aoatre pro parte eorva- 
dem ivdiei« , laratommqve ot aliorvm Civivm bvmiliter , fvateaaa oaadem literaa 
ao ommia ot aiagvia ia eiadem literia coateata rataa , grataa et accepta babeatea 
litoriafvo noatria prinilegialibva inaeri et iaacribi facieatea: acceptaro approbare 
et ratiioaro ae pro eiadem ipaorvmqve poateria et avceeaaoribva vaiooraia perpetne 
aaKtaraa gratioae coafirmaro dignaremvr , qvarvm qvidem litorarvm teaor talla eat. 
Roa Fordlanadna etc. (aieb die Urkvado bei Roaaak). 

Noa itaqve premiaaa avpplicatioae pro parte eorvadem ciaivm diet» eiaitatia 
Kwaogb aoatrm modo qvo avpra porreeta MaieatatI regia beaigaitate oxandita de- 
moator ot admiaaa t eaadem Itteraa dict» qvoadam eiaitatia (t) patera» aoa abraaaa 
■OB oaaoellataa , aeo in aliqva avi parte avspectaa , aed omai prorava vitio ae ava- 
pitiOBO «aroBtoa t qvoad omaea earaadem coatiaeatiaa , clavavlaa ot artievloa eatenos 
faatoaa« eaedem rite et legittimo exlatvat emaaat» , viribvaqvo oarvadem veritas 
amfragatar, rataa grataa et a^ceptaa babentea, aeceptaaimva, approbaaimoa et ra- 
tiicavimaa ae pro eiadem ivdieo et Jaratia, cmteriaqvo ciaibva et inbabitatoribva 
dielae clvitaUa Kwaegb eorondemqvo poateria ot avceeaaoribva Tniveraia perpetvo 
aalltvraa gratioae eoo&rraavimna imo accrvtamva approbamea et ratiflcamva et coa- 
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immas Saluo iare «Um«. Ib cuins rei meinoriam flr«it»le»^e p€rf«l«SA frestt- 
Uf liUrai aoftrM 8«erel« SigrllU nostro quo ut res Hingari« «ttmvr iai^iiieBli 
•onmBBiUs eifdeoi ludiel et inratii esterisqn« ciulMit «t iBtAbitaUrikoB ttel« 
elaitatii Kwiefk, Mraiiqiie pMteris dmadas dnxiaii« et comeodomiam* DbIwb per 
«MBBi R^ in ehrif te pairii , dooÜBi Nicolai OliAi AreUc^eopi teeleii« mtirep«» 
litaa« Btri^BleoBit« loeiqne «i««d«a fcrpttul m GMiitatBa Reataiaia «aniti«) fil- 
maila Hangario ■aneia aadia apottolie« Ugatl aaaiaü et aecretarij eaaeellarU «c fer 
refBun Haagaria leeumteBentii aeatri ayaeere dileeti. Vieaa« Aoatri»* aezt« die 
ApriÜa» Aane deaüai 156% Regaenwi aoatrenua Remaai tertie» Haag aii« eC aliannB 
aeeando Beliemia aero aane 17. 

Haximiliaana. Niealaaa Olakaa« 

Strifoa. «fiae. 
Jeaa. I«ialUaa. 
XI. 

Newer aaffgerieliter vaad voa der r. kliaya. Hijeatit verfertigter Tcrtrag 
twiielien der Statt Gftaia Tnad den h. Jariaekiaaen der Statt jariadictieB vaad 
aader Articklil ftetreffeadt. 

, Wir Hazimiliaa der ander voa Oottea genaden» Brwelfer rtai. Kliayaer an 
allen aajtea Merer dea Reieka« in Oenaaniea • an Bomgem raad Bekaim Kktalg 
etc. Ereakereaog an Oiterreiek, Heresog saBargaadi» Stejr« Karaten» Craln rnad 
wirtemkerg t in Oker rnnd Nideraeklesien , Marggrane sa Harkera f in Oker mnd 
Nider Laaainca» Graae an Tirol eto. Bekkennen ofTentUek mit dieae« Brief, mad 
tkaen Kknndt allermenigkkliek , alle wir in den Irrungea , Tnnd Strittigkeiten , ' die 
aiek awiacken dem edlen ▼nnaerm lieken getreuen » Nielaaen Jaritekinaen f^eykerm 
stt Oftnaa an aiaea « vand Tnniern getreuen liekeo * N. Riekter rnnd Ratt raate- 
rer atat Oflaii» andertkails, der Jnritdletioa , auek der AppHlatioa laataas, Taad 
aaderer Artiel kalker, derwegea sj dea sa m&ndlieker Terkftr« fter ▼anaer Re- 
gieraag TB&d CMmar» Taaaerar Nideresterreiekiaek Lande, gewiaen wardea gekal- 
teftt aa gaetter Verglaiekang i^nnd kinlegang, den edlen eraamen, gelcrtea raad 
liek gatrevea FerdihaadeB Beffmaa, Freikeraa sa Omeapaekl rnnd Streckav, 
iBrklanadkoAaaiater dea Farftentkamka Steyr^ aaek Krkmaraekalk in Oaieireiek 
vnnd SteyTf Tnaiem kaaptman aar Neaatat, BlaBiea Spiller raad Welffgaagea 
Pftdler daatara« raaaera regimeata aaek Camerrat an Cemaüaaarien AirgeBamea vaad 
▼erordaet Tnnd da ay alkerait kei dea parteien» anm driltea ibal 4ie gaatte 
araaeekt aker die aelkig daanmalen käy jnnen nit erkalten kkanea, kakea et 
eraeaate Taaaer Niderafterreiekiaeke Regiemag vand Camer aaf gedaakter vaa* 
aerar CamiaaariJ getkaaea Relaftiaa« key der okgemeltea aanoraageardBetea miad« 
Uekea rerkdr verklelkea laaaea , raad ly die tkail aaf eiaen andern tag wiede* 
ramk mit ikrar aottarfR gefaaat, tnx tj laeraekeiaen keaekaidea» mtttlenraU aker 
▼aad eatawiaekea folke« verar aageateltea Terk6ratag aiek die tkail oelkat aUtala- 
aader aackaolgaader atrittiger aftiel wegea (derea ay daaa mergemelta Tanaere 
Camadaaary ariadert raad jnnen in ackrifft fargekraekt) aaf ein aelka majaaag 
vand geatalt vergUekea kakea« neaikliek rnd ao vil 

Aira Brat die Jariadietioa anlangt, weleke er Juriickaes gemeltea ran Oiaaa 
aateaiekaa wallea, iat alaa keaekloaeea worden, daa es ditfalls iamaaaen t key 
4ea rerigen Jankakera der kerraekaftOünaa gekaltea wordea, noekmalea allerdiaga klal* 
kaa aaUe, deck wa aiek kaafttgkkliek saetraege, daa kerarter Jariackina f^ar aiek 
aelkot oder die aeiaigea wider Jemaadta ia der BargeraekaffI keeckwermag ketlaa 
raad Ime darek dem Riekter gedackter ranaerer atatt gftaaa auf seia kegera alt 
killieka ader ftedaraaaia aafriektoag kesekake, daaa er allsdann gegen denaelkigea 
aelkat, mit gdlnurlieker atraf, fargeka mage. Der Appellattoaea kalken kleikt «a 
kei dam , daaa dieaalkigea aaek der seit far rorgedaekte rnnaef Nideraaterraicki* 
■eke Regieraag geaa aollea. 

Fara annder iat vermitlt, wana der Jariaekiaa den Riekter oder aaaai Ja* 
maata aadara, aaaa der BargeraekaffI, far aiek erfordern wurde, daa jma dar- 
aelkig Bit allaia ia ▼orateeader Teiadtaaotk, leader aaek ia friedeaa aaytea» waa 
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star« fw proklberl faeere nusqiiam «i neqiiaqaam presomaiia, aec slUt aasi nado 
alifaalj aifaaater «ero pro debitia delietia et eKeraaibaa alioraai : ai qai aero qai- 
f^aqaa actionia ael qaeatioala« eoatra prefatoa Jadicem et iaratoa« c»teraaqae ml- 
aeraea eiaea diete aaatre eiaitaiia Kewsegb, boaiiaeaqae ae familiarea eoram pre« 
notataa babeat y ael babaerint, id earam eisdem, Jadiee et laratia elaibaa eiaadem 
Ciaitatia aaatre Kewsegb iaridice proaeqaaatar, es parte eniai a^j ydem eaini 
ceatra ipaaa qaeralaati meri Jaria ae iaatitie ae debite aatiafactlaaia compleaaea- 
tm exbibere et iaipeadere teaeaatar, proat dietaaerit ardo Jaria aeeaa noa fae- 
iaij preaeatibaa perleetia ezbibeati reatitatia. Datam Wieaae* qaiata die meaaia 
aeaeaibria Aaao doiaiai Mil]eaime> qoiafenteaimo aeptaageaime priaie. 

Jean. Liatbiea ep. reaprimeaa. 

■axiaiiliaaaa. 

xni. 

CeaCmatie Priailegioraai Ciaitatia Kwse;. 

Noa RvdelpbTa aecaadua D«j pratia Electaa Romaaoraai Imperator, aeaiper 
Aagaataa, ae Oenaaai«» Haafari», Bebemi«« DalmatI«, Croatia, Slaaoai», Ramm, 
Seral», Galleim, Lodoaierim, Gamanim, Balgarimqae ete. Rex, Arebidaz Aaatrim, Dax 
Borgaadlm, Brabaatim,* Styrim, Cariatbim, Caraiolm, Marebio Moraai«, Dax Laeem« 
bargm, ae aaperloria et iaferioria Sleai«, Wirtembergm et Tbekm, Princepa Saeaim, 
Cornea Habapargj, Tyrolla, Ferretia, Kybargi et Goricim, Laad^aaiaa Alaatim, 
MarebJo aaeri Romaai Imper^ «apra Aaaaam Bargoaim ae aaperioria et Iaferioria 
Laaatim Domiaaa, Marcbim Selaaoaiem, Portaa Naoaia et Saliaaram ete. Memoria 
cemmeadamaa teaere preaeatiam aifBiüeaatea qaibaa expedit ralaeraia: qaod pro 
parte et ia peraoaia fideliam aoatroram pradeatam et Cireamapeetoram ladieia 
«I Jaratoram Cmteroramqae Taiaeraorom C^aiam et lababitatonua Ciaitatia aoatrm 
Kwaegb exblblt« aaat aobia et preaeatat« eert» literm SaeratiaaimI olim priaeipia 
et DOBii^J Haxlmiliaai aeeaadj DeJ gratla E. Romaaoram baperatoria ae Oermaai», 
Baagarim, Boemim ete. Regia, Domii^ et gealtoria aoatri Coleadiaaimi falieia Me- 
■orim ia pargameao priailegialiter eoafeeta aecretoqao aigillo eiaa, qao at Rex 
Baagarim atebatar Impeadeuti, et propria maaaa aae Maieatatia aabaeriptioae 
commaaitm. Coatiaeatea ia ae eoafinaatlae teaorem qaarandam llteraram priolle- 
gialiam aereaiaa: qaoadam priaeipia DomiaJ Ferdiaaadi aimiliter Romaaoram Im- 
peratorla ae Baagaria, Bobemia ete. Regia, Domiai et aai aoatri ebariaalmi pia 
■cmtrim de et aaper eertia llbertatiboa, iadaltia, prarogatiaia Immoaitatibaa et 
beaia coaaaetadiaibaa eoraadem eialam et eoaaeqaeater dieta ciaitatia eoram a 
DiaSa qaoadam Haagaria regibaa pradeeeaaoribaa neatria coaeeaaia, teaeria iafra 
acripll« Bapplieatam itaqae extitit Maiealati aoatra pro parte eoraadem Jadicia 
et Jaratoram Cateroramqae raiaeraorom eiaiam et lababitatoram dIeta ciaitatia 
aoatrm Karaegb bamiliter. vt eaadem literaa ae omaia et aiagala ia eiadem eoa^ 
teata rataa, grataa et aeeepta babeatea literiaqae aoatria priailegialibaa de Torbo 
ad rerbam iaaeri et iaacribj faeieada, aeeeptare, approbare roborare ratilcareqao 
ae pro eiadem ralaeraia ciaibaa et iababitatoribna predieta ciaitatia aoatra KwaegK 
ipaoraaiqao poateria et aacceaaorlbaa vaiaerala iaoaaatea perpetao Tolitaraa, gra- 
tioae coainaare digaaremar. Oväram qaidem llteraram teaor talia eat: Noa Maxi- 
aüliaaaa eto. Noa itaqae praaüaaa aapplieatioae pro parte prefatoram Jodicam (ia) et 
Jaratoram eateroramqae Taiaeraorom . Claiam et lababitatoram pradieta ciaitatia 
aoatra Kwaegb aoatra modo qao aopra porrecta M** regia beaigaitate exaadita 
demoator et adaüaaa preacriptaa literaa dicta qaoadam M*^ pateraa aoa abraaaa 
aea caacellataa, aeqae 'ia aoj parte aliqna anapectaa aed omai proraaa ritio ae 
aaapitioBO carealea praaentibaaqae literia aoatria priailegialibaa de aerbo ad vor- 
bam aiao dimiaafiooe et aagmeato aliqaaU inaertaa et inacriptaa qaoad omaea 
caraadom coatiaeatiaa claoaalaa et artiealoa eatcaaa, qaateaoa eadem rite et le- 
gitime eziataat emaaata viribaaqve eamadem reritaa aaffragatar. rataa grataa et 
aeeepia babeatea, aeeeptaaimaa , approbaaimaa, roboraaimua ratifieaaimasqae ae 



Traid and Bekhen liiid allgemeine Billigkeittregeln. 

Wein. 

Der Wein sol geordnet werden, damit der gleichlich vnd nach 
ainen billichen geschenkhi soll werden. 

Malmaaie (Malm aair -Wein). 

Malmaaie aol man echennkhen ain echterin (Achtring) nicht vber 
XXXij dn. des gleich den Ramanier. 

Matcatell vnd Rayfal ain echterjn nit vber XXiuj dn. 

Med. 

ain echterin Salvamed nicht vber XVj dn. 
ain echterin gemain med nicht vber Xiig dn. 

Fleisch. 

Ain Pf nicht vber ij dn. vnd das sol albeg gesetzt werden nach 
gelegenheit der Ochsenkauff. (aber 1462 um 6—8 dn. ) 

ain Pf. Kastrawneins Vieisch nicht vber ij dn. 

das' Lembrein vnd Kitzen Vieisch sol man aach geben nach einen 
gleichen billichen kanff. 

Pt Sweiner Vieisch 

Pf. Kalbvleisch 

Ssialtz Vnslid smar. 

Smaltz ain Virtel nicht vber iq schl. dn. 

„ ain Achtel nicht vber xLv dn. 
ain Pf. Kertsen nicht vber v dn. 
ain Pf. geringer Smer nicht vber iig dn. 

Item dabay sollen auch air alte vnd junge Hnnner aach geens ver- 
kaoffl werden. 

Gastgeben. 

Gastgeben soln ainen Yeden gast vber x dn. vber ain erbers zim- 
lich Mal nicht Raitten, es wer dann ob ain gast besnnder schaef vmb 
köstliche Speis damadi mag er Raitten. 

Smid. 

ain smid soll neuen von ainem grossen geraisigen PheH vmb ain 
ejsn nicht vber v dn. 

von ainem Buttern vnd andern Rossen von ainem Eysen nit vber 
oq dn. 

Von Eysnen Gettem wie die gefrimdt sein ain Pf. nit vber yj dn. 
dleweü »an das ^it anfschl^ vnfrids halben herbringen mag. 

Von Eysnenn tQmn ain Pf. nicht vber vj dn. 

Maarern vnd Zymerlewtenn. 

den Maarera vnd Zymerlewtenn Maistern sol man ain tag Somer- 
Ion von Band Peterstag ad Kathedram antz aof sand Gallen tag geben 
sa der Derr xxiiij dn. weiser Monas oder xvj du. der swarsen Manss 
vnd den Gesellen xx dn. der Weissen Monss oder der newn Monss xu^ dn. 

Damach Winterion Von sand Gallen vnta hinwider aaf sand Pe- 
terstag ad Kathedram den Maister za der Derr xx dn. weisser Manss 
oder der newen Swarsen Monss xiig dn. Vnd den gesellen xvj dn. Weisser 
Monss oder der newen Monss x} dn. 

£s sollen aoch die Maister vnd Manier vnd Zimerleat die jongen 
haben ain kain Arbait jongen schikhen Es sein dann guter Wolarbei- 
tender gesellen ig dapey. 
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WabMBen 1 Pf» p. xviii schl. dn. 

Saiff ain Pf. p. xij dn. 

Papir 1 Ria p. 1 Pf. gebärd das pnch p. uj dn. 

Indich 1 Pf. p. tu; schl dn. gebärd daa Lot vg dn« \ 

GUaaebeiben 1 Centner dnrcbeinander p. ui) achl. dn. 

Presily 1 Pf. p. Lxx dl. gebärd daa Lot p. ii^ dn* 

Weiaae WoU 1 Pf. p. xxx dn. Prawne WoU 1 Pf. p. xLy dn. 

ain Spnln Gold p. vi acbl. xv dn. 

Goldein Enntell Markh p. vu^ tal. dn.gebvrd daa Lot uj achl. xxuu dn. 

Laggold . ain elln p. v achl. dn. 

Lncaniach Goldtaael ain tasin p. uj achl. dL ain tauet p. vn^ dn. 

Gemain Goldtaueln ain Tatin p. xLv dn. gebärd ain tanel uij du. 

Sprengaeiden und partaeiden ain Pf. p. uii tal. xy dn. gebärd daa 
Lot p. xxTg dn. 

Fletaeiden ain Pf. p. viuj achl. gebnrd daa Loth viuj dn. 

Pinaeiden 1 Pf. p. ig tal. vi achl. p. xxnij dn. 

6amat gemoiairt Rermeaia ain elln p. uj Pf. xLv dn. 

Samat gemoairt Rot vnd Prawn de greaa ain elln p. ig taL 

Samat gemoairt Allerlay vara (Farbe) 1 elln p. xv achl. dn. 

Samat Vngemosirt Kermeaia ain elln p. xxj achl. dn. 

Samat Vngeraoairt Rot vnd Prawn de Greaa ain elln p. xvig acht. dn. 

Damaachk Kermeaia ain elln p. xxj achL dn. 

Danaachk Rot vnd Prawn de Greaa ain elln p. zv achl. dn. 

Damaachk Allerlay 1 «lln p. xg achl. dn. 

Topel Atlaa Kermeaia 1 elln pr. xvig achl dn. 

Topel Atlaa Rot vnd Prawn de Greaa 1 elln pr. xv achl. 

Topel Atlaa Allerlay vora ain elln pr. xg achl. dn. 

Zendal Dortt Germeaia 1 elln pr. vi achl. dn. 

Zendal Dort Rot vnd Prawn de Greaa 1 elln v achl. dn. 

Zenndal Dort Allerlay Varb 1 elln pr. iig achl dn. 

Zenndal Viiadi ain elln pr. Lg dn. 

Zenndal Poat ain Stakh pr. v tal Lx dn. gebärd ain elln pr xxug dn. 

Gemain Taffata ain Stakh pr. iig tal xv dn. gebärd ain elln lxzv da. 

Schamlot von feinem ain elln pr. vj achl dn. 

Recamadi ain Slakh pr. vuij tal. dn. 

Friaadi 1 Stakh pr. vg tal. dn. Potradi 1 Stack pr v tal Lx dn. 

Waldekin 1 Stakh pr. v tal. lx dn. 

Zigadoni ain Stakh pr. uj PI vi achl. dn. 

Granspat 1 Pf. pr 60 dn. gebärd daa Lot g dn. 

Salomomakh 1 Pf. pr ig achL gebärd daa Lot uj dn. 

PaamboU 1 Pf. pr. x dn. Zibibo 1 PL pr xvig dn. 

Pochshornel 1 Ff. vig dn. 

Pimea 1 Pf. pr» xg achl gebärd daa Lot xg dn. 

Kalmeia 1 Pf pr xlv dn. gebärd daa Lot i^ dn. 

Gallea t Pf. pr x dn. Gumy 1 Pf. pr xxx dn. 

Die Wachagiesaer aaln 1 Pf. wax geben nit vber xzxvig dn. 
Veilkaaf allerlay Phenwert In den Kremen se mitten. 

Item ao man ain Hangar, golden vmb vj achlg den. gehaben mag. 

Vom eraten ao die Kramer kaaffen ain Zenten Pheffer pr. xzvig gol- 
den ain galden pr vj ach. facil xig tal. den. Sogeben Sy ain Pt pr.Lvj dn. 

Und ao geht die Berechnong für den Verkaaf der Krimer dorch die 
meiaten vorgenannten Kaafmannaartikel and der letzte im Verabeichniaae 
aufgeführte Artikel heiaat: 

Die Salcier aoln ain Kuefel aalcs nicht geben vber vig dn. 

A«« 4«r k. k. IM. «ai Stute4rMk»r»i. 
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17. Rector 0. D. Ten t s e b: Rcllr&fe xnr Oesehiclite der lettten Zeil def Va« 
terlandes. 

18. Pfmrrer Fr. Marienbarg: seigt ebilge bei dem Abbreeben der N&deacber 
eraag.KirebeifeAuideiieOoldnttnsen a«s der Zeit Kdnlg LadieUa« V. und MattbiasTor. 

Darvnter ein DneateSt der in SebSuTiesner niebt vorkommt. 

19. Pfturrer O. Binder tbeilt Beifr&ge sv einem eicbeiscben Idiotikon mit und 
fordort svr LIteang der Fragen aaf: ix^elcben Einflnfs die omwobnenden Völker 
anf aidiBisebe Spraebe und Sitte ond welcben diese avf das Wesen jener ansgefibt ; 
dann tber den Ursprung nnserer Gesebleebtsnamen. 

SO. Derselbe : Zur Gesebiebte der in SiebenbfirgengemaebtenHöbenbestimmvngen. 

Siegeben anm Anfang dieses Jabrbonderles sorflek; der damalige Hermannst&dter 
Rc«tort Binder, bat viele Verdienste nm dieselben, wie in vnsern Tagen der treiT- 
liche Bammersdorfer Pfarrer li.Aekn.er. 

21. Bector G. D. Tentseb tbeilt anr Gesebiebte des siebsiscben Sebnlwesens ans 
den Synodalartikeln einen „Ratb aar Anfersiebnng der Jagend und Verbesserung der 
8«bnlen** vom J. 17SS mit. 



III. ^Oesterreichische Gescliichtsquellen/' 

12« Testameot des Markgrafen Johann von Mähren. 
Mitgeiheilt and erlftatert von Franz Richter, fr. Bibliothekar. 

yyTeetamentam Joannis MarchionisMoravi» de anno 1371.^ 

Jbk nomine Domini, Amen! Joannes Dei gratia Marchio Moravia 
ad perpetnam rei memoriam. Inter ceteras solicitadinum caras, qnibnf 
pro nniveraomm stata fideliam Nostr» Celsitndinis animamm ex innati 
Nobis benignitate distrahimar, illud nostra meditationi occnrrit prin 
cipinm, nt de honorifico ac decenti statu Illuatriam Jodoci, Joannis et 
Proeopii flliornm Nostromm legitimoram soliciter et diligentius inten- 
damns. Sane igitur, animo deliberato et spedali consilio, conaensa ei 
assentn Serenissimi Prindpis et Domini Domini Caroii quarti, divina 
favente dementia Romanomm Imperatoris et semper Augnsti, et Boe- 
nii» Regia, Domini et Fratris Nostri legitimi, nonnollomm tarn ecde- 
•iastieomm quam ssculariam Baronom ac Nobiliam Marchionatas Nostri 
conailio pnecedente, et specialiter lites, jargia, controversias, omnesque 
dissensiones inter pnedictos filios Nostros legitimes evitare cupientes, 
ae boniim et ipsis ntile potias providentes, divisionem dispositionem et 
ordinationem stataimns, ordinamas ac disponimns in hanc modum et ex 
eo pnsaertim, qoia a Dominis Pnedecessoribus Nostris hoc hactenns ex- 
•titii tentüm seu etiam observatam, qood senior existens in ordine ge- 
nitar« alios in adeptione prindpatonm pracellebat, sicut et Serenissi- 
mus Princeps et Dominas Döminas Carolas Romanoram Imperator sem- 
per Angnstas et Boemise Rex germanas Noster legitimas ratione primo* 
^nitons coronam Regni Boemi» est adeptas, Nobisqae tanqaam (secando 
l^nito) et Jnniori Marchionatam Moraviie in insigne et nobile feodam 
contnlity sobseqaitar jasto feodi titalo tenendam et possidendnm per 
Not et bsredes nostros, et hoc speeiali portione pro patema. Sic igitar 
lii^nsmodi consaetadini Nostroram Priedecessoram Nos conformare cn- 
pieates, Illastrem Jodocam« primogenitam filiam Nostram, hseredes 
et prolueredes saos mascuiini dantaxat sexns in sapremum dominum 
et Marchionem ac Marchionet, Principem sen Principes terrae Moravi» 
deeemimnt, stataimas et ordinamas, dantes et attribaentes eidem et 
eisdem hsredibas ac proharedibus suis mascalini dantaxat sexns, ean- 
den Marchionatam cnm civitatibas, ternis districtibas, oppidis, vUlis, 
meaatteriit, prapositoris, Baronibns,' domihns Craciferorum, vasallis, 

13» 
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siDgalis militibuB, elienttbiis, ciTibo», rngticii» emphitevticis, ag^riroli« 
et censitis et ad glebam adstrictis, castris, monitionibas, prsdiis, agrid 
cultis et iüciütis, montibas, vallibus, planit, planitiia, silvia, nemoribat, 
rabelis, Firgaltis, pascuis, pratis, venationibas, äocupationibaa, piacini», 
piscaturis, piAcationibus, piscatorlbus, vineis et decimis earandem, aqiiis, 
aqaaramve decarsibus, moiendini«, monlanis aari et argentt, atanni, 
plambi, ferri vel cnjailibet altorius g^eneris metalloram, jarisdietioiiibiis, 
asylÜM, jadieiif, dominus, Borna nee non Bernio in bonis Venerabili» 
Episcopi Oiomucensis et saccessoram ipsiat qaam alioram Baronam« 
Proceram, militam et clientuin per totam Marchionatam MoraTi«, totie« 
qaoties eadem secandum approbaiam Regni Boemi» conauetadinem per 
Reges Boemie ex legitima causa exigi sen requiri continget, at eiiam 
eam redditibas, proventibns, censibas, exactionibas, poenis emendia mero 
et mixto imperio, jare patronatas Ecclesiamm et beneficiomm qnomni- 
canqae, expresse etiam collaturam canonicataam et prabendamm in Olo- 
mncz et in Brana, judiciam pruvinciale sea popravam (•ie) cammera- 
riatas et Czudas et afia officia singala ad Jas terre pertinentia, devo- 
luliones cam omnibns juribus, honoribus, dignitatibus , obventionibaa, 
eonsueladinibus« adharentiis et singnlis pertinentiis snis qaiboscanqne 
specialibas nominibas et vocabalis possint sea valeant nuncupari, baben- 
duin, tenendam, possidendam et utifraendom perpetno et in »Tiim eo 
omni jare, dominio et libertate, qaibascam nosmet bncaaqae poaaedi- 
mas, pacifiee et quiete a nostris Progenitoribna snpradictis, exclosis 
(amen portionibas Joannis et Procopii, filioram Noatroram» fra- 
trum ipsias, ac eoram bonoribns , dominus , jaribaa et libertatibaa, ja- 
risdictioniboa , Bemis et singulia appenditiia, adb«rentüs, peiünentiia» 
qas inferiaa clarius et locidius apparebant, qua et qaaa etiam de Terbo 
ad verbnm hie prasentibus daximas inserenda. 

lllaatri itaqne Joanni, filio Nostro secandogenito cbariaaimo pro 
portione aaa patema bona infra scripta» qaae sunt de fondo veri (aie) 
M.irchionatas partim et partim per Nos empta et comparata, cum eomm 
dominus, bonoribns, juribas, libertatibas, jariadictionibus Bemis et ain- 
^ulis eoram appenditiis damas, constitaimaa et donamus, primo ▼ideli- 
oet Castram Bistricz, qaod est de fando Marchionatas Noatri cnra 
oppido Bysencz, cam jadicio, vineis et earum decimis, DubraTam 
usqae Radnycz ac villas sabse^aentes ad dictnm castram pertinentea, 
videlicet: Praczow cam tellonio, WIzosa, Ratysaoviez, Gye- 
micz, Sarowin, Hostyegaw, Waczenovicz cam eomm perti- 
nentiis aniversis, item castram Karlsbarg, iteram de fando Marchio- 
natas cam Villa Gywowa et ejus pertinentiis aniversis ; item Bona O s i- 
row f^tiam de fundo Marcbionatas cum villis sabsequentibos, videlicet 
Villa Blatnicz, majori Lbota, Sezeme, Smichow, Latnicz, 
antiquam Nunzosa, Qvaczicz et Ostrah, cam eamm portiiieii. 
tiis aniversis, item castram Rattenstein per Nos emptom et com- 
paratum cum villis sequentibus, qua sunt de fando Marchionatna, vide. 
licet Stericz, Slawics, Rymaw, Oczrzessicz, Czichaw, Pe- 
trowicz, Jeatrziebie, Przibislawicz, Ciaalawics, Sun. 
czna, Lho ta, Rnpre ch t y cz, Maliz cum eoram aingalis provanübas 
et pertinentiia nniverais, item oastnun Rabenstein prope Hohyl- 
nam, per Nos similiter ademptnm cum vilUa Dubnan et Doswan et 
t'urum singttlis pertinentiis; item Hawlans villam de fando BAarchio- 
nafua cum judicio et ielonio et ejua singalis pertinentiia et doaiiiio, 
item civitates inCra scriptaa, qaae sont de fondo Marchionatas Noatri pra- 
dicti: primo Ewanczicz cum Advocatia, vineia et earum decimia, item 
Pohrliez com advocatia, item Ostrow sea Zdanicz cam telonio, item 
oppidom PQrnicz com telonio - et judicio, item oppidum Ruchwan 
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Ursachen der Erbfolge und Erbtheilung bangen mochte, hatte desahalh 
den Rath a die Bewilligung seines älteren Bruders, des Kaisers 
Karl IV. nachgesucht, und nebstbei auch die höhere Geistlichkeit, so 
wie die Barone und Edlen des Landes zu Rathe gezogen, bevor er in 
der Sache seinen Willen Urkunden Hess, zu Folge dessen er nach dem 
Beispiele einer Vorfahren in Böhmen dem Erstgebornen, Jodok, und 
dessen legitimen männlichen Erben die Landesherrlichkeit über das 
Markgrafthum Mähren sammt anhängenden Rechten, Städten, drei 
Districten , Märkten , Dörfern u. s. f. mit Ausnahme der Kindstheiie 
Johanns und Procops zuerkannte. 

3. Prinz Johann erhielt nachfolgende, theils zum Markgrafthame ge« 
hörige, theils angekaufte Besitzungen, nämlich das markgr&fliche Ca- 
strnm (Sohloss, Burg) ßisti'icz im Prerauer mit dem Markte Bysenea 
im Hradischer Kreise, das Caslrum Dubrawa bis Rudnyz im Hraduicher 
Kreis mit den dazu gehörenden Dörfern Praczow (Prakschitz ?) sammt 
der Mauth, Wlzoss, Ratyszo vicz (Hradschowitz ?) Gyemicz (Jenischo wits 7) 
Surowin (Swarow?) Hostyegow, Waczenowitz, das markgräfliche Ca- 
strum Karlsberg sammt dem Dorfe Gywowa (Gibau) und allem Zubehör 
im Olmützer Kreise, die markgräflichen Güter Ostrau sammt den Dör- 
fern Gross-ßlatnitz, Gross-Lhota, Sezemes (Schumitz?) Michow (Miko* 
wetz im Hradischer oder Michouo im Brflnner Kreis), Latnicz (LacanowT) 
grösstentheils im Hradischer Kreis gelegen, das alte Nunzoss (Newo- 
gitz oder Ninkowitz?) im Brflnner» Kwassitz und Ostrah (?) im Hra- 
discher Kreis sammt Zugehör, das angekaufte Ruttenstein (Rottenstein) 
im Iglauer Kreise sammt den markgräflichen Dörfern Stericz (Stara), 
Slawitz und Rymow (Rziman?),0czrze8sicz (Okarz?)* Czichow (Clikow), 
Petrowitz, Jestrziebic (Gestryeby) , Czaslawicz, Sunczna (SchömiUt), 
Lhuta im Znaimer, — dann Ruprechtycz (Rnprenz?) Maliz (Maly oder 
Malinz) im Iglauer Kreis, das angekaufte oder abgelöste Castrum Ra- 
benstein bei Mohelna (Rapstein?) mit den Dörfern Dubnan (Dubniaa?) 
und Dukowan, ferner das markgräfliche Dorf Hawlans (Höflein?) im 
Znaimer Kreis mit Gerichtsbarkeit, Mauth und Zugehör, letztens die 
markgräflichen Städte Eibenschfitz sammt dem Vogteirechte, Weingärten 
und Weinzehent, Pohrlitz sammt Vogtei, Ostrau oder Zdanicz (Stanitz) 
sammt der Mauth, den Markt Pimitz sammt Mauth und Gericht, endlich 
den Markt Ruchwan (Hrochow?). 

4. Fflrst Pro CO p erhielt das markgräfliche Schloss Anscban im 
ZnaimerKreis sammt Dobrau,Medlau, Krnh im BrOnner, Pynzow (Penkow?) 
im Hradischer, Piszan (Pistau?) im Iglauer, Hrzimicz (Rzimitz , Rim- 
iiitz?), Hlinicze (Hlinsko?) im Prerauer oder Ulinny im Brflnner Kreis, 
Kiopina im Olmfltzer, Trubclecz (Traplitz oder Traubky?) im Hradischer 
Kreis, Lybnia (Lipnian im Olmfltzer oder Znaimer Kreis?), Stavenici 
(Stanwist im Brflnner oder Stanwieschitz im Hradischer Kreis?) Most- 
zow (Mostkowitz im Olmfltzer oder .Znaimer Kreis?) Gralowa (Kralo- 
wawes im Olmfltzer Kreis?) Luczza (Lauczka im Prerauer, Olmfltser 
oder Znaimer Kreis?), Wythoschow (Witochow im Brflnner Kreu?) 
Zalawczie (Zalkowicz im Prerauer Kreis?), Gross- und Klein- Aagesd 
(deren sind fast in allen Kreisen Mährens), Mladenowicz, Mladeniowitz 
im Znaimer, Trzemeszo , Johrnsdorf im Olmfltzer Kreis , Winczensdorf 
(unbekannt, wenn nicht vielleicht Winau oder Wignanow im Znaimer 
Kreis) Policz im Prerauer Kreis, Mladez, Lautsch,Rezdiechow, Bezdinkow, 
S«%'inow, Schweine, Welebors, Byrnieczzo (unbekannt, wenn nicht viel- 
leicht Bernow), Lazi Losen im Olmützer Kreis, Hradccz (vermathlich 
irgend ein Hradek , deren viele in Mähren). Ilradeczna im Olmfltzer 
Kreis, ferner das Schloss sammt Dorf Blauda, Radmolsdorf (Rudelsdorf?) 
Chrumiez, Krumpisch, Hcngclsdorf (vielleicht Stengelsdorf, StangendorQ* 
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keine neuen Lehnsträger creiren and mit den Klöstern nichts zu schaffen 
haben, als welche lediglich der Jurisdiction des regierenden Markgrafen 
vorbehalten blieben. 

8. Mit diesen Verfügungen ihres Vaters erklärten sich die drei 
Brüder nicht nur vollkommeD einverstanden, sondern bekräftigen diese 
ihre Gesinnung sogar durch einen feierlichen Eid auf das heilige Evan- 
gelium, versprechend, dass sie in Allem und Jedem gewissenhaft dem 
Willen ihres Herrn und Vaters nachkommen wollten. Den ganzen Act 
aber bezeugten durch ihre Unterschrift und angehänglen Siegel: Mat- 
thäus von Sternberg genannt von Lukow, Oberst-Kämmerer der BrÜn- 
ner, Beness von Crawars , genannt von Strassnitz, Oberst-Kämmerer 
der OlmÜtzer Czuda, Boczko von Kunstat, Heinz von Lypa, Heinrich, 
Henslin, Georg, Brüder von Pettau, Beneschko von Crawars der Kro- 
mauer, Johann der Aeltere und Johann der Jüngere von Mesrzitz, Ulrich 
von Boskowitz, Czenko von Letowitz, Jesko genannt Ptazek von Bir- 
kenstein, Jenczo von Lomnitz, Ctybor von Czimburg, Artles von Star- 
zechowitz, Alssik und Wilhelm, Brüder von Zlyn, genannt die Swietlauer, 
Heinrich von Wartenberg, Hertlin von Lichtenstein, Paul, Wok, Potha 
und Jesko, Gebrüder von Holstein, Franko von Kunowitz, Paul und 
Pawlik von Eulenberg, Benesch von Busau, Potha von Loschitz, Wenzel 
von Crawars, — Jesko und Sdenko, Brüder von Stemberg die Lucower, 
Bohuss von Strarzicz, genannt von Holubek, Erhard von Cunstadt, Dirs- 
laus von Schellenberg, Peter Hecht von Rossitz, Gymram von Jakubau, 
Wzenta von Jakubau, Sezima und Boczko von Gewissowitz, Jesko Pascha 
von Ricliwald, Kunik von Drahetuss. 

9. Da obige drei mährische Prinzen , Jodok, Johann und Procop 
väterlicher und mütterlicher Seits von Pfzemisl Ottokar H. abstammten, 
väterlicher Seits durch Elisabeth, die Gemahlin König Johanns von 
Böhmen, mütterlicher Seits durch Nikolaus II., Enkel Pfzemisl Otiokars, 
würden sie von den Mährern beider Zungen um so inniger geliebt worden 
sein, als die Luxenburger (König Johann, Markgraf Karl und Johann) 
nichts versäumt hatten, um sich der Anhänglichkeit und Ergebenheit 
der Landesstände, des Adels, der Geistlichkeit (durch viele fromme 
Stiftungen), der Städte (durch Gnadenbriefe) zu versichern. Die Sachen 
kamen jedoch anders, als sie der Markgraf Johann durch diese seine 
letztwillige Anordnung beabsichtigt hatte. Sein zweitgeborner Sohn Jo- 
hann bestimmte sich für den geistlichen Stand, wurde Biscliof von Lei- 
tomischelund endlich Patriarch von Aquileja; der Bruderzwist in Böhmen 
zwischen K. Wenzel IV. und dessen Bruder Sigmund zog den Bruder- 
zwist in Mähren zwischen Jodok und Procop nach sich, der einmal auf- 
geregte Parteigeist waffhete sich und wüthete mit allen Schrecken des 
Faustrechtes also, dass statt des Segens namenloses Elend über Mähren 
kam und der lebenslustige and liebenswürdige Prinz Procop im Gefäng- 
nisse endete. Die Lösung der weltgeschichtlichen Aufgabe : „Einigung 
und Verschmelzung der deutschen und slovenischen Nationalität in höh- 
mischen und mährischen Fürsten dnrch eheliche Verbindungen zwischen 
Prinzen und Prinzessinnen beider Nationen" ist zwar oft versacht worden, 
wiefern sie gelungen, das mögen die Geschichtsforscher nach den Ereig- 
nissen jener Zeit and deren Folgen bestimmen. 

Vn. „Codex diplomaticiis Austriae inferioris/' 

5. Notizen zur Geschichte von Herzogenhorg. 

Mitgetheilt vom Chorherrn Wilhelm Bielsky, Stiftsarchivar. 

Durch die von dem sehr geehrten Herrn Referenten der hisfori- 
schen Commission der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften im 
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\ig{*n Klosfervorstehers Ober die fiinmiscbung des H. Rudolph IV. in 
kirchliche Dinge nicht zu Obersehen sein, und gerade in der Jelstieit 
grösseres Interesse erwecken, wo das Ineinandergreifen •taatlichen md 
kirchlichen Waltens so oft und so vielseitig vor das Fomm der bera- 
fenen und unberufenen Kritik gezogen wird. 

In nomine domini amen. Ne vetustas tempomm actus humanot lA- 
signe pati cogatu rnaufk*agium obliuionis, in iubUo autem calumpnia muJ^ 
tipiici nouercante solet ascribi vigorem perhennis memorie foreiori 
tntamento quo inposteris preteritorum noticiam exhibeat veritatis teati* 
monium pcrhibendo. Notum igitur facimus ad quo« presena acriptiim 
pervenerit quod Anno ab incamacionis (sie) domini M*ccc*lx primo Mm 
Kycolaus permissione diuina prelacionis dignitatem Eccleaie sancli G6orü 
in herizogcnburga percipientes Octanus inibi prepoaitns cor noatmm 
eiusdem teniporis tanquam de tenebris ac latibnlis tristicie ad lomen 
noui sülis ascendentis in vere tripudiando consurrexit. Sed quit fen 
pessima mutabiiis fortuna licet modico melle nos refocilians absintheo 
tandem amarissimo plenissime compensauit, ymo ancipiti suo gladio anaia 
plurimis dilacerarc nos destitit. Primo nam anno nostre prelacionis aieiit 
conwsenernnt omnes in labore seminantes, cum gaudio tempore mesais 
exspectare Ula spe omnino defraudati ex omnibus decimis et cnltaris 
quas propriis rastris coleremus vix xvj^ modios auene contigit aggre- 
gare quibus visis sicot aqua effnsi sumus propter maliciam diacrimiBia 
imrainentis, nam eodem anno C" Ib denariorum pro auena dedimua saltem 
ut dcffectus nostre domus suppleretur. Anno vero secundo eiusdem nostre 
prelacionis Rudolfus dux Austrie et exercitus cum eo magnns qoadan 
nocte nustro in cenobio pemoctantes, sumptus magnos facientea, xxx^ 
Arbores nucnm miraculosa quadam tonitrnum plaga de terra radicltva 
sunt ewulse. Anno quoque tercio nostre prelacionis prefatus dux Aostrie 
ferens exercitnm suum contra wabaros omnia monasteria tociua terre 
Aostrie depreciando corrosit christi Patrimonium conuertens in mililare 
Stipendium. Sic et nostrum non iudiciis sed exaclionibus indebifis C*l' 
libris Monas terium onustans ag(prauauit sed nee sufliciens scilicef tante 
exaccionis iniusticia pro expensis sui exercitus in lengpach C" l' libraa 
roinistrabamus simul eciam centnrionem ad expedicionem copioaisaime 
ornatnm usqne wabaros a nobis requisioit extorquendo, et hee erat aa- 
gitta wulneratoria volitans in cor nostrum de pharetra secundi Pbamo- 
nis. Anno quarto nostre prelacionis nee adhuc Rannusia ferocissima 
cessans ymo duriora malicie sue flagicia primis addere cogitauit, xxx^j 
equi C* Ix' libris incoroparabiles morticinio subrepti langwere ceperont 
sicque dati morte; ab omnibus eciam vineis nostris cultis ac decimia 
a quibus Ixxx* annuatim vasa consweuimus aggregarc per tonitmam 
intempestates ac pruinarnm periculis xvj*^ vix vasa collegimua, sie 
vlrumque nobis latus transfixit sicut signum positum ad sagittam. Anno 
quinto prelacionis nostre a sepe dicto principe Rudolfe vocati Wyennam 
ibi sumptus fecimua invtiles qui et dux quendam ordinem nouum reli- 
gionis tunc invenit, eumqne presentibus omnibus prelatia terre Auatrie 
contirmare nitebatur. Et super aliquibas effectibus ad alciua tribniul 
spcrtantibus se temere nee non audacter intromittena quaai tantum super 
manifestis actibus et ad forum suum spectantibus, directo iudicio rennit 
iudicare. Nam in Reuerendum dominum principalem pastorem dominiun 
Albertum dictum Wynchler patauiensis Ecclesie tunc Episcopum, qni 
auis adinvencionibus confirmationem non adhibens, insaniena irruit ra* 
pacior lupo et leoni rngienti deoastans multa bonorum auorum et sobner- 
tens.Sic navicula lonantibus in mediomaria iam fluctibus mergendo iactitatnr. 
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Um nur anfmcrksam za machen auf den reichen Inhalt der Watten - 
bach'schen Verzeichnisse, wollen wir die vielen (^6) Abiheilungen der 
hier anref&hrten Handschrirten aufzahlen. 

1. Handschriften der k. k. Ilofbibliothek in Wien (S. 447— 
584). — Vgl. Archiv Bd. IL 111.) 

Eine sehr mfthsame und höchst dankenswcrthe Arbeit Watten- 
bach's, die dem Plcisse und den Kenntnissen des jungen Gelehrten 
das glänzendste Zeugniss gibt. — 

Wir llkhren nur Einiges an, das uns zufällig besonders intereaairte. 
Nr. 7691 (frQher Hist. eccl. 36) chart. fol. s. XVII. «Chronica vnnd 
Beschreibung was für Bischouc: auch Ertz Bischoue, das hochlubliGh 
Ertz Slifn, vnnd uralte Haubt Stat Saltzbnrg u. a. w. — (filr K. 
Maximilian II. verfasst — durch Christoph Jordan, Kanzlei-Ver- 
wandten daselbst. Bis auf den Einritt Johann Jacob Khuens am 17. Fe- 
bruar 1561). 

Nr. 7240 (frOher Hist. eccl. 83) membr. q. a 1667. «GründangM- 
geschieh te von Ardagger in Bildern, für Kaiser Leopold I. prichiig 
ausgestattet vom Propst Melchior P erger.** — 

Nr. 2918 (fr&her Hist. prof. 620) eh. quarto. s. XVI. Ex librU Sob. 
Tengnagcl. ^Die Ilagen'sche Chronik von Oeslcrreich und Fragmente der 
Kloslerneuburger Tafeln, in gross ter Verwirrung. Dazwischen sieht fol 
103— 107 ein Fragment, worin sehr ausf&brlieb über Maximilian und 
Anna von Bretagne berichtet wird.'* — 

Nr. 7010 (frQher Höhend, fei. 80) eh. s. XVII. ^Privileges, loTesti- 
Iure et autres actes concemans le duchc de Milan et scs deppendan- 
ces concedees par Ics Empereurs d*Allemagne**. V'on 1396 an. Darin auch 
fol. 19S. ^Tristan! Chalci scribae Mediol. nuptiao Maximiliani Anatrii 
et Blancae Sfortiae Ilomanorum regum.** 

• Nr. 2153 (frQher Jus canon. 38) f. 94, am Rande manu a. XII. 
^Ilaec conscriptio inventa est in scrinio Loupoldi marchioni« in quo 
reliquiae eins reconditae sunt ab Oudarieo Patauiensis ecclesiae epis- 
copo quando capella eins Gorzae dedicata est, quae super portam eius- 
dem urbis ediücata est.** — 

Nr. 6116 (frQher Ju« can. 69) eh. f. s. XV. Briefe und AcienatQeke, 
die sich auf das Basier Conoil beziehen. Epistolae Frid. (IV.) Im- 
peratoris. 

Nr. 3462 (frQher Philol. 229, noch frQher Ambr. 457) eh. oct. a. XV. 
^Maximiliane duci Austrie etc. huiua. libri usum dedil doctor Thomas de 
Cilia a. D. 1471. — Briefe, Iledon u. a. w. s. XV. besonders ana Italien. 
(Maximilian war damals 12 Jahre alt.) 

Nr. 7234 (frQher Rec. 742. Schw. U., 127) eh. s. XVL Ex bibl. 
aereniss. archiducis Ferdinandi etc. Gractii Styriae. (KSrnthner Chronik 
von Unrest.) Dann: „Ein kurtzer wahrhaffter begriff, wie aich der 
tzeit des aller Durchl. Grossen. Rom. • . Ferdinanden vatterliehen and 
genedigisten Ilambsuechen von 51->53 in Sibenwnrgen Alls Erloffen, 
durch Veiten Gailel von Presburg der tzeit Khriega Secretaryen da- 
aolbst mit aundern vleiss zusamenge tragen u. s. w. 

Nr. 8341 (frQher Rec. 780. Schw. IL, 141—144). Sammlung ver- 
schiedener ActenstQcke zur Geschichte des 14.— 17. Jahrhunderts (7) 

S. 578—584 eine Vergieichung der neuen Nummern mit den älteren 
Bezeiclinungen. — Auch Verbesserung einiger IrithQmer und Fehler 
des Bd. IL abgedruckten Verzeichnisses, das Pertz aus den Catalogea 
zusammenstellte. — 

Wir könnnenboi dieser Gelegenheit den Wunach nicht 

nnterdrQ cken, es möge doch endlich von Seite der ilof- 
bibliothek ein llandschriften-Verzeichniss (so gedrängt als 
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möglich) geliefert werden, mit Angabe dör bereite ^tt^Vg- 
teil Bcnaizang, es wäre einet der dankevs vroptheet'eu 
Hilfsmittel! — 

t. Handschrifteii des iL k. Haus-, Hof- und Staat s-Arohi- 
vts. (Vgl. Archiv VI, 100—131). S. 584-592. 

3. Handschriften des SchottenstifteszQ Wien. S.592; (Nor 4 bemerkt). 

4. Handschriften des Stiftes Klos t erneu b arg. S. 503« (Vgl. Ar- 
chiv lil. 519-521. VI, 186-190) — (4). 

5. Oandschriften des Stiftes Heiligenkreuz. S. 594. (Vgl. Archiv 
III, 566—567 VI, 162 —184) — (29). 

6. Handschriften des Stiftes Gott weih. S. 600. (Vgl. Archiv IIl, 
72. VI, 190) - (4). 

7. Handschriften dfes Stiftes Melk. (Nach eigene): Ansicht and nach 
der Bibliotheca Molliceasis, von Martin Kropff, Wien 1747, 4. Vgl. 
Archiv III, 75. 311. VI, 192-194), S. 601—607. — (40). 

8. Handschriften des Cistercienserstiftes Zwetl. S. 608 — 611. 
(Vgl. Archiv VIH, 724. Archiv f. Kunde Osterr. fieschichtsqaellen 1849, 
1, 363) - (18). 

9. Handschriften der Lyeealbibliethek sa Linz. S. 611— 61.t. Vgl. 
Archiv IX, 465). (15). 

10. Handschriften des Benedictinerstiftes St. Peter in Salzburg. 
S. 614-618. (Vgl. Archiv IX. 481-484.) (18). 

11. Bibliothek des Lyceums in Salzburg. S. 618. (4). 

12. GoUegiatstift Mattsee. S. 619. (2). 

13. Handschriften der Universitätsbibliothek in Grät'z. S. 621— 
025. (19). 

14. ffanifschriflen des Cistercienserstiftes Hein anweit Grätz. S. 
625. (5). 

15. Handschriften des Chorherrens tifles zu Vor au in Steiermark. 
S. 626-631. (30). 

16. Handschriften des Benedictinerstiftes Ad mont S. 631—644. 
(Vgl. Archiv VI, 162-181.) (84). 

17. Das grosse Legendarium. S. 644—657. (Eine verdienst- 
liche Zassmmensteliung aus verschiedenen Exemplaren und einzelnen 
Bänden, die sich in HeUigenkreuz, Lilienfeld, Wien, Admont, Zwetl, Melk 
vorfinden). 

18. Handschriften der k. k. Universitätsbibliothek in Prag. S. 657 
—670. (VgL Archiv IX, 464, 469—472). (33). 

19. Handschriften des Klosters Hohen fürt. S. 671. (Von Dr. 
116 ssler). Darunter: Amfschreibebuch des Joh. St»icac beim Con- 
sUnzer ConeiL (7). 

20. Handschriften der k. b. Universitätsbibliothek in Olmatz. 8. 
<f7l -^681. Cük). 

9V. Handschriften des Domcapitels in OlmQtz. S. 682^683. (Vgl. 
Archiv IX, 484>. (15). 

23. Städtischefer Archiv in Olmfttz» S. 683^ Handschriften and 
Urkunden. 

23% Handschriften der ständischen Sammlung in BrOnn. Aus Cer- 
renn Naehlass* (Vgl. Archiv IV, 264). 8. 685-686. (22). 

24. Handschriften des Stadtarchives in Brunn. S. 688. (II). 

25. Handschriften des Klosters Raygern hei Brann. S. 689. (Vgl. 
Archiv far Kunde österr. GeschiohIsqueUen, 1849, Heft 5.) — (tb). 

26. Handschriften der farsU. Dielrichstein'schen Bibliothek in Ni- 
fco-Isbarg. Nadh Boozek's Verzeichniss. S. 69d. (12). 

W'attenbaeh's Bestreben war Imuptsächlich auf die ö ster rei- 
ch i«oh«n Chroniken uud Uiru Filiftiion gerichtet, und der nächste 
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Band der Monomenta Germaniae bistorica medii aevi wird die Frfichl». 
aeinea Fleiases und aeiner Kritik liefern. — Die öaterreichiacheD Ge- 
achichtaforacber und Geachicbtachreiber werden dann k&nflig, atalt 
Pez oder Raach, Wattenbach citiren mttsaen. — £a iat an wünacben, 
da 88 ein aolcher Kenner und Förderer unaerer vaterUndiachen Ge- 
achichte, der» wie man aaa allem aieht, nnaer Vaterland liebt, ond 
8einer Geschichte nicht wenig Zeit and MAhe gewidmet hat, die Aner- 
kennung finde, Welche er verdient. — 

CkmiL 



\\L „Oesterreichische Geschichtsquellen/' 

13. Die Regimenta-Räthe dea N. öaterreichiachen Reg i- 

mentea. Von 1699—1657. 

Die Cammer-RIthe der N. öa terreichiachen Cammer. 

Von 1639—1606. 

A»a d«m PrI«d«f1iAiBi!scheii Wappen- «nd Regentea-Bwebe Inder Ribliotkek dei Klettere 

Oöttweig. (Nr. 089, 630 and 631, 3 Bde. in «.) 

Die Stiftabibliothek in Gftttweig besitzt drei Bände Wappenbficher, 
welche fQr die Geschichte dea Landes nnter der Enna im aechzebnten 
and siebzehnten Jahrhunderte bedeatendea Interesse haben, indem sie 
Nachweisung geben von den Mitgliedern des „Regiments," das die 
Geschäfte dea Landea leitete. — 

Die darin vorkommenden Notizen bedürfen vielseitiger Berichtignng, 
nm die der Heraaageber die Sachkondigen auch bittet. Chmel 



Fol. l.^Catalogaa nnd Wappen Buech etlicher Kayaerlicher Rälh 
vnd Regenten des Regiments der Nider Osterreichischen Lande, von 
Herrn : Ritter : vnd Gelerten Stand, ao viel deren vnter Kaiaa. 

Ferdinando etc. 

Maximiliane II. etc. vnd 

Radolpho II. etc. 
Von Anno Christi 1629 an, mit etlichen ihren Sjrmbolia vnd Landsart, 
aach Dienet: vnd Abaterbenszeit erkundigt worden, darch Wilhelm Bern- 
harten von Friedethaim etc. ala ein mitglid desselben Rathsmittl, biaz 
anff anno Christi 1600 coUigiert, vnd dan durch das gantz lob lieh CoU 
legiam also aaffzuriehten vnd zu continuiern verordnet." 

Fol. 2—3 Wappen Tafele, Des Romischen Teatschen Kaiaerthnmbii, 
aach der fumembsten Kinigreich vnd LaudRchafftcn , ao daa hoeher- 
leachtest, vnd in der gantzen Chriatenheit beruembtest Hauaz Oater- 
reich inn wurcklicher innhabnng oder Rechtmassigem Titla gebraach iat. 
Darinnen die Schiltl der Ten ts eben Lini von Kais. Ferdinando etc. 
herraerent, nit ailain nechat vmb den Kais. Adler gestellet, Sonder auch 
(vonn besserer erkantnuaz wegen) anf einen liechtem Grand, Aber der 
Hispanischen Lini von Kais. Carole V. etc. her, etwaa ferrer hindan, 
vnd aaf danckhlem Boden geaetzt. Doch also, daa die Königreich aa- 
mentlich durcheinander mit Cronen bezaiehent , die Ohriat vnd neehate 
Stell haben, Dann dea Ertzberlzogthamba Osterreich selbst Hauptwappen 
mit dem gecrSnten Huetl, anf des Kais. Adlers Bmat meben, aneh vol- 
gundts herumb nacheinander die Hertzogthumb. FQrstenthumb : vnd Marg- 
grafschafflen mit Rot geapitzten. Aber die Gefarsten Graf: vnd Landgraf- 
achatrien mit Rot gleich gebognen Fürsten HAetln, auch entlieh die ain- 
fachen GrafaehafTt : mit golden vnd die Herachafften mit gruenen Krinta- 
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lein gezieret vnd vntericbiden , So wol yede derselben mit sonderbarcnn 
Buchstaben K. H. F. M. GG. L. G. vnd II. erleatert werden, geordnet 
■indt. Anno Christi. 1600. 

Gott erleacht vnd segne diesen hochlSblichisten Stammen von 
Osterreich mit mehr seitlicher vnd ewiger Wolfart. 

(Alf der iaaem Seite die Wappen.) 

Fol. 4—6. a. (4| Bl.) Das Register über das Regenten Daech. 

Fol. 8. b. Epigramma. 

Ad Generosum et Nobilissimum Dominum Gnilielmum Bernhard um a 
Frideshaim, in Lengenfeld etcrSacrae Caes. Mtis etc. in inferiuris Austriae 
Regimine Consiliarium, huius libri autborem scriptum. 

Dom OVILELME novom eltroram eelligie Albnm 

Amitt ingealo, coBsilioqni Vlr^a : 
O^oran pars qaeadam maltoe adinverat anaoit 

Pars aed adhae Patriam aaeiiaet arte aad: 
Teqai taaeque flacia rem di^ain aftaaere ritae: 

Quaerere naa^qa^ atades sie sine mor(e deeas 
Et qaidnit Virtas alia hand sibi praenia pafcil ; 

Haiaa et band aliad conseqoi Alumnas aaet. 
Ergo te Bnarilo iam terqa^ qaaterqai beatam 

Praediea« qai solers iaie pardria opns: 
Qaod Procemai Anstriaeae tellaris condita aeroet 

NoBiiaai ateama, geaoa, syaabola, gesta, necem. 
Sie tibi naaBqai etiam decns immortale parasti, 

Virtnti atataeaa elara fropbaea taae. 
Felices Manes, istad qaos eoatiaet Albam, 

Plaadite: aan veatmai nonen boaosqai viget. 
Nee minaSf d Proceres« iaai avnc applaaditOf ia erbe 

Qaotqaot adbuc fragili mitior aara foaet : 
Et meritas restro Pridesbeimo pendite grates : 

Oai TOS sollieite cvrat, amatqai ninis. 
Qai seraire« manet dam rila, laborat bonori 

Vestro indefesavs sednlitate sna. 
Toi. 9. Dcniqae Caleograpbi nemores qaoqab sitis ia aeauai, 

Qnl seripsil vobis baec moaameBta bea^. 

Per Danielen! Mellserum Libetbensem Pauao- 
ninm, Serenissimi Prinelpis Mattbiae Arcbi- 
dacis Aastriae etc. AaiaaneascaB baius libri 
seriptorem. 

(teoi.) 

Aliad. 

Illattres saauBSeqae Vires virtotis, et artia, 

Aeqai Cnltorest Jostitiaeqai Patres ; 
Oaoram conailiis aBaltos baec aostra per aaaos 

Aastria tata atetit, nnnc qaoqae tala aBanet : 
lata Über paiebro eompleetitar ordiae» priacoa 

Adjieit et tituloSf armaqoi priaea notat. 
raiDESHEIME taus labor bic laadabitar olim, 

Saspiciet aatos posteritasqae taoa. 

Stepbaaaa Seblaebtor I. V. D. et in excelso 
Begim ; Aast : Coasil : 

Encomlasticon de Regentum et Camerac Anstriaeae Consiliariorum 
llbro: Nobilissimi et generosi viri, Domini Gulielmi Bemhardi k Frides- 
haim, in Lengenfeldt etc. Sacrae Caes. Mti. a Consiliis, et Regiminis Au- 
•triaci Assessoris dignissimi: 



214 



Cm ferie PatrAn, qvorwn rel Marttt vel arte« 

PrimitAfl kaec ceepit, creaitqvi ralenlil^aa «ofia: 

fii^ «|i fVBoiaiKlp AciaitftMB riMliUiit re« : 

Et qnl evrranAo parilia cSbi pattapa fa^a« 

lüfMina aaaMMrniti tantbrii «^dncta laterent : 

«Hi fprMpU«^ vMillB .lue«« iMnaaitaU taliaffnt. 

Et qaia Lyeargl norea , fandaviaa Spart^e 

jrirpia OM aelraiff Vfri 4tk!t9i.f leg« rtaaripUf 

A«4 «Ol l(|aMi4 t*B««iU ««i »an» taWlli 

Legis t atf .AtftuMM qua «ara paramaati^ Haros, 

Coniiliif dpadia qaiif Jaf.tipiaj^aa aMal } 

Qaa daee priieai ^q^ar» Lagapn et jQ«* Fcr^ü«« «Aub 

Eaersit teaabriaa iterp«j|a^ reflanüt frbji. 

Aat eai» mafnai^ipp ^n;^ praf>atitit f]\p Jl« d aip h •• 

HaaloTii gßJßh^m» jitißfi jA miU Cfiwet? 

Aat de Aomanjf» Ctr.oli 9 all 4^ Mr«pt regno^ 

Nt famae a^qaijp jeriturae viadice fenai, 

TaUa defcM^fwm U"» ^n^iUflcr .Hist4iyraf Uff« nt 

Jan, G a 1 ip} m.tt Dp miß qaift JF*m^ le<iaf el^M a|i^ 

Aaatriaeaejtpyaea, de^M je* «aj^ «^oaüne M>^iv 

Non deporj^avUr mfrito^ai iaef alt |«|iari 7 

i^aippe ^iMly cca Haaroi Atla^ iaga coeliea» fa|ail 

Robore eeo/iilii I^^ginui jialiUme Ti.eQn.f^; 

Creaerit at taato taat&m xea 4 a • t r i a /inUro : 

Eaedes faaat&ni iperbibeatar ereacerf Cedri. 

Attamea baee etiam ^taram maxianii rfjrjvn 

Gl^x^ paal/Oiai jjnria j|ureaeeret aiMÜ# ; 

Ni faetis mandat^ Ubria floreaeeret; et le 

Aialdao T.eterej bpaMaam reaoaarat ad uiaf. 

Sed Bon eet ge^j^ P^MAivia condere Faatf«, 

Et qaae gesta pria«, yiaia iatezere d^purt^n. 

Quod nalll feelre, facit F/ijl«abaiJfti«9: Hlr, 

Oai jtrfiiif ^er^ .Pfttri»e Iigoigo ordine itirpe«^ 

Sollerti creal^ raalfBati trf 4idit aeao : 

Naac qaoqo^ cpnaaieaoe aeteraa lande Dynantas 

Raddit, et .indneit velnt in regale Theatran: 

Ottaram opera et virtate graai Res — pablica aoslra. 

Haeteaaa ineoinmis per taatae coastitit annos. 

Nempe, qaibat leram Fernandas somina tenebat. 

Hoc et defancto MazaenlliaBas: et inde, 

Rex lat^ Regnm noster ter mazlmae, orbem 

Laadibas« .«t ooell traaseeadeDa aethera Iketie ; 

Nanc regit bnperii laseea et aeeptra RadolpliuF. 

Qni, alW Conailio adeeitia, anaderamiaa reran 

Maieatata pari 4at adbae, ei credit babeaaa t 

Ut rea viriatif daeta modereator, et acta, 

Samat et aeqaali tmtiai iae Diaea inopaqa^ 

Tali eaai atadio carras« et aaaiae Divdm 

Contigit orcbaeatri meritA coaaldeca talt: 

0le taa ae virtas, eie 4 O a 11 ei b e, per oranefl 

Aaatridas eKcrait radiia illaatrlbaa orai : 

Qaalip ad aar^A», p«taM fax apleadida Bina4i« 

Parparpp ierraa peilaetral lanine P b o e b u s. 

^imqai tiM BP^ «4^ ^Uje^tM »la Seaatup : 

Calus tu splendorc nltes : spler.dore r^ai«)«^ 
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Earfw et Ule tao« Phoebaeac lampa^ii iuUr. 
Felix, qui meote« VirUU dealinal usi 1 
Felix qai Claria« sequi el saft maneijpat artil 
Ut ferat bine rea priua ■«ain» rea publica fraetvM : 
Vt feraC el eeela veaiente profundior aetaa« 
Atqae baiaa aobolei« et qaae paal ■arget ab Uli. 
Et licet boo adee raria coatinfat : at imter 
Rarofl, usqwk adeo aobia, Gvlielae, eorvieaa : 
Ut nan addabitaai Patriae ta dJcert flolam. 

L. M. patalt 
Georg. Eraricae Perger ia Clam Eq. Aaslr. 

Fol. 2. (Neae Paglaimng.) Unter Herrn Ferdinande damals zu 
HttBgam nnd Behaim etc. a ich hernach RSmischen Kunfg vnd Kayder, als 
ErUhertzogen za Osterreich etc. sind die ersten Neun alhie nacheinan- 
der vollende Uiih zu Wienn in Osterreich, wie der Turck dieselhige 
Statt anno Christi 152!) helegert hat, samcntlich alsRe^^entcn hefondon. 
Deren zwar die meisten noch zuuor In diesem mitl gcwest, aher die Jarzal 
ihres antrettens der zeit so aigentlich nil erkundigt worden. 

Darauf volgen die andern R &t h, wie solche zum tail die nechsten Jar 
hernach im selben mitl beyleaffig erfarn, sonderlich aber sider A*. etc. 40 
▼ast alleaigentlich nach: vnd durcheinander, hisz auffhochstermelles Kais. 
Ferdinandi ete. abgang angenomen worden. 

Fol. 3. 1529. (W.) Ilerr Georg von Puechaim Freyherr za 
RabbsvndKrumpach. Erbdruchses in Osterreich etc. (Osterreichrr.) 
Ist zanor Land marsch alch daselbst in Osterreich vnder der Ens gewest. 
Hernach des Rom. Kunigs Ferdinandi etc. Stathalter im Nider Oatcr- 
reicfaischen Regimen! s-Rath worden, vnd hat solches Ampt noch würck- 
lieh administriert inn Turckischer helegemng der Stat Wienn Anno 
Christi 1529. Continuirt verrer darinnen bisz zu end aelnes lehens. Ge- 
storben A*. etc. 31. 

Fol. 4. 1629. (W.) Herr Niclas Rabenhaapt von Suchce zu 
Ottenshalm Ritter etc. (aus Behaimb). Zuuor K. Ferdinandi etc. Ralh vnd 
Camerer etc. Ist Cantzler im N. 0. Regim ent s-Rath gcwost 
Anno Christi 1529. Continuiert zu end seines Lebens. Gestorben A*. etc. 
38. den 30. Junii, vnd begraben zu Wienn bey S. Michael. 

Fol. 6. 1529. rW.) Herr Ruedolff Herr von Huhonfeld etc. 
i Österreicher.) ht N. 0. Reg. Rat h gcwest anno Christi 1529. Continuiert 
liisz zu endt seines lebcns. Gestorben Anno etc. 33 den 18. Octubris, 
vtkd begraben zu Wienn bey den Minoriten alda aulT dem marmorstaluen 
KSpitaphio neben seinem Wappen ein Ilierosolyroitanisch Crentz vnd 
Schwert eingehauet ist. 

Fol. 6. 1529. R. (W.) Herr Hanns von Eibeswald Ritter etc. 
<aufl Steyr.) Ist N. 0. Reg. Rath gewest anno Christi 1529. Conti- 
üaiert bisz zu end seines lebens. Gestorben A*. etc. 32, den 7. Fcbruarii, 
vnd begraben zu Wienn bey St. Dorulhea, dem sein nachgelasscno 
Wittib Fraw Roaina, geborne von llerberstaln ein marmorftalnea Epi- 
taphium daselbst, aufrichten lassen. 

Fol. 7. 1529. AAI. (W.) Herr Melchior von Lamberganf Ot- 
tenstain vnd Stockharn etc. Ritter (aus Krain) ist N. 0. Reg. Rath 
gewest Anno Christi 1529. Continuiert darinnen bisz vngefSrlich A*. 
etc. 40. Idem Herr Melchior von Lanibcrg Freyherr zu Orleneck vnd 
Ottenstain, K. Ferdinandi etc. Rath vnd Hofmarschalch, ist gestorben 
A". etc. 50. den 19. Murlii vnd zu Wienn bey denen Augustinern be- 
(praben. •) 

-) Wi>»griU Ud. V. 2». 3.9. 19. M«i 
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Ful 8. 1529. (W.) Herr Troian voo Auruptr g K\Her, Erb 
C*aiuerer in Krain vnd der Windiachen March etc. (ans Krain). I»l 
N. 0. Reg. Rath gewest Anno Christi 1529, vnd hat das StathaN 
ter Arapt verwalten von A® etc. 39 an. Conlinuiert darinnen hiax \n 
«nd seines lehens. Gestorben A® etc. 41. den 8. Septembris, vnd be- 
graben zu Wienn bey denen Minoriten. 

Fol. 9. 1529. (W.) Herr Reimund van Dornberg Ritter elc. 
(aas Gortz.) Ist N. 0. Reg. Rath gewest Anno Christi 1529. Confi- 
naiert darinn bisz vngeuerlicb A^ elc. 37 oder 38. Hernach N. O. Ca- 
mer Rath worden, wie im Camerrath Bnech davon weltter, aach aein 
absterben» Zeit zufinden. 

Fol. 10. 1529. (W.)Herr Seyfrid von Kollonitsch za Pvck- 
Rchleinitz D. vnd Ritter etc. (aus — ) Ist X. 0. Reg. Eath ge^eal 
Anno Christi 1529 vnd noch zuuor. Continuiert bisz za end A' etc# 
52. Gestorben A* etc. 55. den 17. Novembrii, vnd begraben in Wiean 
bey St. Michael.' 

Fol. 11. 1529. (W.) Herr Hanns Kauf man zu Rasziog D. Tal 
N. O. Reg. Rath gewest Anno Christi 1529 Continuiert darinnen bi»z 
vngef&rlich A* etc. 37 oder 38. Gestorben. 

Fol. 12. 1529. C. (W.) Herr Sigmund Jagenreuter sa Per- 
naw etc. (Österreicher ob der Enns, sonst Ursprung aus Bayern.) Ist 
im Reg. Rath gewest Anno Christi 1529. vnd noch zuuor, wierdet 
gleichwol in der Turckischen belagerung zu Wienn nit befunden. Con- 
tinuiert bisz in Februar A^. etc. 30. Gestorben. 

Fol. 13. 1530. B. (W.) Herr Wilhelm Herr von P>iecbaim 
zum Haidenreichstain auf Waidhofen, Crh Druchscs in Osterreich etc. 
(Österreicher.) Sonsten auch Landmarschalch daselbst in Osterreich 
vnder der Enns. Ist im Reg. Katb gewest Anno Christi 1530. Con" 
tinuiert. Gestorben. 

Fol. 14. 1530. (Wappen fehlt.) Herr Leonhard Dobrohost D. 
etc. (forte aus Behaimb). Ist im Reg. Rath gewest Anno Christi 1530. 
Continuiert bisz zu end seines lebens. Gestorben A® etc. 4t. im Augusto. 

• Fol. 15. 1519. (W.) (Zur Seite: Gehört hinauff nach fol. 5.) Herr 
Felician von Petschach etc. (aus Krain.) Ist im Reg. Rath ge- 
west auch vnter der TQrckischen Belagerung zu Wienn, Anno Christi 
1529. Continuiert. Gestorben. 

Fol. 16. 1532. t (W.) Herr Christo^ff (Rauber) Bischoff ku 
Laibach vnd Seccaw, Commendator zu Admund etc. (aus Krain.) Ist K. 
Stathalter im N. 0. Reg. Rath gewest Anno Christi 1532. Conti- 
nuiert darinnen bisz vngefarlich A^ etc. 36. Gestorben. 

Fol. 17. 1533. „Mahne dich selbst.*' (W.) Herr Lucas Grass- 
wein etc. (aus Steyr.) Ist im Reg. Rath gewest Anno Christi 1533 
darinnen das Stathalter Ampt ein Zeitlang verwalten. Continuiert 
bisz zu end seines lebens. Gestorben A* etc. 46 den 5. oder 6. Ja- 
nnarii. 

(Fol. 18, 19, 20 leer.) 

Fol. 21. 1535. K. (W.) Herr Gotthart Strein, Herr zu Schwar- 
tzenaw etc. (Österreicher.) Ist im Reg. Rath gewest Anno Christi 15S5. 
Continuiert darinnen bisz ungefärlich A^ etc. 38. Gestorben. 

Fol. 22. 1536. (W.) Herr Hanns von Silberberg etc. (forte aus 
Kamdten.) Ist im Reg. Rath gewest Anno Christi. 1536. Continuiert 
darinnen bisz vngefarlich A^. etc. 40. Gestorben. 

Fol. 23. 1536. S. (W.) Herr V e i t H ager zu Altensteig Ritter elc. 
(Österreicher.) Ist im Reg. Rath gewest Anno Christi 1536. Continu- 
iert bisz in A®. etc. 39. Hernach Hof rath worden 10. Aprilis A* etc. 
39 und verblieben bisz 12. Januarii Anno oto. 1540 Gestorben A*. elc. 
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Fol. 94. 163G. (Das Wappen fehU.) Herr Johann Wittl etc. (forte 
l>.) Ist im Reg. Rath gewest Anno Christi 1536. Continuiert. Gestorben. 

Fol. 26. 1637. (W.) Herr VVolffgang Matseber etc. (Oster- 
reicher.) Ist im Reg. Rath gewest Anno Christi 1537. Continuiert 
biss A*. etc. 38. Gestorben. 

* Fol. S6. 1539. (W.) NB. Dieser Herr von Kunring gebort bass 
hinab, nach Herrn Bischoffen zar Neustatt vnter A*. etc. 39. Herr 
Wilhelm Herr ron Kunring su Seefeld vnd Schweinbart elc. 
(Österreicher.) Ist im Reg. Rath gewest Anno Christi 1539. Conti«* 
nniert bisz nu end seines lebens. Gestorben A^. etc. 41. 

Fol. 27. 1536. E. (W.) NB. Dieser Herr Breiner gebort basx hinauff 
▼or Herrn Matseber vnler A^ etc. 36. Herr Philipp Breiner etc. 
(Aas Steyr.) Ist im Reg. Rath gewest Anno Christi 1536. Conti- 
naiert bisx in den Janium A^. etc. 42. Hernach auf die N. 0. Camer 
körnen, daselbst sneeh weiter, wie Elr herr Philipp Breiner Freyherr 
etc. auch entlich Hof Camer President worden, vnnd wann Er gestorben. 

Fol. 28. 1537. t (W.) NB. Dieser Herr Bischoff zur Newstat gehurt 
avch basz hinanff vor Herrn von Kuenring vnter A**. etc. 37. Herr 
Gregorl (Angerer) Bischof zur Newstat, vnd Thumb Probst 
zu Brisen etc. (Aus — .) Ist im Reg. Rath gewest Anno Christi 1537 
hat zu seitten das Stathalter Ampt verwalten. Continuiert bisz auf 
A*. etc. 45. Gestorben. 

Fol. 29. 1539. M. (W.) Herr Marx Beckh von vnd zu Leo- 
poldstor ff D. vnd Ritter etc. (aus Sehwaben.) Sonsten K. Ferdinand! 
etc. Rath, Vitsdomb, vnd Obrister Profiantmaister in Österreich gewest. 
Ist in den Reg. Rath komen, und daselbst nach absterben Herrn Nie- 
lasen Rabenhaupt etc. N. 0. Cantzler worden, circa Anmim Christi 
1539» Continuiert bisz zu end Ann. 52. Gestorben A*. etc. 53 zu Leo- 
poldstorff, vnd daselbst begraben. 

Fol. 30. 1639. K. (W.) Herr Georg von Landaw zum Hausz, 
Ritter, Pfandt Inhaber der Herrschaft Freystat etc. (aus Schwaben.) 
Ist im Reg. Rath gewest Anno Christi 1539. Continuiert bisz in den 
Aprill A^. 43. Gestorben A^. etc. 52 vnd begraben zu Lintz. 

Fol. 31. 1539. E. (W.) Herr Marx Enenckbl zu Grosz etc. (Oster- 
reicher.) Ist im Reg. Rath gewest Anno Christi 1639. Continuiert bisz 
X: etc. 40. Gestorben A^ 1543. 

Fol. 32. leer. 

Fol. 33. 1539. (W. fehlt). Herr Claudius Cantiuncnla D. etc. 
(ans—). Ist im Reg. Rath gewest umb den Anfang Anno Christi 
1539. Continuiert bisz vngefärUch A9, etc. 41. Gestorben. 

Fol. 34. 1540. t (W.) Herr GahrielKreitzer Ritter etc. (aus 
Krain.) Ist in Reg. Rath erstmals komen den 22. Septembris, Anno 
Christi, 1540. Continuiert bisz in Januarium A*. ete. 41. Suech hernach 
wider A*. etc. 50. wie Er zum andern mal darein komen, auch daz 
Stathalter Ampt viel Jar verwalten. 

Fol. 35. 1541. (W.) Herr Georg Paradeiser etc. (aus Karnd- 
ten.) Ist in Reg. Ra th komen 12. Januarii Anno Christi 1541. Continuirt 
bisz zu End A*. etc. 42. Hernach N. 0. Camerrath worden, daselbst 
sueeh weitter. 

FoL 36. 1541. „Auxilium menm a Domino*' (W.) HerrStephan 
Schwartz, D. ete. (Österreicher.) Ist in Reg. Rath komen 3. Martii, 
Anno Christi 1541. Continuiert bisz zu end A®. etc. 64 nach Kais. Fer- 
dinands etc. abgang. Hernach vnter Kais. Maximilian 2 etc. Reichs 
Ilofrath worden. Gestorben A**. etc. 75. 

FoL 37. 1541. B. „Gott Vermags.'' (W.)Herr Andre von Pue- 
chaim Freiherr zu Rabbs etc. Erb Druchses in Osterreich, des 
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obtlehandcB Herrn Geurfpen von PuechMa Freyiierrn, vnd SUtballerfl 
etc. Sun (Österreicher) Ist in Reg. Aatli konen den 7. Harlii Anno 
Chrifti 1541 vnnd alda das SUthdter Ampi , nach dem volgenden Herrn 
Haon«en Vngnaden Freyherrn als warekilohem 6tathalier, ein aeillaBg 
verwalten. Conlinuiert bisz auf 4- Martii A^. elc. 44. Hernach Land- 
narschalch daselbst in Osterreich vnder der Enno worden. Geaiorben 
A®. etc. 68. den ?• Nevembris. 

Fol. 38. 1541. S. P. N. P. (W.) Herr BUai Khnen von Be- 
ta syete. (aus Tyroll.) Ist in Reg. Rath kernen 13. Junü Anne 
Christi. 1541. Continoiert biaa ongefir in October A^ ote. 43. Genlorben. 

Fol. 39. 1542. A. (W.) Herr Hanns Ungnad Freyhorr zu 
Soneckh etc. (ans Kämdten.) Ist im Reg. Rath K. Stathalter 
worden, nach des Herrn Troian von Aursperg Ritters, als g«wtalen 
Verwalters, absterben, vinb den anfang Anno Christi f 549> aei. 45. Cob- 
tinaiert — Sonsten auch Landshauptman in Steyr gewest. Oeatorbea Ä^. 
etc. 65. 

Fol. 40. 1549. (W.) Herr Philipp Gondeli D. etc. (aot Siifft 
Passaw.) Ist in Reg. Rath komen 24. Martii oder 16. Ayrilin Anao 
Christi 1542. Continuiert biss zn «nd An. etc. 46. Gestorben. 

Fol. 41. 1542. (W.) Herr Hieronymna von Athimle eic. 
(Ans G2rt3k) Ist in Reg. Rath komen 1. Angnstl Anno Ohriati 154«. 
Continuiert bisz 18. Martii A®. etc. 56. Darzwischen, aonderlich A*. «tc 
63 das Stathalter Aropt einzeillang verwalten. Gestorben. 

Fol. 42. 1543. R. (W.) Herr Mang von Eck h etc. (ana Knin.) 
Ist in Reg. Raih komen vmb den anfang Anno Christi 1543. Conti- 
nuiert bisz SU end A^ etc. 62. Ist hernach Reichs Hof Bath geweat 
Gestorben A*. ete. 77. 

FoL43. 1543. R. G. P. E. Herr Christof f iflrger TonToUeth 
zu Koppach auf Krensapach und Pcmttain etc. (Österreicher.) Est La 
Reg. Rath komen 16. Aprilis Anno Christi 1543. Conlinuiert bfex in 
den anfang A*. etc. 46. Idem Herr Christoff JSrger zn ToUeth md iUp- 
paoh, Freyherr auf Kreuszbach vnnd Obrlster Erbland Hofmaiater la 
Osterreich ob der Enns, ist gestorben A*. etc. 78 den 19. Jannnril, md 
begraben zu £k Georgen im obern Weyr« in dieaeo Geschleehta altem 
Erbbegrebnns ob der Enna. 

Fol. 44. 1543. A. AB. W. GF. (W.) Herr Christoff to^ K8«- 
ritz zn Haggenbnrg etc. (Aiu Meichsen.) Ist in Reg. Rath komen 
36. Noveaibris Anno Christi 1543. Continuiert bisz vaat zn end A*. etc. 
45. Homaeh K. Hof Camerratb, auch Obrister Verwalter znm New«o11 
gewest. Gestorben A*. etc. 57 den 14. Angnsti» vnd begraben aa aalaer 
Pfarrkirchen zn Haggenburg. 

Fol. 45. 1544. ^A. (W.) Herr Chriatoff Freyberr von 
fiit Bing auf Schrattentall etc. (Osterreioher.) Ist znuor Laadmnr« 
achalch in Österreich vnder der Enna gewest. In R e g. Rath komen 
5. Martii Anno Christi 1544 vnd daselbst nach dem Statthalter Ampi« 
Verwalter Herrn Andreen von Pnechaim Freyherrn etc. Er aelbat 
warcklicher K. Stathalter worden. Continuiert biaz gegen dem end 
A*. etc. 51« 

Fol. 46. 1544. K. | £. G. N. VV. (W.) Herr Hanns Raaaeiaelc. 
(Aus Karndten.) Ist in Reg. Rath komen 14. Mi^i Anno Chriaii 1644 
vnnd hat das Stathalter Ampt offt verwalten. 

Fol. 47. 1545. W. 1 1. S. F. (W.) Herr Leonhart von Harrnck 
zn Roraw der Vierdt oder Elter etc. (Österreicher.) Ist in Reg. Hnth 
komen 18. Aprilis Anno Christi 1645. Aet 28. Continuiert bisz 8. No- 
■embria A*. etc. 46. Dan ist Er Herr Leonhart von Harrach Freyherr 
zn Roraw %'nd Pirchenstaln, Obrister Erbatallmaister in Osterrei^i den 
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Kaij. JlAxinulUii 2. cic. Obrister Hofmaister md Oliritter C^imerer, 
Itom seiner ML etc. wie auch des Kaie. Rudolphe 2. Gehaimer Kalh 
vnd Ordens JElitter des s^^ldeDcn Vellis worden. Gestorben A". etc. 90 
den 27. Jolii, vnd begraben za Wienn bey den Aagastinern. 

Fei. 48. 1545. f „Tempori pareo. (W») Herr Philipp p (von 
Mavfis) Brobst in Herta ogbnrg etc. (aas Niderland vea 
BraaaL) lat in Beg. Rat h komen 22. Aprilin Anno Christi i5*5. Conti- 
tineiert bisi au end seines Lebens» Gestorben za Grata in Sieyr aaf der 
Raias in Italiam A^. eic» 50 den 23. Aprilis, vnd begraben an Hertzogbn rg. 
Fol. 49. 1545. M. (W. nar akiaairt.) Herr Georg von Riepar. 
D. etc. (ana Wirtemberg.) Soll suuor Assessor am Camergerich t zu 
^cy IT^vcvt sein» circa Annam Christi 1537. Ist in Reg. R a t h 
kiown 30» Septembria A^, etc. 45.* Continuiert bisa (forte) an end sei- 
nes lebeas. Doch entawischen nahend zway Jar lang als A^ etc. äH) 
imd 61 a^wagestandjBii, Gestorben A*. etcr 53 den 23. Octobris. 
^L M leer. 

FoL 51. 1547. K. I .Mit Gottes Hilff.'* Herr Georg Maminger, 
Hitler (ana Tirol.) Ist aauor Ertzhertzog Carla an Osterreich ete. Ilof- 
mniatar geweat. In Reg. R«th komen 7. Jaanarii Auao Christi 1547. 
Contianirt bisa vast an end An. etc. 52. Idem Herr Georg von Ma- 
aving an Kirchperg an der Puelach Ritter, ist N. 0. Camer Rath, vnd 
wuLCh jaebr getragenen Äiaptem, letalich anch Landshaaptman ob der 
•Kana geweat Daraon aaech ausafurlicher in» Cam^r R^th Baech, auch 
«eiA abaterben aab A*. efc 53. 

Fol. 52. 1547. (W.) Herr Bernhart Walther D. etc. <aaa — ). 
Xat in Rag. Rath komen 7* Februarii Anno Christi 1547. Continuiert 
liiss A®. etc. 56. alda Er an Herrn D. Widmanstetters atatt N. 0. 
Cnntaler worden, daseibat snech weittert 

FojU 53. 1547. AI | „Glttckh hat Neid, aber Gott mainets vnd wendt 
«a S9m besten." (2 Wappen) Herr Helffreioh von Kainach an 
l^ninach Bitter ete. (aus Bteyr.) Ist in Reg. Rath komen 4. Marlii 
^nnp Chriati. 1547. Idem Herr Helffreidi Freyherr zu Kainach, Leonrod 
'^d AinSd etc. continuiert darinn bisz A*. etc. 64 nach Kaiser Fer- 
^ianada etc. Todt. Gestorben circa An. etc. ^ auf aeipem Ffand- 
^ehilling Voytsperg in Steyr. 

Fol. 54. 1548. R. | (W.) Herr Wilhelm Freyherr zn Her- 
lieratAia, Neitperg vnd Guettenhag» auf Mataen vnd Greiseneckh, 
£rb Camerer vnd Erb DrachscBs in Karndten eic. (aus Krain, sonst 
Steyrer). Ist in Reg. Rath komen S, Februarii Anno Christi 1548. 
Vaalijiniert bisa in September A^. etc. 56. Gestorben am Schlag A*. 
^Ic. 69 4fn 9. Itfartiit vnd begraben au Wienn hey S. Michael. 

tak 56. 1550. 1 „Zu seiner Zeit." (W,) Herr Egidi Newbeckli 
9» M^^i^^$ «^.j Ist in Reg. Rath komen 19. May Anne Christi 1550. 
CÖmtinni^rt an fsnd a^inea Lebens. Gea torben am Schlag A®* ete« 59 den 
93. Jannarii. 

Fn}. 56. 1550. j JQxUua acU probat/' i (W.) Herr Frants vom 
"Varn etc. (aus Görtz oder Krain.) Ist in Reg. Rath kernen 22. MaU 
Anao Christi 1550. Idem Herr Franta vom Tum Freyherr anm Creuta 
«tc Erblandhofmaister in Krain, Erbmarschalch der FQrst. Graiachafft 
Ct^rts, eeuünniert bif a 1. September A^. 6Q. 

Fol. 57. 1550.t I C^') Herr Gabriel Kreitaer Ritter Land 
C^MBineathattP eto, ad aunoir A^ ete, 40 ein weil Regent gewesL (Aus 
Cfftin.) Ist in Reg. Rath zum andern mal komen 2* Junii Anno Chriali 
1950 vnd daaelbat K. Stathalter Amplaverwal ter worden. Con- 
linniert biaa W cnd A^< QU^ 64. Nach Kais. Ferdinand etc. abgang. 
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Fol. 58. 1660. I „Deiu Will Geschehe.*' (W.) Herr Eraim von 
Windischgralz etc. (Aus Steyr.) Ist in Reff. Rath komen 29. oder 
30. Junii Anno Christi 1660. Continuiert bisz den S7. Junii A*. etc. 61. 
Gestorben- 

Fol. 69. 1551. I „Mors omnia aeqaat" | (W.) Herr Joseph ZoppI 
vom Hansz D. etc. (Aus Tyroll.) Ist in Reg. Rath komen 19. oder Sl. 
Augasti Anno Christi 1661. vnnter Kais. Ferdinand etc. Continuiert 
darinnen auch unter Kais. Maximilian 8. bisz A*. etc. 65. Alda Er N. 
0. Cantzler worden. Daselbst snech auch raehrers von Ihme, aaiiipt 
seinem absterben vnter Kais. Rudolff 2. 

Fol. CO. 1552. I ..Alles jGrott beuolhen." 1 (W.) HerrHieronymns 
von Ernaw elc. (Ans Karndten.) QoU zuuor A*. etc. 83 Landarer- 
weser in Karndten gewcst sein. Ist in Reg. Rath komen 9. Jaaü 
Anno Christi 1552. Hat aber erst im volgunden 53. Jar anfangea %n 
sitzen. Continuiert bisz auf 24. Januarii A®. etc. 57. Gestorben. 

Fol. 61. 1553 §g I „Vertraw doch bedächtlich.'* | (W.) Herr Chri- 
sto ff Herr zu Loscnstain auf Loscnstainlentten, Sehalapnrgkh vnd 
Wcissenburg etc. (Österreicher.) Ist in R e g. R a t h komen 6. Jalii 
Anno Christi 1553. Continuiert bisz 27. Junii A*. etc. 56. Hernach K. 
Hartschier Hauptman worden. Gestorben zu Prag A^ etc. 68 den 20. De- 
cembris. 

Fol. 62. 1653. L. | „0 Herr mit Gnaden." | (W.) Herr Joachim 
Herr zu Schonkirchen vnd Anger etc. (Österreicher.) Ist erst- 
mals in Reg. Rath komen 24. Julii Anno Christi 1663. Continuiert 
bisz zu end A®. etc. 67. Seine andern Ampter, sonderlich auch wie Er 
Statthalter worden, sampt seinem Absterben, suech hernach vnter A*. 
etc. 65. 

Fol. 63. 1553. I (W.)Herr Johann Albrecht Widmanatetter, 
D. elc. (aus — .) Ist in Reg. Rath komen, vnd nach Herrn Marx 
RccUhen von LeopoldstoriT etc. N. 0. Cantzler worden 2t. Nouemhris 
Anno Christi 1553. Continuiert bisz A*. etc. 66. da Ihme Herr Berahart 
Wallher D. etc. succediert. Soll hernach ein Canonicus worden sein. 
Gestorben. 

Fol. 64. 1554. I „Mors ultima linea rerum" | (W.) Herr Loreats 
Kirchhaimer, D. etc. (Österreicher.) Ist in Reg. Rath komen 
14. Julii Anno Christi 1554. aet. 34. vnter K. Ferdinanden efc. Conti- 
nuiert auch vnter Kais. Maximilian 2. etc. zu end seines lebeaa. Ge- 
storben A®. etc. 76 den 11. Januarii. 

Fol. 65. 1555. (leer.) 
. Fol. 66. 1556. K. I „Soli Deo gloria.*' | (W.) Herr Sigmund 
Oder, D. etc. (Österreicher.) Ist in Reg. Rath komen 16. Junii Anno 
Christi 1556 vnter K. Ferdinanden etc. Idem Herr Sigmund von ödt, 
D. etc. continuiert auch vnter Kaiss. Maximilian 2. etc. vnd Rudolphe 2. 
etc. darinnen, bisz A®. etc. 81. Alda Er N. 0. Cantzler worden, da- 
selbst snech auch sein absterben. 

Fol. 67. 1556. S. | (W.) Herr Andre von Teuffenbach lu 
Mairhofcn auf Haderstorff, Ritter etc. (Aus Steyr.) Ist in Reg. komen 
17. Junii Anno Christi 1556. Continuiert bisz 2. Junii A*. etc. 57. Ge- 
storben. 

Fol. 68. 1557. C. | (W.) Herr Hanns Herr von Scherffen- 
berg, zu Spielberg etc. (Österreicher.) Ist in Reg. Rath komen, und 
hat pflicht gethan 30. Junii, Aber sein session eingenomen erst 23. Octe- 
bris Anno Christi 1556. Continuiert bisz zu end A*. etc. 57. Ist her- 
nach den 1. Nouembris A*. etc. 68. zum Jagermaister Ampt eingestanden. 
Volgender Zeit circa An. 70. auch Landshauptman in Steyr, dann Schloaz- 
Hauptmann zu Grltz gewest. Gestorben A*. elc. 82. den 6. Septembri». 
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Fol. 69.-155ti. I «Wies Gott gefelir I (W.) llorr llalthasarvon 
Lambcrg zum RottenpQhl etc. (Aus Krain.) Ut in Reg. Rath komon 
18. Jalii Anno Christi lo56. hat aber sein Scsnion erst hernach 14. Juni 
A*. etc. 57 eingenomen. Continuiert bisz zu end des Marlii A^. etc. 60. 
Gestorben A*. etQ. 61 im Januario. 

Fol. 70. 1656. I G. R. A. | (W.) Herr Niclas von Newhansz 
so Newkoffl etc. (Aas Kärnten.) Ist in Reg. Rath kernen 19. Octobris 
Anno Christi 1550. Continuiert bisz zu end A*. etc. 64 nach Kais. Ferdi- 
nandi eto. abgang. Gestorben — 

Fol. 71. 1556.1 (W.) Herr Bernhart Walther D. etc. welcher 
auaor von A*. etc. 47 an im Reg. Rath gewest. Ist nach Herrn Johann 
Albrechten Widmanstetter etc. alda N. 0. Cantzler worden, vngefarlich 
im December Anno Christi 1556. Continuiert darinnen, vnd hat etliche 
feine Tractat von Osterreichischen Landsrecht vnd breucJien geschrieben, 
bisa auf A*. etc. 64. nach Kaiser Ferdinand! etc. Todt. Alszdann ist Kr 
luiter Ertzhenog Carln zu Osterreich etc. in der Regierung zu Gratz 
auch Cantzler gewest« Gestorben — 

FoL 7S. 1557. P | G. M. H. | forte Gott mein Hoffnung, oder Hilff. I 
(W.) Herr Michafil Ludwig Herr von Puechaim zu Gellerstor ff. 
Erbdruchsasa in Osterreich etc. (Österreicher.) Ist in Reg. Rath komon 
vnd hat pflicht gethan 18. Junii, Aber sein Session erst hernach 11. Sep- 
tenbris Anno Christi 1557 eingenoraen. Continuiert bisz zu end Junii 
A*. etc. 61. Gestorben — 

Fol. 73. 1558^ I (W.) Herr Lconhart Weltzer von Ehe**- 
ftain etc. (Ans Karndten oder Steyr.) Ist in Reg. Rath komen 7. Junii 
Anno Christi 1558. | Continuiert bisz 22. Julii A''. etc. 59. Gestorben — 

FoL 74. 1558. | G. E. M. | (W.) Herr Adam Herr zu Lindecketc. 
(Ans Steyr.) Ist in Heg. Rath komen 15. Junii, Aber sein Session ein- 
genommen erst 22. August! Anno Christi 1558. Continuiert bisz zu end 
A*. etc. 64. nach Kais. Ferdinandi etc abgang. Gestorben — 

PoL 75. 1558. * B • I „Gott gabs mit gnaden" | (W.) Herr s- 
wald Freyherr von Eytzing, Erb Camcrer inn Österreich etc. 
(Österreicher.) Ist erstmals in Reg. Rath komen 22. Junii Anno Christ i 

1568. aet. 46. Continuiert darinnen bisa zu end Septembris A*. etc. 6t. 
Dann ein weil daraus gewest, bisz A*. etc. 69. alda suech weitters von 
Ihme, auch sein absterben. 

Fol. 76. 1559. I „Virtus sibimet pulcherrima merces*'. | (W.) Herr 
Johann Goal D. etc. (aus — ) Ist in Reg. Rath komen 10. oder 
18. Jolii Anno Christi 1559. Continuiert bisz zu end seines lebens. Ge- 
storben am Schlag A*. etc. 62. den 18. Decembris. 

Fol 77. 1559. S. I. | G. G. G. | Item: ^Alles in rechter Trew." | 
(W.) Herr Georg Keuenhuller zu Aichlberg auf Wernberg etc. 
(Ans Klmdten.) Ist in Reg. Rath komen 20. Novembris Anno Christi 

1569. aet 25. oder 26 Continuiert bisz in Maij A®. etc. 62. Dann ein 
weil Landsverweser in Kärnten gewest. Hernach ist Idem Herr Georg 
Kenenholier von Aichlberg Freyherr auf Lands Cron und Wernberg, 
Erbharr auf Hohen Osterwitz, Obrister Erb Stallmaister in Kärnten, 
des Ertzhertzog Carls an Osterreich etc. Gehaimer Rath vnd Lands 
Uanptman daselbst in Kärnten worden. Gestorben — 

Fol. 78. 1560. M. | H. G. Z. S. E. | (W.) Herr Georg Ho- 
heaeckher an Hagenperg etc. (Aus Osterreich ob der Enns.) Ist in 
lieg. Rath komen 28. Septemb. oder Decembris Anno Christi 1560. 
aet. 36. Continuiert bisa zu end A*. etc. 64. nach Kaiser Ferdinandi etc. 
abgang. Gestorben — 

FoL 79. 1561 E. | ^Geduld Überwindung." | (W.) Herr Christoff 
Gall von Gallnstain etc. (forti ans Krain.) Ist in Reg. komen 28. Martii 
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Anno Christi 1501. Continuierl bi«z zu end A«. etc. 64. nach Kaiser 
Ferdinand! etc. abging. Gestorben. — 

Fol. 80. 1561. E. I „Gott vnd dein in Ehm'* | (W.) Herr Erasm 
von Pueehaim Freyherr sn Rabbs auf Krampach, Erb Drnchsea 
in Osterreich. (Österreicher.) Ist in Reg. Rath komen, vnd hat pflicht 
gcthan 86. Junii. Aber sein ses^fon eingenomen 19. Jnlil Anno Christi 
1561. aet. 43. unter Kais. Ferdinanden. Continuiert bisi an sein end 
vndcr Kais. Maximilian 8. darunder lang Statthalter-Ampts-Ver- 
waltcr geweilt. Gestorben A*. etc. 71. den 16. Junii %n ManerstoriF im 
Bäd, und begraben tn. Krampach in seiner Herrschaft. 

Fol. 81. 1562. I G. S. M. G. | Item: „Kurtzer Bedacht, Traaren nnd 
Freuden macht. | (W.) Herr Leopold Pittinger zu Persing etc. 
(Österreicher.) Ist in Reg. Rath komen 8. Maji Anno Christi 156S 
aet. 43. Cantinuiert bisz zu end A^, etc. 64. nach Kais. Fcrdinandi etp. 
abgang. Gestorben — 

Fol. 83. 1563. I F. M. D. | Item: Qao fata volunt. | (W.) Herr Ge- 
org Eder D. etc. (forte aus Bayrn oder Passaw.) Ist in Reg. Rath 
komen 12. Junii oder JuFii Anno Christi 156». Wider daraas in den 
Reichs Hof Rath verordnet worden 24. Nouembris eodem A*. etc. Cr«- 
f torben za Wienn A^. etc. 87. 

Fol. 83. 1564. E. | K. F. A. W. f Item: Omnia possibilia Deo. { (Wl) 
Herr Erasm Seifrid von Malentein zum Tarn etc. (ant 
Karndten.) Ist in Reg. Rath komen im Janaario Anno Christi 156V. 
Continuiert au end desselben A^ etc. 64 nach Kaiser Ferdinand! etc. 
abgang. Geatorbeil-^ 

Fol. 84. a) Herr Ferdinand ^Erwolter Rom. Kaiser, In Germanten^ 
za Hangern vnd Behaim etc. Kottig, Infant in Hispanien, Ertzhertzog 
za Osterreich, Hertzog za Burgundi, Steyr, Karndten, Crain nnd Wüs 
temberg etc. Graf zu Ilabspurg, Tyroll und Gortz etc. Ein loblichiater 
FridefQrst, vnd Spiegl der Gerechtigkeit, auch Vater des Vaterland«, 
Ist zu Wienn in seiner Haupt Statt des Ertzhertzogthombs Österreich, 
den 25. Julii, Nach Christi (Geburt im 1564. Seines Alters Im 62. nnd 
Regierung im 43. Jarn zeitliches Tods verschlden, vnd also ans dieser 
wellt grossen muchsaligkeit (angezweifelt) in die ewig ruehe iind 
freude transferiert worden. 

b) lloch»terwclter Kaiser Ferdinand etc. mildslligister Oedachl- 
nusz, hat zu seinem ableiben volgunde Rath bey seiner Mtt. etc. 
Nider Osterreichischen Regierung verlassen, als: 

1. Herrn Gabriel Kreitzer Ritter Stathalter Ampts Verwal- 
ier. (ann Crain). 

2. Herrn Bernharten Walthcr D. Cantzlcr etc. aus 

3. Herrn Helff^eichen Freyherrn zn Kainach etc. aus Steyr, 

4. Herrn Adamen Herrn zn Lindeckh etc. aus Steyr. 

5. Herrn Erasm von Pueehaim Freyherrn etc. Österreicher. 

6. Herrn Niclasen von Newhausz etc. Iius KarnteA. 

7. Herrn Georgen Hohenecker ete. aus Osterreich ob del* Enns. 

8. Herrn Christoffen 6 all ete. aas Crain. 

9. Herrn Leopolden Pottin ger etc. Österreicher. 

10. Herrn Erasm Seifrid von Malentein etc. aus Karndtett; 

11. Herrn Stephan Schwartz. D. etc. Österreicher. 

12. Herrn Josephen Zoppl. D. aus Tyroll. 

1^. Herrn Lorentzen Kirch haimer, D. Österreicher. 
14. Herrn Sigmunden \'on ödt, D. Österreicher. 

Ißol. 86. .,Als Kayser Maximilian der Ändert etc. seinem Herrn Va- 
..tern Kais. Ferdinanden etc. hochsaligstor c^edäclitnusz. wie im Rom. 






«Kayterthiimb vnd Kuni^eichen llangfarn vnd Behcimb etc. Ulio auch 
^im ErUhertzoglliumb Österreich unter und ob der Knns nachgefolgt, 
..und tolehes sein hienor mithilfflich Kais, und Landtafuratlichii Regiment 
^ttuhfimebr allain völlig angetreten, Sindt die raaiaten R a t h bey der- 
^selben N. 0. Regierung zu end Anno Christi 1504 verändert und 
^thails dem Ertiherlzog Carlo etc. seiner Kais. Mt. etc. Herrn Braedern 
^uberiaMen worden. 

)iDoch aus denen alten volgunde Rath in ihrem Regiments 
^dienst daselbst in sterreich ein zeit lang vort wilrckhlich yerblieben 
y^ven Anno Christi 1565^'' an, als; 

1. Herr Erasm von Pnechaim Freyherr etc.)^^^^^ w...«^« k:^ «u 

% Herr Larentz Kirchhaimer D. etc. vnd teorÄ^^^ 

3. Herr Sigmund von Ödt, D. etc. ) widcrholet werden. 

Aber Herr Joseph Zoppl vom Hauss, D. etc. ist Cantzler worden. 
wie sein Wappen hernach wider einkomen, vnd darbey mehrere ausz- 
fuernng angehelfl ist. 

Fol. 87. ^Ntthn volgen die Rath, welche unter hochstermeltem 
^Kaiser Maximilian dem änderten, bald nach völliger antrettong 
f^ner Kais« Mi. etc. Landsinrstlichen Regiments, lu Stathalter, Cantzler 
^vnd Regenten der N. Osterreichischen Regierung, neben denen 
7.dreyen vorbemelten vbergeblibnen oder alten, von newem verordnet 
y, worden, wie jreNimen, sampt dem Wappen vnd etlichen andern vmbst&n- 
ndenn bernacli aufeinander einverleibet stehen*'. »Von Anno Christi 
„lö«5"-an". 

Fol. 88. 1665. t I Gott gabs, Gott nambs | (W.) Herr Joachim 
Herr zu 8o ho nkir eben vnd Anger, Obrister Erbturhuetter in Öster- 
reich ete« (Österreicher.) Ist zuuor von A^. etc. 53 an, ein weil Reg. 
Ralh (wie eben zu sehen) dan Obrister Profiantmaister in Hungam 
vnd Osterrei«h| so wol auch Landmars chalch daselbst gewest. Hernach 
den 1. Jamiarii Anno Christi 1565. von newem zu Kais. Stathalter 
in iem Reg. Rath alda verordnet worden. Continuiert bisz zu end 
■eines Lebens. Gestorben A^. etc. 74. 

Fol. 89. 1565. I ^Vlors omnia aequat** ( (W.) Herr Joseph Zoppl 
mm Hnnen. D. ete. nnd sider A*. etc. 51. N. 0. R eg. Rath (aus Tyroll.) 
Ist nach Herrn Bemharten Walthers D. und Cantzlers verrücken die 
Regierung ghen Grltz etc. zu anfang Anno Christi 1565. alhie N. O. 
Cantzler worden. Hat den Kais. Pfandtschilling Clam erlangt A*. 77. 
Continuiert bis« zu end seines lebens. Gestorben als dreycr Kaisti. 
nemblieh Ferdinand!, Maximiliani 2. und Rudolffi 2. etc. gt^wester Rath, 
nneh entlich Reich* Ho€ Rathy A*. ete. 80 den 13. Deccmbris, vnd be. 
graben zu Wienn bey S. Mi«ha§l. 

Fol. 90. 1566. M. | (W.) Herr Andre Thanradl zu Temberg 
und Rechperg Ritter etc. (Osterreieher.) Ist in Reg. Rath kernen zu 
anfang Anno Christi 1565. Continuiert zu end seines lebens. Crestorben 
A*. etc. 66. den 4. Febrnarii, und zu Ternberg begraben. 

Fol. 91. 1565. E. I „Gott mein Sterckh nnd Zuuersicht'* | (W.) Herr 
Helmhart Jorger zu Telleth und Koppach auf Zagging etc. obste- 
Hundes Herrn Christeffen JOrgers auff Kreuszbach etc. Sohn (Oster- 
reicher.) Ist in Reg. Rath komen 1. Jannarii Anno ChriRti 1505. aet 
90. Continuiert bisz zu end A®. etc. 67. Hernach N. 0. Camer PracKi 
dent worden A*. ete. 68. und in solchem Ampt Idem Herr Helmhnr? 
J6rger Freyherr und Obrister Erblandhofmaister in Osterreich ob der 
Enns etc. gestorben A®. etc. 94. Daruon vnsere umbstände auch im Camcr 
Rath Boech einuerleibf. 

Fol. 99. 1565. E. I (W.) Herr Volkhart von Aursperg zu 
Purckhatall und Weichslbach, Erb Camcrer in Crain vnd der Windi- 
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Kloster Siegb erg. 

1122. 89. Mirx, Achen. — Kaiier Heinrich IV. verleiht zu Beinein 
nnd Meines Vaters Soelcnheile dem Kloster Siegberg unter Ab( 
Cano das Recht: ^nt, si quid metaUi uel pecunie in nllo possessionum 
ipsomm fnndo siue loco tellus querentibns exposuerit ex his, que auaro 
■inu malta nobis abtcondit, iuris ipsornm sit, nee molestos quisquam 
■it illis pro iure rej^o, quia qnod ad nos attinet, donamus tamquam 
caraale, nt bona ipsornm spiritnalia mereamur.*' — Zeugen: „Fride- 
rieua eoloniensis archiepucopus. Goteboldus Traiectensis 
episeopus. Theodoricus monasteriensis episcopus. Godefridus 
das loaaniensis. Conradus dux. Adelbertus comes namur- 
ceasif. Gerardus comes de Gelra, eiusque filius Arnoldus 
eosea de Clene. Giselbertus de Durafi (sie).** — Bruno cancel- 
lariaa recogaoni nice archicancellarii. (sie. Der Name fehlt.) Data 
Aqaisgrani anno domin. incarnat. M^C!XXII* Indictione XV* IUI* 
Kai. Aprilu.*' — - 

Li«gt d«r Orig. Svpplik d«s Kl. Sief barg am Bestätigung seiner Privilegien de 
pra«B. IS. Jiaaer 1627 in einem von der Stadt Cdlm aas der Originalurkaade genom- 
««■«■ «ad bcsiegeltea Vidimos bei. 

Bisthum Sitten. 

I. Kaiser Karl V. bestätigte dem Bisthum Sitten mittelst Urkunde 
«Id«. Worms 28. Februar 1521 aUe Rechte und Freiheiten, welche ihm 
von Kaiser Karl dem Grossen verliehen worden waren. In Betreff 
dieser Verleihung enth&lt diese Bestätigung folgende Erxählung: ^Cum 
igitnr nobis expositnm fnerit, quod recolende memorie Carolus mag- 
n«Sy primus gentis nostre Imperator et predecessor noster ex humana 
fragilitate aliquo graui occulto crimine dluinam maiesla- 
tem offen disset, et Ucet corde compunctus et tristis facinoris per- 
peiraü penitenciam ageret, Id tainen ob uerecundic motom cuipiam sa- 
cerdoti ex Institute ohristlano fateri uereretur, Nee nisi fasso ueniam 
et graeie statum prestari sciebat, et ut desiderio misericordie dei et 
hunana uerecundia animus eins eruciahatur et estuabat. Itaque adscitis 
itBdequaqne sanctis saccrdotibus et viris dco acceptis in tanta animi 
sai perplexitate eorum intercessiunihus ab omnipotente deo auxilium et 
j^liam implorabat. Eo tempore preerat Scdunensi ecclesie glo- 
riose • vi rginis Marie, cuiui dicata est merilis et sanctorum Mauricii et 
•ociorum legionis Thebeorum, et plurimoruiii aliorum sanctorum mar- 
t]rram ibidem passorum et requiescentium sanquine insigni sanctas 
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sicnt Qsqoe modo nostro patrinqae nostri concessu fidelen nostri 
Testiti faerant, sanctae Mariae, sanctoqae Theodolo Sednnensi, 
cnius tarnen stadio primam ^o loci acqaisitus erat, donanimus, Hugo- 
nemqae eiasdetn epiflcopam praeaentem episcopam potestativum ad ba- 
bendnm fecimaa, eiusqae poaterii ad relinqnendum, tarnen tenore, ut 
alienandi ab ecclesia Dei sanctaeqne Mariae non habeank potestatem. 
Haec autem, ut a nobis facta credantnr, et numqaam a nobis seu po- 
steris noatrii Arangantar, mann noitra qorroborari» et sigillo nostro 
iatflima« insigniri 

P 

Signum R ^^ ^E Regia Inaictissimi. 

I 
Actum Curlefui (?) anno incarnationia Domini DCCCC. XC. Villi! 
Regni uero Rodulphi regia sexto feliciter Amen. 

la einfaclier Abiehrift dem Origin&l-Concepte d«r Beit&tigii]i|r K. Ferdinand *• II. 
dd«. Wien 29, April 1(»7 boilie^end etc. ete. 

Dm aagefebeae Regieraagijabr Radolpb*« III. de« leUten Könige von Bargnnd« 
kar«liBgijehen Stamnes, ullnmi sum Jabre 999. Die Urkaade iet mit Rfleksiebt aaf dae- 
■elb« in den Anfang dieses Jahre« s« aetaenf anna« regni . aeptimas beginnt beü&nfig 
ra Ende M&rs 999. — Vergl. Bdbmer Regeaten der Korolinger pg. 143 und 144. 

Nonnenkloater Tboren bei Lütticb. 

L 960 (7) 2. October, Magdeburg. — König Otto I. verleibt 
auf Bitten des Herzogs Conrad dem kOniglicben Vasallen Antfrid 
^mercatom et monetam in loco, qui dicitor Cassalo, aito in pago Mo- 
tel an o in comitatu Rudolph i, aingulaqoe ea, que ad bec necessaria 

•unty in proprietatem et theloneum, qnod bactenus in uilla Ebti 

•nmendum fuit, predicto Anfrido in anpradicto loco, aidelicet Cas- 
• alo snscipiendum tradidimus. — 

Henricua cancellarius ad oicem Willigisi arcbi«appellani re- 
cogRoui. 

Dat. anno domin. incarnationis DCCCC. LX. VI. indietione VII. Non. 
Oetobris anno XXV. Regni Ottonis piissimi regia. Actum Magada- 
barg in dei nomine feliciter Amen.** — 

Die Zabl dea Regiernngiuabref Olto*s eraebeiat mehrere Mahle corrfgirt. Zaeret 
ttaad XYff dann XXVIIP, soleist XXV* Aaeb ist die Jabresxabl DCCCCLX. mit der 
IndietianaBabl VI. Bvsammengesebrieben als: DCCCCLXVI*, welche Zahl sehen dess- 
halb aiebt als die richtig« beibehaltea werdea kann, weil Otto I. bereits am 2. Fe- 
kraar 982 als Kaiser gekrönt wurde. Aach die angegebenen Personen der königlichen 
Kaaslei stimmen nicht. Willigis erscheint als archicapellann« im Jahre 973. 

II. 985. 26. Juni, Spei er. — KOnig Otto III. verleibt auf Bitten 
seiner Mutter, der Kaiserin Tbeopbanu, des Erzbischofs Willi- 
gis von Main tz und der BiscbOfe Hilde bert von Trier und Notger 
von Lfttticb dem Grafen Antfried als freies Eigen ^portionem 
thelonei, monete et census, quam ipse nostro consensu in uilla, 
que dicitur Medemelacba, ad regium ins legaliter respicientem, bac- 
tenus in beneticium tenuit, et quidquid in comitatu Frisia uocatu 
noatra — (daa Wort ist unleserlich) beneficia in aliquibus bucusqne 
nsibus babuit, nee non et illius pastorie beneficium, quas (sie) usque 
nomine communi vocantur inferior Masland, et benigne a nobis ei 
concessas posaedit. — 

Nicolaus episcopus et cancellarius uice Wiligisi arcbicappel- 
lani recogrnoui. 

Dat. VI! Kai. Julii. Anno domin. incarnationia DCCCC? LXX)lVI! 
(aie) Indietione Xlll* Anno iroperii Ottonis regnantis secondo. Actum 
Spire feliciter Amen." — 
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FoL 151. 1592. J «Vinam et mulieres apostaiare facinnt hominea | 
Mo derata daran t'\ | (W.)Herr VeithSpindler» D. etc. (Aus Bayrn.) 
Ist zattor Kais. Cloaterrath in Österreich geweat. In Reg. Rath komen 
5. Aagnsti Anno Christi 1692. Continuiert bisz A®. etc. 9. Alszdann 
Anwald der Landshauptmanschafft ob der Enns, Hernach Saltz Amptman 
daselbst xa Gmnndten worden. 

Fol. 152. 1592. I „Constanter" I (W.) Herr Christoff Pirck- 
haimer Yon Pirckhenaw D. etc. (Österreicher.) Ist zunor Kais. Reichs 
Hof Rath und Comes Palatinos gewest. In Reg. Rath komen and 
daselbst im Änderten Jar nach Herrn Sigmunds von Odt, D. elc. ableiben 
Cantzler worden, 12. Octobris Anno Christi 1592. Österreichischer 
Landman worden A^« etc. 96. b. Vermehrtes Wappen. 

FoL 163. 1593. A D. | „ Virescit valnere Virtus/' | (W.) H err Wolff- 
gang Ton Hofkirchen Freyherr zu Kolmuntz und Dresidl etc. 
(Österreicher.) Ist zuuor beysitzer des Landsrechten in Osterreich unter 
der Enns gewest. In Reg. Rath komen 17. Maji A*. Christi 1693. 
Hat offt das Stathalter Ampt daselbst yerwaltcn, welches Ihme 
sonderlich nach absterheo des Herrn von Stotzingen Freyherrn etc. 
von Hof beuolhen worden A*. 1600. Continuiert gegen dem endt 
A*. etc. 1601. Hernach der Landschafft in Osterreich unter der Enns 
Verordneter worden A^ etc. 1603. 

FoL 164. 1593. M S. | «Dum spiro soero" | (W.) Herr Wilhelm 
Seaman von Mangern zu S- Peter in der Aw etc. (Österreicher.) Ist 
zuuor Landrathy Anwald und Verwalter der Landshauptmanschafft ob 
der Ena, auch Ertzhertzogen Matthiae zu Osterreich etc. Rath und 
Burguogt zu Enns und Mathausen gewest In Reg. Rath komen 29. Maji 
Anno Christi 1593. Continuiert bisz A^ etc. 1602, den 28. Januarii, 
alda er Reichs Hof- und N. 0. Cammer-Rath (mit vorbehaltener alter 
Session in der Reg. mittl) worden, Daruon suech weiter im Camer Rath 
buch A^ etc. 1602. 

FoL 166. 1693. t | ^Gluckh thue dich wenden, | Hilff alles ungluckh 
enden.*' | (W.) Herr Georg Herr von Puechaim von Gellersdorff 
und Ketsee, Obrister Erb Druchses in Osterreich etc. (Österreicher.) 
Ist in Reg. Rath komen Vltima Septembris Anno Christi 1693. Con- 
tinuiert bisz auf A^. etc. 94. Hernach Kais. Falckhenmaister in Oster- 
reich worden. 

Fol. 166. 1594. M. | ^Nihil magnum in rebus hnmanis | nisi animus 
magna despiciens** I (W.) Herr Christoff von Schallenberg zu 
Piberstain und Lufftenberg, auf Leobmbach und Acbleutten etc. (aus 
Osterreich ob der Enns.) Ist in Reg. Rath komen 3. Martii Anno 
Christi 1694. Hernach auch Kais. Obrister Schifmaister unter denen 
Kriegsleuffen worden. Continuiert in disen beyden ambtern neben- 
einander bisz zu end seines Lebens. Gestorben A*. etc. 97. den 25. Aprilis 
SU Wien, und begraben zu Frantzhausen an der Traisen in der Kirchen 
daselbat, 

FoL 167. 1694. | ^Moderata durant*'. | (W.) HerrPaulSeeawer, 
D. etc. (aus Osterreich ob der Enns.) Ist in Reg. Rath komen 13. Junii 
Anno Christi 1694. Continuiert bisz in sein endt, mit verwunderlicher 
grosser gedachtnus begabt Gestorben A®. 1603. den 10. Nouembris, und 
begraben zu Wienn bey den Franciscanem. 

FoL 168. 1595. | ^Ditat seroaU fides.*' | (W.) Herr Paul Kraus, 
D. etc. (Österreicher.) Ist zuuor Kais. Cloaterrath in Os (erreich gewest. 
In Reg. Rath komen 2. Januarii Anno Christi 1595. Idem Herr Paul 
von Krauseneckh continuiert bisz A®. etc. 1602. AJszdann Hof-Camer- 
Rath worden A*. etc. 1603. 

Fol. 169. 1695. ME. | „ViHute duce, comite forluna" | Item: ^Deo 
duce, peruenies ad portum salutis** | (W.) Herr Carl von Harrach 
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Pol. 1. Catalogns and Wappen Baech etlicher Kais. Rath 
der Nider Os ierraichiachen Camer, so viel deren anter 

Kais. Ferdinande etc. von Anno Christi 1539 an beyleaffif^ erkon. 
digt, aber onter 

(Mazimiliano 2. etc. 
Kais. < and 

(Rudolffo 2. etc. 

alle aigentlich biss Anno Christi 1600 angenomen worden. 

Mit iren Wappen, aach theils Symbolis and andern ambständes, 
i?ie das Regenten Baecb, coUigiert und zaegericht. 

Fol. 2. Unter K. F erdinand etc. als Ertzbertzogen za Os ter- 
reich etc. sind volgunde Nider Osterreichische Camer Rath 
erkundigt worden. 

Fol. 3. 1539. I (W.) Herr Sigmund von Herberslain, 
Ritter etc. So zuuor in Kais. Maximiliani 1. etc. und Carl 5. etc. diensten. 
Sonderlich als ein Orator und Legat zu etlichen Putentaten gewest, 
aach unter Ferdinande etc. An. etc. 22. den 22. Septembris in die Re- 
gierung kernen. (Aus Krain.) Ist A®. etc. 26. den 11. Januarii Nider 
OsterreichischerCamerRatb worden. Idem Herr Sigmund Pre jherr 
zu Uerberstain , Neyperg und Guettenhag Ritter etc. ist hernach Anni> 
Christi 1539. den 1. Septembris zu Praesi deuten der Nider Öster- 
reichischen Camer verordnet. Conlinuiert in solchem Camer Praesiden- 
ten Ampt bisz zu end seines lebens. Benebens auch Kriegsrath worden 
A®. etc. 43. den 27. Junii, vnd hat entzwischen (wie zuuor) abermals 
etlicbe stattliche Legationen in die Moscaw (von welchem Land und 
Volckh Er ein beruembtes Bnech geschriben). Item zum Turckhischen 
Kaiser und andern Potentaten wol verrichtet. Gestorben A^. etc. 66 
den 28. Martii zu Wienn, und daselbst begraben bei St MicbaSl, neben 
seinem Bruedem Herrn Wilhelm, Freyherrn zu Herberstain etc. gewesten 
N. 0. Regiments Rath. 

FoL 4. 1540. I (W.) Herr Bernhart K euenb filier von Aiehel- 
berg etc. K. Ferdinanden etc. Camerer (aus Klrndten.) Ist N. 0. Camer 
Rath gewest Anno Christi 1540. Continuiert (fortö) bisz zu end seines 
lebens. Gestorben A^. etc. 48. den 3. Nouembris, und zu Wienn bey 
S. Dorothe begraben. 

Fol. 5. 1540. I (W.) Herr Reinmund von Dornberg Ritter etc. 
(aus Gortz.) Ist nach dem Reg. dienst (wie im selben Buech sub A*. etc 
29. zu sehen.) N. 0. Camer Rath gewest Anno Christi 1540. Conti- 
nuiert darinnen bisz zu end seines Lebens. Gestorben ungefarlich im 
Auguste A*. etc. 1541. 

Fol. 6. 15.. (W.) Herr N. Praunfalckb etc. (aus Steyr.) Ist N. 
0. Camer Rath gewest, die zeit nit aigentlich erkundigt. 

Pol. 7. (leer). 

Fol. 8. 1542. I (W.) Herr Philipp Breiner etc. (aus Steyr.) 
Ist nach dem Reg. Dienst (s. A*.' 40.) N. 0. Camer Rath worden, im 
Junio Anno Christi 1542. Continuiert noch A®. etc. 45. Alszdann Hof 
Camer Rath worden. Idem Herr Philipp Breiner Freyherr zu Stubing, 
Fladnitz und Rabenstain etc. ist letzlich auch Hof Camer Prae ai- 
de nt ein gute Zeit lang gewest. Gestorben A®. etc. 69. Zu Wienn beyn 
Schotten begraben. 
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Fol. 9. 15^2. I (W. fehlt.) Herr Eragm Pamkircher oder von 
Panikirchen. (Aas — ) Ist N. 0. Caraer Rath gewest Anno Christi 
1542. Continuiert forte bis» an sein endt circa An. C 1669. 

Fol. 10. 154 <. I (W.) Herr Georg Paradeiser etc. (ans Karnd- 
ten.) Ist nach dem Reg. dienst (s. Anno 41.) N. 0. CanierRath 
worden, circa Annam Christi 1543. Continaiert noch darinnen A*. etc. 45. 
Ist letzlich Lands- Vitzdomb in Kamdten gewest, und bisz an sein end 
verblieben. Gestorben circa A®. etc. 78. 

Fol. 11. 1543. S. I G. S. Z. B. | forte: ^Gott schickhs zum Bessten.** | 
(W.) Herr Sigmund Schrot zu Kindperg etc. (aus Steyr.) Ist N. 
O. Camer Rath gewest Anno Christi 1543. Continuiert noch darinnen 
A^. etc. 48. 

FoL n. 1543. I ^Malomm lenimentnm Patientia.*' | (W.) Herr 
Chri Stoff von Thanhansen etc. (fort^ aus Kärnten.) Ist N. 0. 
Camer Rath gewest im Maio Anno Christi 1543. Idem Herr Christof 
Freyherr von Thanhansen, Erbdruchses des Stiffts Saltzpurg und Erb 
Jagermaister in Stcyr, continuiert noch im N. 0. Camer Rath A*. etc. 48. 
Ist hernach Ertzhertzogen Carls zu Osterreich etc. Rath und Lands- 
hanptman in Kärnten gewest 

Fol, 13. (leer). 

Fol. 14. 1546. I ^Gott ffiegs mit Gnaden." | (W.) Herr Hanns 
vott Karling zu Nondorf Ritter etc. (Österreicher.) Ist Hungerischer, 
Item hernach circa Annum Christi 1546. N. 0. Camer Rath gewest. 
Idem Herr Hanns von Karling Freyherr za Nondorff etc. continaiert 
sonderlich vonn A*. 60 an bisz 1575. 

Fol. 15. (leer.) (16.) 1553. | (W.) Herr Georg von Maming zu 
Kirchperg an der Puelach Ritter etc. Als hienor Ertzhertzog Carls zu 
Osterreich etc. gewester Hofmaister, »onsten auch K. Ferdinanden Reic. 
Rath, wie im selben Buech sub A^ etc. 47 zu finden. (Aus Tiroll.) Er 
ist gleicherweisz auch N. 0. Camer Rath gewest circa Annum 
Christi 1553. und alda das Praesidenten Ampt ein zeit Isng ver- 
walten. Alszdann unter Kais. Maximilian 2. etc. Landshauptman in 
Osterreich ob der Enns, Benebens auch der Königin Katharina von 
Poln etc. Obrister Hofmaister worden. Gestorben in solchen beydcn 
Aemtern A*. C. etc. 70. aet. 78. zu Lintz, und daselbst begraben. 

Fol 17, 18. (leer). 

Fol. 19. 1555. I ^Deus protector mens.** | (W.) Herr Hieronymus 
Beck von Leopoldstorff zn Ebrestorf am Mosz auf nidern Walter- 
•turf etc. (Ost«' rrei eher.) Ist N. 0. Camer Rath gewest 3. Januarii 
Anno Christi 1555. Nit erfahren wann Er aigentlich in diesz miti komen. 
Continaiert bisz A*. etc. 69. Item Obrister Proniantmaister in Hungern 
and Osterreich gewest. Hernach zu end A*. etc. 63 Hof Camer Rath 
worden« Gestorben zu Wienn A®. etc. 96 den 28. Nonemhris, and be- 
graben zu Ebrestorff inn seiner Grufft. 

Fol. 20. 1560. I (W.) Herr Christoff Freyherr zu Kainach, 
Leonrod und Ain5d etc. (aas Steyr.) Ist N. 0. Camer Rath gewest 
Anno Christi 1560. Continuiert bisz A*. etc. 65. 

Fol. 21. 1560. I (W.) Herr Blasi Spiller etc. ( ) Ist N. 0. 
Camer Rath gewest Anno Christi 1560. Continuiert bisz A*. etc. 77. 

Fol. 22. 1560. I (Wappen fehlt). Herr Christoff Pold etc. zuuor 
Kais. Vitzdomb in Osterreich unter der Enns. ( ) Ist hernach N. 

0. Camer Rath gewest Anno Christi 1560. Continaiert bisz A*. etc. 61. 

Fol. 23. (leer). 

Fol. 24. 1562. I (W.) Herr Adam Schwetkhow itz elc. ( ) 

I»tN. 0. Camer Rath gewest Anno Christi 1562. Continuiert bisz 
A*. etc. 66. daselbst suech weiter. 
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lUlli «nd Vitsdomb in Österreich anter der Ennt. Ist N. 0. C&mer 
Rath worden A*. C. 1606. den 28. Febraarii, and mit eingangs Junü 
einsdem «nai m dienen angefangen. Continoiert. 

„Fried«iliAimMi^1iM Wapenltveb.'* (0$ttweiy*ieh«t Regant«»- 
b«eh.) Ms. in 4** Nr. 628. Im teliwArseii Lcderkaade. 



Cathalogns vnd Wappen Baech 

derer kaiserlichen Rath vnd Regenten des Regiments der 
Nider österreichischen Lande, von Herrn Ritter vnd Ge- 
le rten Standt, so zu Kayser Matthiae etc. Regierungs antre- 
tong von Anno Christi 1608 an, mit ihren Symbolis vnd Landsart, auch 
Dienst vnd Absterhenszeit sich befunden , auch nach und nach ange- 
nommen, vnd also zusammen richten, vnd in dises Buch einzuverleiben 
heaolhen vnd verordnet worden. Durch den Hoch- und Wolgebornen 
Grauen vnd Herrn, Herrn Pauln Sixt Trantson, Grauen zu Fal- 
khenstain Freyherrn zu Sprechenstain vnd Schrouenstain, Herrn auff 
Kaya vnd Laa, Rittern des Ordens vom Gulden Flnsz, Erblandmarscbalch 
der Forstlichen Graffschafft Tyrol, Rom. Kays. Mt. etc. gehaimen Rath, 
als damals dises Hochloblich vnd ansehenUchen CoUegii Statthaltern 
vnd Stifftem dises Cathalogi vnnd Wappenbnechs. 



FoL 1^8. Register. 

FoL 9. Kaiserlicher Adler etc. etc. 

Fol. 10. jy\U Ertzhertzog Mathias zu Osterreich von Kaiser Rn- 
^dolfen dem andern« neben dem Königreich Hungam, auch das Ertzhert- 
^zogthomb Osterreich vndter vnd ob der Ens pleno iure den 16. May 

«A*. 1608. vberkhnmben vnd den gemelten Jahrs die hnldigung 

^aofgennmben, haben nachfolgende alte Rath wider geschworen vnd bey 
^der N. 0. Regierung in solchem ihrem dienst von A^ 1608. ein seitlang 
^wurcklich verharret.*' 

1. Herr Stefian von Haim Freyherr. 

5. Herr Georg Teufel Freyherr. 

3. Herr Sebastian von Greisz Freyherr. 

4. Herr Christoff Pirckhamber Cantzler.V deren Wappen 

6. Herr Heinrich von Salburg. [ hernach folgen. 

6. Herr Veit Siesz, D. etc. 

7. Herr Jacob Scboltz, D. etc. 
8« Herr Christian Schaffler, D. etc. 
Fol. 11. .„Nun volgen Herr Statthalter, Herr Cantzler vnd 

„Herrn Rith, welche von Höchst gedachten Khanig Mathiasz dem 
„änderten Ertzhertzogen zu Oesterreich, zu Regenten vnd Rftthen 
„desx Regiments der N. 0. Landen von newem neben denen obgemelten 
„alten, nacheinander verordnet worden, wie dieselbe mit ihren Nfimen, 
„Wappen vnd etlichen andern vmbstftndten vnterschiedlich hernach 
„einverleibt stehen.*' 

b. «Der Hoch: und Wolgeborne Herr Herr Paul Sixt Traut h- 
„son Graue zu Falkhenstain, Freyherr zu Sprechenstain vnd Schro- 
„nenstain, Herr zu Mattray, Khaya, Laa, Neuachlosz und St. Pdlten, 
„ObristerErbhoffmaister in Osterreich vndter der Ensz, Erblandtmar- 
„schall in Tyrol, Ritter des Ordens des gnldenen Vellus." Geboren 
sa dem Stain am Gallian in Tyrol A^ 1548. „Ist weyl. Kaysers Ferdi- 
^naadi I. Edlkhnab; hernach weyl. Kaysers Maximiliani IL Cammerer 
^weyl. Kaysers Rudolffi II. Hoffmarschall, Reichsh ofr aths Prae- 

16 • 



245 

FoL «S. 1609. B. I (W.) Herr Hanns Wilhelm von Neidegg 
(Osterreieher.) Ist in Reg. Ratk kernen den 1. Janü, Anno Chriati 1609. 
Conttnniert blas som end aeinea lebena. Geatorben za 

FeL 83. 1609. M. | „Crax Cbriati gloria noatra'* | (W.) Herr Jo- 
hann Baptiata Weber, aiun ByaenMrg, andKrnmbaoh etc. (Oater- 
reicher.) latin Reg. Raihkomen 1. Janli, Anno Chriati 1609. Conti- 

nniert biai anff den Alazdan der Lob. Silnde in Oator- 

reich onder der Ena Verordneier, vnd hernach den 

Kay. Hoff Camer Rath worden, Dann den in den Reicba 

Hoff Rath kernen alda Er bis auff den verblieben, 

Volgenta widernmb 

Fol. M. 1609. B. IG. M. H. | (W.) Herr Gebhard Wilhelm 
Weiser, an Pratienderff. (Österreicher.) lat in Reg. Rath kernen 
den 1. Jnnii Anno Cbriati 1609. Conlinniert. 

FeL t$. 1609. | (W.) Herr Wolff Niclaa von Grfienthal, an 
Khrembaeekh etc. (Oaterreicher.) Ist in Reg. Rath kernen den 1. Janü 

Anno etc. 1609. Conlinniert bisz aaf den vnd hernach 

Reiche Hoff Rath worden. 

Fol. 86. 1609. f. I ffVien ventera vien y dura." | (W.) Herr Peter 
Andre Eratenberger cum Freyentharn. (Österreicher.) Ist in Reg. 
Rath kernen den 1. Janü Anno Chriati 1609. Continuiert darinen bisz 
an ende aeinea lebena. Geatorben an Wienn den 21. May A*. 1617, vnd bey 
vnaerlieben Frawen anff itr Stiegen begraben worden. Reqaiescat in paee. 

Fol. 87. 1609. I „Conatanter.** | (W.) Herr Christoff Pirkham- 
ber, von Pirckenaw, D. etc. (Österreicher.) Ist noch ander Kayser 
Rndolpho dem Andern ete. in Reg. Rath kernen and C an t zier worden 
den 18. Oetobria A<>. 1698. CoAtinaiert anter Kaiser Matthta. 

Fol. 88. 1609. I .Amor Domini et diligentU spem sinnt." | (W.) 
Herr Veit Sieaa, D. etc. (ansz der Pfaltz.) Ist noch ander K. Ra- 
delpho dem andern etc. in Reg. Rath kernen den 1. Angasti, Anno 
Christi 1608, Continaiert ander Kaiser Matthia bisz zam ende seines 
lebena. Geatorben an Wienn den 18. Martii Anno 1618. and daaelbst bey 
S. Stephan begraben worden. 

Fei. 89. ) 1609. | D. S. G. 1 toLiteria et Armia." | (W.) Herr Jacob 
SeholtSy D. etc. (Oaterreicher.) lat noch bienor ander Kayser Ra- 
dolpho dem Andern etc. in Reg« Rath komen den 6. Jalii, Anno Christi 
1606. Continaiert ander Kayaer Matthia and Ferdinande IL b. (Verbea- 
sertes Wappen.) 

FoL 30. 1609. I i^Integer vitae seelerisqne paras.*' | (W.) Herr 
Christian Schaffler, D. etc. (aas Tyrol.) Ist noch ander Kayser 
Rndolpho dem Andern ete. in Reg. Rath komen den 18. Jalii Anno 
Doadni 1605. Continaiert ander Kayser Matthia and Ferdinande dem 
andern, dan Ferdinande dem Dritten, and ist nach abaug Rerm Hegen- 
mUler A*. 1687 N. 0. Caatzler worden, dabey verblieben bisz za end 
seines lebena, gestorben an Wienn den 86. October A*. 1639 and bey 
St. Steffanakirchen begraben worden. R. I. S. Pace. 

Fol. 31. 1609. t I (W.) Herr Caspar Schwab, D. etc. (Öster- 
reicher.) Ist in Reg. Rath komen den 6. Jnnii Anno etc. 1609. Con- 
tinaiert unter Kayaer Ferdinande dem andern bisz za end seines lebens, 
gestorben den 81. May A*. etc. 1683 and bey St. Stephan begraben« R. 
I. Pace. 

FoL 38. 1609. | f. | (W.) Herr Chriatoff Faber, D. etc. (ana 
Bayern.) Ist in Reg. Rath komen den 11. Septembris, Anno etc. 1609 
Continaiert bisz znm end seines lebens. (Gestorben za Wienn den 8. Jnlil 
A*. 1618. und daaelbat In S. Stephane Tuembkierchen begraben worden. 
R. LP. 
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2) sollen alle Predigen bei der Klotterkirehe genan gehalten werden t 

3) foU ein SchQtzenmeister ans der Stadt, nnd einer aas dem Kloster- 
viertel erwählt werden ; 

4) die Maath bei dem Kremser- Thor bleibt Eigenthum der Stadt 
nnd das Kloster hat den Thorwärtel za erhalten; 

5) soll in der Stadt stets Sauberkeit beobachtet werden ; 

6) die Stadt soll berechtigt sein, beim Wienerthor unterhalb Wasch- 
bänke zu errichten ; sie darf jedoch keine Fischtrnhen setzen ; 

7) der Propst darf auf den Gärten vor der Stadt, welche Brand- 
stätten sind, keine Häuser stiften ; 

8) zar Aufbewahrung des Pulvers sollen taugliche Plätze ausge- 
sucht werden. 

17. t6i3. Beschwerden der Stadtgemeinde gegen den Probst und 
das Kloster zu St. P9hen; dass derselbe 

1) nngebfihrliche StoUtaxen abnimmt; 
' 2) die Akatholiken nicht auf dem Gottesacker begräbt; 

3) keinen Zechmeister ftlr die Pfarrkirche aus der Bürgerschaft 
nimmt, und keine Kirehenrechnung legt; 

4) das Schulwesen vernachlässigt; 

6> dass die Fleischhauer und Bäcker im Klosterviertel sich nicht 
nach der Ordnung halten, und hiezu auch nicht gezwungen werden ; 

6) diaas die Klosterbftrger keine Quartierlast tragen wollen; 

7) dass der Prälat zur Erhaltung des Traisensteges nichts beiträgt; 

8) dass er nicht dasUmgeld und den Taz bezahlt, und 

9) dass er Eingriffe in die peinliche Gerichtsbarkeit macht. 

18. 1629. 16. Jänner, St. POlten. Beschwerdepuncte zwischen der 
Probstei und dem Stadtrathe zu St. Polten in Religionssachen. 

19. 1629. 22. Juni, Wien. Der kaiserliche Kammerpräsident frag^ sich 
bei dem Stadtrathe zu St. Pftlten an, welche Beschaffenheit es damit hahe, 
dass das Hochs tifl Passau dem Kaiser Maximilian I. die Stadt St. Rotten 
nnd das Amt Mlchetbach um 22,000 fl. versetzt habe, worauf der Stadt- 
rath antwortet, dass sich darüber in dem Archive nichts vorfinde, dass 
aber im Jahre 1481 das Hochstift Passau die Stadt St. POIten Kloster- 
Tiertel sammt der Herrschaft an den König Mathias von Ungarn um 
10,000 ungarische Gulden versetzt und eingeantwortet habe. 

20. 1629. 3. September, Wien. K. Ferdinand II. befiehlt den Juden 
das Arbeiten in der Stadt zu verbieten und sie abzuschaffen. 

21. 1636. 31. März, Wien. Die Regierung bestätigt die Wahl des 
StadMehters zu St. P5lten und der Rathspersonen, und ordnet Genauig- 
keit in den Amtsgeschäften und die Errichtung des Archives und der 
Registratur an. 

22. 1038. 30. Juni, Wien. K. Ferdinand HI. ertheilt dem Stadt- 
rate von St. Polten mehrere Instructionen über die Ffthrnng des Pa- 
pillär-, Vormundschafts- und RechnungswesenS| und bestäügt die Maath- 
privilegien der Stadt. 

23. 1639. 12. Juli. Inventarium Aber alle Gesehfitze, Rfistungen und 
Munition , welche sich damals im Zenghause der Stadt St. Polten be- 
fuiden. 

24. 1643. 19. September. K. Ferdinand HI. macht allen zu St. Pdlten 
und in der Umgegend wohnenden Adeligen den Auftrag, vor dem Richter 
nnd Rath der Stadt St. Polten behufs ihrer Kriegsbeiträge zu erschei- 
nen, mit dem Bedeuten, dass jeder nicht Erscheinende seines Adels 
▼erlnstig erklärt und die Adelsdiplome abgefordert wfirden. 

25. 1647. Wien am 29. April. K. Ferdinand lU. bestätigt den Jacob 
Grimb als Stadtrichter zu St. Polten und verleiht ihm Acht und Bann 
und das Recht Ober Leben und Tod. 
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Hanns von Neahau and Hartneid von Lichtenatein su Nieliolaiwrg ihr»« 
Verhaftea wieder entlassen, worUber sie einen Revers aosateUen. (Pfarr- 
Eingedenkbach, 2. Tbl. p. 837). 

39. 1425. MoniacT vor Sanct Veit (11. Joni). Otto von Maissan 
oberster Marscball and Qberst-Sebenk in Oesterreich neigt beiden 
Städten an, dass, weil er von Nenbaas and anderen Orten erfiüiren habe, 
dass die Hussiten grosse Sammlungen and vieles Volk zasammen ge- 
bracbt b&tten, and ihm, and dem Herrn von Maidbarg von dem Harsoge 
Albreeht der Anftrag za Tbeil geworden sei, das Land gegem diese 
Feinde sa scbAtzen, er beiden St&dten befehle, 80 wohlgehamischta 
Männer sogleich nach Zwettel za sehicken, welche bei Tag nnd Naeht 
diese Reise machen, 14 Tage daselbst bleiben, and den Haaptmana za 
Zwettel Friedrich Fritzesdorfer gehorsam sein sollen (A. st. S. B. 
1. Tbl. p. 279.) 

40. 1425. Am Sonntag vor Weihnaditen (23. Decemb.) H. Albreeht 
fordert, dass beide Städte am Sonntag nach dem Erhartstage zwei De- 
patirte nach Wien schicken, zar Berathschlagang Ober die Vertheidi- 
gang gegen die Hassiten, damit dem ferneren Verderben and denVerwfi- 
Stangen darch diese Ketzer Einhalt gethan werden kOnne. (A. it.E.B. 
1. Tbl. p. 281.) 

41. 1430. Paal Feymal, Fischer von Wien, worde za Krems am Frei- 
tage vor der KreazerhOhang mit 8 PC Pfennigen bestraft, weil er »lA 
in einem Bade vor den Fraaen entblOsst halte. (A. st. £. B. 1. HiL 
p. 292.) 

42. 1446. Am Eritage vor St Mathiastag (23. Febr.), Wien. Aaf die 
Klage des Bischofs Leonhart von Passaa befiehlt K. Friedrich, dass sieh 
der Richter and die B&rgerschaft za Krems and Stein wegen des ge- 
waltsamen Einfalles in den Dechanthof za Maatem rechtfertigen and 
desshalb am Sonntag Invocavit in der Fasten vor ihm erscheinen sollen. 
(A. st. E. B. 1. Tbl. p. 415.) 

43. 1446. Krems. Richter, Räthe and die Bürgerschaft von Krems 
verantworten sich über diese Klage and geben ani dass der Streit bloss 
desshalb entstanden sei, weil die von Maatem, versehen mit vielen ge- 
hamischten Männern in dem Kremser Fischwmser Fische gefangen 
hätten. (A. st E. B. 1. Tbl. p. 429.) 

44. 1475. Wien, Samstag nach St Urban (27. Mai), Michael Barg- 
graf V. Maidharg and Graf von Hardegg, Landmarschall in Oesterrei^, 
and Stephan von Eitzing, Hauptmann, bieten die Städte Krenn and Stein 
gegen die heranziehenden Feinde (Ungem) anf, and befehlen, dass ttilfii- 
völker geschickt werden sollen, and dass kein Wirth einen FrenUen 
Über Nacht ohne Bewilligang des Stadtrathes behalten dürfe, femer 
dass alle HanseigenthÜmer vorsichtig mit dem Feaer sein and aof de« 
Haosboden einen Bottich mit Wasser stellen soUen.(Eiaged.Baeb. S. Tbl.) 

45. 1495. Wien, Freitag vor vocem jacanditatU (22. Mai). K. Ma- 
ximilian I. befiehlt den Städten Krems and Stein, dass sie den Ferdi- 
nand von Paehhaim eis Erbtrachsess den gewöhnlichen Hansen oder 
dafür 5 Pf. Pfennige jährlieh reichen sollen. (A. st E. B. 2. Thl. p. 622.) 

46. 1516. Freitag nach St Veit (20. Jnni). Kaiser Max beMilt» dass 
kein Haner Weinstecken oder sogenannte Ueberstflckeln , welche über 
einen Danmen lang sind, aas dem Weingarten nach Hanse tragen dürfe, 
widrigens der Uebertreter entweder mit 5 Pf. Pfennigen bestraft oder 
^dnreh die Zend** als ein Dieb gebrannt werden soll, ancb m^ 
ein ,|L5ser** nicht mehr als täglich 6 Pfennige and ein Batientrager 
8 Pfennige Lohn erhalten. (E. B. 3. ThJ. p. 169.) 



Aa« Arr k. k. W^- «M Staat tdrttrkrrri. 



J^ 17. NOTIZENBLATT. is^i. 



Bailtga im Archi? fllr Konde Ssteneichischer fieschichtsquellen. 

Henosgegeben von der historischen Commissioii 

der 

kaiserlichen Al(ademie der Wissenschaften in Wien. 

1. Literatur des Inlandes. 

11. «Umriite und kritische Studien sur Geechichte von 
Siebenborgen. Mit besonderer Berackeichtigung der Ge- 
schichte der dentschen Colonisten im Lande. 

Von J. K. Schaller, 

Professor am evang. Gymnasium in Hermannstadt , corresp. Mitglied der 
kais. Akademie der Wissenschaften etc. etc. IL Heft. Hermannstadt, 1851 
Martin Edlen von Hochmeister*sche Buchhandlung (Theodor Stein- 

hanssen)." 8. IV. und 194 S. 



Jahre sind seit dem Erscheinen des ersten Heftes der vorliegenden 
„Umrisse** verflossen. Die Schreckensjabre der Revolution, welche Siebeo- 
bftrgen mit bitteren Leiden heimsuchte, liegen zwischen der Ausarbei- 
lung nnd der Publication dieses zweiten Heftes, ja die Ausarbeitung, 
wie der Verfasser selbst in der Vorrede sagt, und der Druck der 
ersten Bogen fallen bereits in eine Zeit, wo Sprachenkaropf und natio- 
nale Zerwürfnisse mannigfacher Art in SiebenbQrgen schon das Unge- 
witter späterer Tage drohend verkflndigten. Wir rnftssen die durch die 
Missgnnst der Zeiten so sehr hinausgeschobene Vollendung und Pabli- 
eation dieses Heftes um so mehr bedauern, als wir sonst bereits ein 
drittes und vielleicht viertes Heft des Werkes besitzen könnten ; Jeder, 
der die grOndliehe Gelehrsamkeit des Verfassers achten gelernt hat 
und Sinn fUr die so dankle ältere Geschichte von SiebenbOrgen hat, 
wird diese. Verspätung mit mir von Herzen bedauern. Wir wollen fibri- 
gens im Interesse der Wissenschaft hoffen, dass die von dem verehrten 
YerCaaser ausgesprochene Befürchtung Ober die Fortsetzang seines 
Werkes „Eine Ahnung scheint dem Verfasser zu sagen, dass bei aller 
seiner Begeisterung f&r die Erforschung siebenbttrgischer Geschichte 
di« Kraft zur Ausarbeitung des mühsam aufgespeicherten Stoffes schwer- 
lidi mehr ausreichen werde — '* (Vorrede p, VL) sich nicht bestätigen 
m5ge. 

Den Inhalt des vorliegenden Heftes, welches mit der Regierung K. 
EaMrichs beginnt, bilden eigentlich drei staatsrechtliche Untersuchun- 
gen, und zwar erstens die Ansiedlungen der Deutschen unter Andreas 
nnd Bmerioh in Siebenbürgen, ihre Stellung und Privilegien. Dann 
die Verleihung des Burzenlandes an den deutschen Orden (1211), ihre 
Einwirkung auf die deutschen Colonisten Oberhaupt, and weilers die 
Darlegung der Verhältnisse der Geysanisehen deutschen Ansiedler 
darch den Freiheitsbrief Königs Andreas vom J. 1224. Vorzüglich der 

17 
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Fol. 88. K. Doppel-Adler. 

Fol. 89. Als K. Ferdinand II!. «einem Herrn Vaiiem K. Ferdinand 
dem andern etc. Hochseelig^aten andenckhens ao woll in Kaiaerlhnmb 
und Königreichen, alsz dem Ertzhertaogthnmb Österreich nndter nad ob 
der Ena nachgefolgt. Seint hernachbenandte alte Rath der N. O. Regie- 
rang erhandlet wordten; Haben den 28. Martii des 1637 Jahrs ge- 
schworen und in solchem Dienst ein Zeitlang verharret. Alsz: 

Herr Seifrid Ghristoff Preiner, Freyherr, Statthalter. 

Herr Christian Schafler, D. Cantzler. 

Herr Georg Teufel, Freyherr, Vice Statthalter. 

Herr Hannsz Graff von Khollonitsch. 

Herr Johann Baptista Weber, Freyherr. 

Herr Peter Ernst von Mollart, Freyherr. 

Herr Ott Joseph von Khirchberg, Freyherr. 

Herr Sebastian von Lind egg. Herr Martin Hafner. 

Herr IVentzl HegenmUUer. Herr Horatius Bncelleni. 

Herr Joachim Entzmüller. Herr Georg Fächer, D. 

Herr Carl Perger, D. Herr Matbeus Sengler, D. 

Herr Johan von Huttendorff. Herr Johann Bapt. Pinell, D. 
Von Newem aber sein aufgennroben wie hernach zuesehen. 

Fol. 90. 1637. E. | ^Constanlia Virtutum Custos.** | (W.) Herr Ma. 
ximilian Kemptner auf Gaisz, (Österreicher.) Beysitzer der N. 0. 
Landts Rechten. Ist in Reg. Rath komen den 27. July 1637. Con- 
tinuiert bisz zu Endt seines Lebens. Gestorben den .... Anno 16.. 
ligt in begraben. 

Fol. 91. 1637. B. I ^Tneri, ant mori.»' | (W.) Herr Christoph 
Ehrnreich Geyer, von und zu Edlbach, auf obern Barsch Pros, 
(Österreicher.) Ist in Reg. Rath komen den 23. Novembria 1637. Con- 

tinuiert in wnrckhlicher bedienung bisz A^ da Er zu dem Landt 

Unter mar schall ambt mit vorbehält der Session berueffen worden. 

Fol. 92. 1638. A. | „Non est mortale quod opto." | (W.) Herr 
Leonhard von Richtersperg D. (ausz Bayrn.) Rom. Kay. Mtt. 
Rath u. Landtschreiber in Osterreich undter der Ens. Ist in Reg. Rath 
komen den 10. Januäry 1638 wardt Abgesandter des HochlObl. Hansz 
Österreichs auf den Reichsztag zu Regenspurg A9. 1640, auff den 
Reichsz Deputationstag 1642. Und zu den Fridens Tractaten nach Mftn- 
ster und Osnabrukh Anno 1645. Alszdan Cantzler des Regiments der 
N. 0. Landen den 26. Aug. 1647. Continuiert bisz an sein endt, ge- 
storben in Wien den .... Anno 16. . ligt begraben. 

Fol. 93. 1638. I (W.) Herr Eustachi von Althan Freyherr, 
(Österreicher.) Ist in Regts. Rath kommen den 1. Deoemb. 1638. 

Continuiert bisz Ist gestorben den .... Anno . . • 

ligt begraben. 

Fol. 94. 1639. R. | ^Sustine et abstine.** | (W.) Herr Georg 
Weinzerle, D. etc. (ausz Crain.) Rom. Kay. Mtt. Rath und N. 0. 
Camer Procurator. Ist in Regts. Rath komen den 28. February 1639. 
Continuiert bisz zu Endt seines Lebens, ist gestorben in Wienn den 
ligt begraben. 

FoL 95. 1639. I ^Post tenebras spero lucem.** | (W.) Herr Ott 
Ludwig Freyherr von Kirchberg auf Ensegg und Viehhöfen, 
Beysitzer der N. 0. Landts Rechten. Ist in Reg. Rath komen 13. Au- 
rusti 1639. Continuiert bisz zu endt seines lebens, gestorben albie 
aen 20. July 1642. und zu Enns bei Unser lieben Frawen begraben. 
R. I. Pace. 

Fol. 96. 1640. M. | ^Deus providebit.*' | (W.) Herr Ott Haiarich 
Graff von Heussenstain, Freyherr auf Stahrenberg, Hensaenstain 
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gvLB Granzwiti gelegen? Die Ansichten und Meinnngen ftber dieiea 
Gan sind beinahe so verschieden, als die Zahl der Beartheiler. Es genlkft 
hier nar die vorzüglicheren heraaszaheben. Abt Bessel (Chron. Got- 
wic. If. 617.) and mit ihm Pallhansen and mehrere andere bairisehe 
Geschichtsforscher versetzen diesen Gaa aosschliesslich nach Bai er n — 
nach Heirenbach dagegen (Abhandlang von der Lage des Gronxwiten 
Gaaes) und Koch-Stern feld war derselbe im heotigen Kronlande 
anter der Enns gelegen. Bessel hält den pagas Granzwiti f&r 
einen ganz kleinen Gaa, für einen Untergaa des grossen Schwei- 
nach gaa es — Pallhansen erblftrt ihn für einen selbe tstfts- 
digen nnd zwar grossen Gaa, welcher sieb vom Ilzgaa bis in das 
sterreichische Müblviertel hinein erstreckt haben soU — Koeh- 
Sternfeld gar für einen der grüssten, welcher sich von der Enns 
bis an die Leitba aasgedehnt, and setzt ihn daher gerade za aeqaale 
dem pagas OstarrichL — Untersacht man aber die Gründe, welche 
die angeführten Geschichtsforscher za diesen divergirenden Ansichten 
bestimmten, so findet man, dass mit Ausnahme Heirenbach*s, der tiefer 
in die Sache eingegangen, die übrigen sich an die Thatsacbe hielten, 
dass in jenen Gegenden, wo sie den pag^s Granzwiti suchen zu sollen 
gianbten. Orte von gleicher oder fthnlicber Bezeichnung sich vorfanden, 
wie sie die wenigen urkundlichen Notizen über den pagus Granzwiti 
als diesem angrehörig uns Überliefert haben. 

Wie bereits im Eingange dieser Zeilen bemerkt wurde, lag es nicht 
in meiner Absicht, eine ausführliche Auseinandersetznng nnd Erörte- 
rung aller jener Schwierigkeiten hier zu geben, mit denen man bei 
historisch-topographischen Forschungen zu kämpfen bat, und deren es 
nasser den ohen erwähnten ja noch so manche gibt, welche im gege- 
benen Falle dem Forscher ein : hie Rhodus hie salta zurufen (z. B. die 
oft so überaus schwierig zu deutende, besondere Art der Angabe der 
Grenzlinien eines Gebietes). Jedenfalls dürfte das Gesagte jedoch genügen, 
um den Eingangs erwähnten Ausspruch, dass derlei Forschungpn zu dt*n 
schwierigsten Aufgaben gehöreo. für Jene nicht ganz unbegründet hinge- 
stellt zu haben, welche sich mit ihnen noch nicht ernstlich beschäftigten, 
und daher geneigt wären, historisch- topographischen Studien nicht jene 
Wichtigkeit und Nützlichkeit zuzugestehen, welche sie, wenn mit Verständ- 
niss und ausdauerndem Fleisse betrieben, in ihren Resultaten bewähren. 

(Fortnetsaog f^lft.) 



Anhang* 

Karze Bemerkangen. 

4.) In Orians Mythologie p. 6tO steht : So scheint den aordwestlieheB Devtachea, 
MUsemtUeh Frieeea «ad Seel&adera, rea «ralter Zeit her das Seehlatt (die Nyafhaes, 
Neaaphar) Oegeaitaad der Verehmag a. a. w. Die Friesea aelstea siehea Seehlitter 
(»evea plonpeahladea) ia ihrea Sehild «ad glaehtea aater diecem Zeiehea am siefsnf 
dast weiss sehea aaser OadraaJied 1373, weria den Herwie von Scwea oder SllaaAsa 
eine wolkenbUae Fahne beigelegt wird : ^s^bleter swebent dar iane/* 

Ist diese Stelle ron den Siebenhirger Sachsen hei der Erklimag ihrer See* 
hl&tter heraeksiehtigt worden? In Sehaller*a Umriaaen nnd kriUaehen Stadien lade 
irh keiae Be.ieh.ag daranf. j,, UaUenhach. 



Aas 4*r k. k. H«f« «»4 SUalsdriirbtrri. 
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Möglichkeit za erörtern, Widersprüche zu lösen, IrrthCLmer za berich- 
tigen and ganz dunkle Momente zu bezeichnen, das ist das Ziel nach 
welchem er strebt." 

Das erste Heft der ^Umrisse" erschien — Hermannstadt, Hochmei- 
stersche Buchhandlung — bereits 1840. Nach einer kurzen Besprechung 
der Quellen stellt der Verfasser die Anfänge der siebenbOrgischen Ge* 
schichte, die Geschicke des Landes unter den Dakern und ihren Be- 
siegern, den Römern, dar. Schon hier ist die Ansicht ausgesprochen, 
dass die Daher ein Zweig der Gothen gewesen, die wir sp&ter auch 
von dem Altmeister Jac. Grimm aufgestellt und vertheidigt za sehen 
die Freude gehabt haben. In den heutigen Walachen erkennt der Ver- 
fasser die Nachkommen der romanisirten, später mit slariaeheB nnd 
andern germanischen Elementen versetzten dakischen Ueherreste. Die 
Geschicke Siebenbürgens zur Zeit der Völkerwanderung finden darauf 
eine kurze, doch auf sehr umsichtiger Forschung beruhende Darstel- 
lung; eine Prüfung des hunnischen Ursprungs der Sekler, des gothi- 
schen der Sachsen bildet den Schluss der ersten, bis auf die Einwan- 
derung der Magyaren in Pannonien reichenden Periode. 

Die zweite beginnt mit der Eroberung Siebenbürgens darch Tuhu- 
tum, deren Glaubwürdigkeit indessen daMngestellt bleibt, — richtiger 
mit der Eroberung des Landes durch Stefan l. Hieran reiht eich die 
Darstellung des staatsrechtlichen Verhältnisses, in dem Siebenbürgen 
schon als integrirender Bestandtheil Ungern*s zum Reiche stand. Eine 
Skizze der Wirren im Jahrhundert nach Stefan*s L Tod erklärt daa Be- 
dürfniss einer Vermehrung der Bevölkerung, die auf König Geisa's D. 
(1141 — 1161) Ruf in der That in Siebenbürgen Statt fand. Gebiet, 
VcranlsKsung, Herkunft, Zeit, Rechtsverhältnisse dieser Ansiedlungen, aus 
welchen die Nation der Sachsen hervorgegangen, werden eben so um- 
fassend als gründlich besprochen. Nur scheint uns den Kreuzzügen ein 
zu grosser Antheil an jenen Einwanderungen eingeräumt, und es ist 
sehr zu bedauern, dass die ^diplomatischen Andeutungen,*' welche dem 
Herrn Verfasser dafür sprechen, nicht mitgetheilt sind. Ein Ueberblick 
der Geschichte des ungrischen Reiches bis zum Tode Belas IIL (1196), 
die Anfänge der kirchlichen Verfassung der Deutschen in SiehenhftrgeB, 
die Gründung der Hermannstädter Propstei und der Kerzer Abtei, dann 
ein Urkundenbuch bilden den Schluss des Heftes. 

Nach zehnjährigem Zwischenraum, lang ersehnt von allen Freunden 
siebeiibürgischer Geschichte, ist endlich vor wenigen Wochen das zweite 
Heft erschienen. Es umfasst die Entwicklung des ungrischen Reiches 
unter Emrich und Andreas II., die Colonisation des Burzenlandes durch 
die deutschen Ritter und ausgezeichnete Erörterungen einiger Theile 
des Freibriefs, den Andreas II. 1^4 den deutschen Südwestcolonien in 
Siebenbürgen verliehen. Zunächst wird seine Echtheit geprüft, darauf 
die Veranlassung desselben untersucht, ferner der ursprüngliche Um- 
fang des Gebietes bestimmt, fUr welches er gegeben war und die Frage 
beantwortet, ob nach demselben ausser den deutschen Ansiedlem auch 
andere Nationsgenossen in die Gemeinschaft der durch ihn gewährlei- 
steten Rechte aufgenommen worden. In dem Inhalt des Andreanoas 
werden zwei Hauptbestandtheile unterschieden, die ursprünglichen Rechte, 
in welche der König die Ansiedler wieder einsetzt und die Reformen 
desselben in ihrer Verfassung. Als eine solche stellt sich die Vereini- 
gung der frühem kleinern Colonien mit dem Hermannstädter Gau zu 
einem grossen Ganzen dar. Daran knüpft sich naturgemäss die Bespre- 
chung des Ursprungs der Stühle. • Der Verfasser [weist (mit vollem 
Recht) die. VereinMsrchiv 1, 1, 60, von Teutsch ausgesprochene Meinung 
hierüber als unhaltbar zurück und erkennt in den alten Ansiedler- 
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^Vereines f&r Kftrnthen. Klagenfart 1847.Drack und Verlag def Joluuui 
^Leon. (In OcUv. 156 Seiten.)*' 

Da ich bald nach Empfang dieses Werkchent über Friesaeh diese einst 
so bedeatende Stadt, den Haaptort der salzbnrgischen Herrschaften in 
Innerdsterreich, selbst sah nnd tief erschüttert die wahrhaft grossar- 
tigen Rainen inmitten der Stadt und in ihrer n&chsten Nähe anstaunte, 
die an die Hinfälligkeit der menschlichen Dinge so erg^ifend mahnen, 
interessirte mich die Geschichte Friesach's doppelt. Ich suchte unter den 
Urkunden der salzburgplschen Abtheilang des HausarchiTes nach Notisen 
über Friesach und seine Klöster und Stifte, da Herr Dechant Hohenauer» 
wie er selbst klagt, wenig Materialien zu Gebot hatte. 

Ich theile hier vorläufig einen Theil meiner Ausbeute mit, nämlich 
75 Urkunden, theils vollständig, theils im genügenden Auszug. Ich will 
damit nicht warten, bis ich unsere Vorräthe erschöpft habe. — Es sind 
diese urkundlichen Daten ein neuer Beweis, dass Archive -^ benützt 
werden sollen. Chmel 

1. 1168. C. In nomine sancte et indiuidae trinitatis ego Eberhardus 
Dei gratia luuauensis archiepiscopus omnibus Christi fidelibus in per- 
petnum. 

Vniuersitati fidelium presentium et futurorum significandum duxi- 
mns, qualiter adelbertus iudex de Frisaco post decessum filii sui God- 
berti prepositi, consilio domini Romani Gurcensis episcopi et Romani 
eiusdem loci prepositi, pro remedio anime sue et predicti filii sui, pro- 
dium quod habere uisus est ad s. Stephanum iuxta Frisacum, et V. 
mansus super montem qui dicitur zozen, et duas uineas, apud Oster- 
wiz, donauit beato RSdberto, et nobis ad dominicale nostrum, ea uide- 
licet eonditione, ut fratribus b. Lamperti XV. marcas solueremus, sind- 
liter et fratribus s. Pauli X. marcas daremus, et ipse usque ad finem 
uite sue usufructum inde caperet. Huius rei testes sunt. Eberhardus 
de träh. Perhtoldus de scalah. Durinrus et Samson firater eins de Stras- 
burch. Rantolth de Scratinberch. Rödolfus castellanus. Fridericus de 
Petouia. Duringus de Weruen. Ekkehardus de tanne. Willehelmus de 
Wegingeberg. Pabo de Surbaim. Sigimarus de Liebniz. Sigifridns de 
Leonberg. Chinradus de rorbach. Perhtoldus de Hohelsberg. Marquar- 
dus dapifer. Karolas pincema, Purchardns et ftrater snus Heinricus de 
Strazburch. Pernhardus camerarius. Adalbertus monetaiius, et RSzinos 
nepos eins. Eng^lbertus iudex, et filius eins Goteboldus. Willehelmus. 
Heize. Heinricus takstel. Diethmarus de graze. Hermannus filius Odel- 
berti. Fritil de Wasinberg. Grif de tuchinberg. 

Actum ab incamatione domini anno. M^. C^LX®. II*. ._ 
Indictione X* anno domini Friderici Imperatoris. Xl^ pon- fiu« 
tificatus vero nostriXVLin loco qui dicitur Motniz. feliciter ^^ 
Amen. 

Orig. Pcrf. 1 Siegel. Och. Hsossrclur. 

2. 1840. 18. September, f Eberhirdus dei gratia Archiepiscopus Sals- 
purgensis Apostolice sedis legatus imperpetuum. Ne quod dilectis in 
Christo fratribus nostris capitdo Salzpurgensi pro gratia indulsimus ex 
flnxn temporis deueniat in errorem. Presenti scripto notum facimus vni- 
nersis, quod nos domom et aream quam habet idem Capitulmn in Fri- 
saco, speciali dedimus libertati, quam propter ambiguitatem uitandaia 
uulgaribus nominibus duximus exprimendam, que est talis, ut Inqnili- 
nus eiusdem domus quicamque ibi pro tempore fuerit coUocatus, innu- 
nis sit ab omnibus exaetionibus indebitis quocumque nomine censeantur 
A prestationibus qnoque debitis, quas Ciues alii reddere eonsueuerunt 
similiter sit inmunis. His scilicet quod uulgo Voltes täidineh et Pan* 
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Predicatorum, per manuB domin Alberici prepoiiti faiicti virgilii, rioe- 
domini Frisacensit, reddeniis nobis eandem peeaniam nomine domini 
Archiepiscopi memoratL Renanciantes omni actioni et coinania iaris 
aaxilio tarn canonici quam cioilis, qoe contra redditionem ae reeepiio- 
nem argenti prefati contra dominum archiepiccopum antedictun ant soam 
Ecclesiam nobis posaet competere in foturum, et in reeeptionia mc red- 
ditionis memoriam earumdem, litteram presentem per manum Bercbtoldi 
Notarii, Canonici de Volcbenmarcbt, cum in oppido memorato Tabelü- 
onea publici non habeantur, conicribi prouidimnSy et Sigillia fratria 
Walcbuni Prioris fratrum domua Predicatorum predicte et Tieedomini 
antedicli , nee non nostria Montismagni ac Uarcovaldi Tidelicet Tolui- 
mui communiri. Acta sunt hec in Capitulo Domua fratrum Predicatorum 
predicte, Anno domini M^. CC. LXXVj. Vi^ intrante Auguato, in pre- 
aentia Prioris antenominati, Ortolii, Walchuni, Heinrici de Halle» Chnn- 
radi de Muldorf, Fratrum predicatorum Domua dicte» Vinci ei Heile- 
wici notariorum, et aliorum quam plurium fide dignorum. 

Orig. Perg. 4 Siegel. Gek. Ha«««rdir. 

6. 1283. 1. Juny. Noa Otto dei gratia prepoaitua et Archydiaeonoa, 
Viricus Decanus, Totumque Capitulum Ecclesie Salaburgenaia, tenore 
presentium profitemur et constare volumus vniuersia, quod ob apecia- 
lem dilectionem bonorabilia viri domini Heinrici prepositi Friaaoentia, 
plebani sancti Dyoniaii, tunc Arcbydiaconi superioria Marcbie, Curiam 
in Weindorf, que nobii per reiignationem filiorum domini Gkintbcri de 
Frisaco yacare ceperat» contulimua tytulo feodaU, beredibua Leonia fra- 
tris et Albaidia eororia preikti prepositi sine masculini sexua fuerint 
vel etiam feminini. In cuiua rei testimonium presentem litteram aine 
cartam ipsis damus, sigilli nostri Capituli munimine roboratam. Huiua 
facti testes sunt Cbunr4du8 de Perge. Ditmarua Straelaer. Cbonradoa 
Cbalapergaer. Ditmarus de Vansdort Ortolfus, et alii quam plurea. Ac- 
tum et Datum Salzburge» Anno domini, M<^. CC^ LXXX^ uj*. Kaiendia JuniL 

Orig. Perg. 1 Siegel. Gek. Haassrckiv« 

7. 1888. 9. November. Rudolfus dei gratia sancte Salzburgen sia Eccle* 
aie Arcbyepiscopus, Apostolice sedis Legatua, Omnibus Cbriati fidelibua 
aalutem in domino Jesu Cbristo. Sanctorum meritis inclita gaudia fide- 
lea Cbriati assequi minime dubitamus, qui eornm patrocinia per oon- 
digne deuotionis obseqnia promerentur, illum venerantur in ipsia, quo- 
rum gloria ipse est, et retributio meritorum. Noa igitur ad conaequea- 
dum predicta gaudia, cauaam dare fidelibua populia cupientes, omnibua 
yere penitentibua et confessis, qui ad Ecdesiam Montia (ausgestr. und dar- 
über gescbrieben Conuentualem) sancti virgilii in Frisaco, annuatim in 
die Translationis et Dedicationia maioris lütaria eiusdem sancti virgilii 
Ecdesie eidem, et per Octauas eorumdem deuote aecesserint et vene- 
rabiliter riaitarint, de omnipotentis dei misericordia, et beatorum Petri et 
Pauli apostolorumi sanctorumque Rudberti ac Virgilii Patronorum ao- 
strorum confisi sufragiis, quadraginta diea de iiguncta sibi penitentia 
in domino misericorditer relaiamos. Rataa habentes omnes indnlgentias, 
quas venerabiles fratres suffraganei nostri eidem Ecdesie in predictis 
festis et per Octauaa eorumdem concesserint, aut duxerint coneedeadaa. 
Presentibus in perpetuum duraturia. (Ist ausgestrichen.) Datum Sals- 
burge, Anno domini Millesimo. CC** LXXX Octauo. V** Idus Nouembria. 

(Corrigirtee Original, da« Siegel akgenonunea.) Perg. Gek. Hauarekiv. 

8. 1300. 8. ApriL Qoia rebus gestis mater erroria oblivio nouercatar, 
fidelis est scriptnra, que gesta in tempore ne simul cum tempore dila- 
bantur, perenni hominum nouit memorie commendare. Nouerint igitur 
tam poateri quam präsentes, quod nos Ilermannus Decanus Totumque 
Capitulum eccleaie sancti virgilii in Frisaco, ob amorem dilectornm 
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Item ain ze Kissens vmbral. 

Item ain vmbral mit grQ.nen portn. 

Item ain Rotsamateine Stol. 

Item zwen Swartz flekeb zu ainer Alben. 

Item ain kelich den fraw Anna | die kircbpergerinn zu des pettzieb | 
mess geschafft hat. Dabei | sind gewesen Hanns Steger *) | 
Tboman velber vnd viricb | Hirssawer Statscbreiber, vnd | der- 
selbig kelich wigt ändert« | halb Mi^rkcb. 

Item ain kelich, wiegt xviiii lat | den hat Ekchart der Golt- | smid 
darzo gegeben. 

5. 1437. — Wir Albreclit von gotes gnaden Uerczog ze Österreich 
ze. Steiry ze Kernden vnd ze krain, Markgraf ze Merhen vnd | Graue zu 
Tirol etc. Bekennen für vns vnd vnser Erben mit dem brief. daz wir 
vnserm getrewn Micheln dem | Stadel vnserm Barger hie zu Wienn 
schuldig worden sein vnd gelten suUen Sechczig phunt wienner phen- 
ning die | er vns zu vnaern notdurflen Sundcrleich za den losongen 
ettleicher vnser Geslozzer vnd Rennt, die wir in dem hussen- | krieg 
von vnser Lannd vnd levt nutdurft wegen verphenndt betten, gelihen 
hat. Dauon geloben wir hey vnsern | furstleichen wirden vnd gnaden 
in krafft des briefs dem egenanten Micheln vnd seinen Erben die vor- 
genanten I Summ phenning von dem nachsfkunftigen sant Mertten tag 
vber zway Jar auszerichten vnd zubeczaln vngever- | leich. Mit Trkont 
des briefs. Geben zu Wienn an Phincztag vor sant Mertten tag. Nach 
krisli gepurde | vierczehenhundert Jar vnd darnach in dem Syben vnd 
dreissigisten Jare. 

Domifiu» dux ptr 8e, 

H. 1461. 19. Juni. — Dem AUerdurchleuchtigisten Fürsten vnd Herrn 
Herrn Fridrichen Romischen | kaiser etc. Hertzog ze Osterreich , ze 
Steyr etc. lass ich Albreeht ertzHertzog | zu Osterreich, ze Steyr etc. 
wissen ir seit wol vnderricht wie in dem Land | ze Osterreich nider- 
halb der Enn& vntzher bey Zeiten Ewrer Regierung meniger- | ley fremde 
leuff vnd krieg damit dasselb land in swerlich verderben | vnd schaden 
komen ist sich begeben haben dadurch etilich der lantleut | in merklich 
zal zu aufrur wider ew vnd in fremd scherm vnd gewaltsam | komen 
sein, nit mit klaiiier smach vnd schaden des löblichen Haus gantzes | 
Slamens vnd namens der fürsten von Osterreich vnd das gutlichen ni- 
der I zulegen hab ich mit merklichem meinen Costen darlegen zu me- 
nichem | mal ew durch geschrift vmb mein hotschaift ersucht dy sacben 
in pesser | wesen vnd stand zubringen, des ich aber nit volg an ew 
haben mOgen | vinden vnd besonder so hab ich mich auf ain zeit vnd 



*) Jobana Steger war Bfirgermeiater and Hersogs Albrecbts V. KellenaeUter in 
Oeaterreieb ; er fftbrte im Wappen ein Kreax, in deaaen Tier Winkeln je eii 
aecbeeckiger Stern. Haeber Austria ex Arebiv. mellicena illnstrat Tat U, 
Fig. 3 an: 1434. 
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Noch mas8 ich der gans eigen thümlichen Ansicht des Herrn Pro- 
fessor Tangl erwähnen, welcher den Ufgaa mit dem Gaue Viehtacht 
(sie statt viobacii, Viehbachgaa) gleichbedeutend erklärt , and jenen 
wie diesen ohne viele Umstände auf das linke Donau-Ufer an den schwarzen 
Regen versetzt. Er sagt nämlich, sich berufend auf eine Urkunde König 
Chunrads I. um 916^), der zufolge der König einem Kleriker Erchen- 
fried 3 Hüben zu Galdaron in der Grafschaft Marchwards im Gane vio- 
bach schenkte : „Dieser Gau führte seinen Namen von dem Namen Vieh- 
tach*' — viobach der Urkunde wird als Fehler erklärt, weil in einer 
später zu erwähnenden von 940 der Name „Fi^ol^t^bAh" vorkommt („von 
Vieht, d. i. Fichte, und Ach, d. i. Bach)i welcher in einer Urkunde 
Ton 940 Fuehtebach, d. i. Fichtenbach, genannt wird and ein Zuflnss 
des schwarzen Regen (Flusses) ist, wenn nicht vielleicht gar dieser 
selbst damals so genannt wurde. Der Name dieses Gaues hat sieh bis 
auf unsere Zeit in dem Namen der Ortschaft Viechtach, welche am 
linken Ufer des schwarzen Regens liegt, erhalten, wodurch zugleich 
■eine oben angedeutete Lage ausser Zweifel gesetzt wird. In einer 
Urkunde von 940 heisst er der Ufgau und führte daher zwei Namen***). 
So Tangl. Es dürfte kaum nöthig sein, auf die gewaltsame Procednr 
aufmerksam zu machen, durch welche endlich das gewünschte Resultat 
erreicht wurde. Die Urkunde hat viobach — Viehbach — und zufolge 
dieser nehmen die bayerischen Forscher einen Viehbachgau als Untergau 
des Isengaues an, wo Goldaron nachgewiesen werden kann *) , was Tangl 
zu thun unterlassen hat. Die etymologischen Gründe sind nicht von der 
Art, dass sie Jemand bestimmen könnten, Viechtach, Fichtenbaeh und 
Fuehtebach für gleichbedeutend zu halten und alle Orte dieses Namens 
an den Regen hinüber zu versetzen. Wenn man schon etymologisiren 
wollte, so lag: Fiuhti, humidus dem Fuehtenbach näher als Fiet, Fieta, 
Fichte. 

Ich komme nach dieser Abschweifung auf die Gründe zurück, aas 
welchen sich Herr von Pallhausen bewogen fühlte , den Ufgau an der 
Vils zu suchen. Es sind folgende : a) Bimninaha (Pallhausen schreibt 
anrichtig Bimuinaha), welches in den Traditionen des Klosters Nieder* 
altach*) als im Ufgau gelegen vorkommt. (Tassilo (tradidit) cum mansis 
II. in bimninaha in Vffguoe) ist das heutige Binnaburg an der Binna 
oder Binnaha unweit der Vils. Im Indiculus des Cribischofs Arn von 
Salzburg kommt es vor als Boninaha (Ad rotam ubi boninaha in ipsa 
rota ingreditur'). b) In der Tradition 844, am 5. Mai an Mondsee*) 
wird unmittelbar nach Groninpah . . in pago . . Vfgauui einer andern 
im Qttinzinggau an der Vils (ad Filusa in pago Quinzingauui) Meldung 
gethan, was die Nachbarschaft beider Gaue beweist. Dieses Groninpaeh 
ist aber Grünbach südwestlich von Aufhausen, c) Chauinga in pago 
Vfgeuue in der Tradition vom 30. October 807^) ist Kapflng nächst 
Vilsheim, und Ostarperhtesdorf in pago Vfgauui in der Tradition am 
13. Juni 819^) ist Pertensdorf bei Frontenhausen an der Vils. d) Pach- 



*) Pes, Thes. Anecd. I* lU. 47 nsd Mos. b. XXXI. I. 186 aas eiatsi Csdex rts 

81. Bmmeram. 
*) ArekiT fär Kande Österreich. Geseliielitsqiicnen, 850, I. 163. 
s) Rodhard 1. c. 588. 
*) Mob. b. XI. 16. 
•) Ja?ar. 11. 28. 
*) Chrea. Luntelse. bl. 
■• e. 3S. 
•) I. c. 51. 
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falls ab und gegennelilg aufgehoben sein; 3) alle Gefang^enen, welche 
der Pergauer gemacht hat, sollen ledig sein ; jene aber, welche die ron 
Wallsee und ihre Hanptleute gemacht haben, sollen in des Reinbrecht 
Hans, wo er wohnt, reiten nnd leisten, worauf er sie nnversQglich los- 
lassen wird; 4) ^was auch der geuangen aaf baiden tailen beten abge- 
dingt vnd das noch nicht bcczalt wer, sprechen wir, das die auch 
daramb sullen gcnczleich ledig vnd los sein;** 6) der Perganer soll 
den von Wallsee in ihre Veste ^Rukersparg reiten in ir erber pess- 
rnng** am nächsten Sonntag nach Pfingsten. Wollten ihm aber diese za 
^swer** sein, ^so soll die aafhorang an vns steen;*' 6) der Perganer 
hat innerhalb Jahresfrist nach Erlftsong aus seinem Gefängnisse den 
Wallseern mit d Spiessen and 4 Sch&tzen durch einen Monat auf eigene 
Kosten in Oesterreich, Steier, in Krain oder auf dem Karste zu dienen; 
7) k&me der Pergauer nicht allen Pnnctcn nach, so hat er sich auf 
Erfordern der Schiedsmänner nach „Gr^cz** in das Einlager zu stellen. 
(Original.) 

244. 1407, 1. Juli. S. 1. Johannes Petri, Bürger von Venedig, be- 
kennt anstait seinen Herren und Vettern „Nicoleto de Monte, Sapherr 
vnd Victor Barbaro baid Burger zu Venedig** das Haus in der Schmied- 
gasse in Wels dem Hauptmann ob der Enns, Reinbrecht von Wallsee, 
verkauft zu haben. (Original.) 

245. 1407» 23. August. S. 1. Gandackar von Tannberg spricht als 
Schiedsmann in der Sache Hannsen des Götling^r und seiner Consorten, 
welche dem Grafen Hermann von Cilli, Elsbethen, der Gemahlin Hermanns 
des Jüngern Grafen von Cilli gebornen von Abensberg, and der Herrschafft 
Schaunberg abgesagt hatten, wegen ihrer Anforderung um der ihrem 
Herren Chunrat von Ernfels geleisteten Dienste wegen ; 1) Der Graf von 
Cilli ist den Klägern nichts schuldig, soll ihnen aber 2) die Absage 
verzeihen. (Original.) 

(ForUetsang folgt.) 



t6. Notizen ans Handschriften der Stadtbibliothek zu 

Lübeck. 

Mitgetheilt von Dr. W. Wattenbach, in Berlin. 

Bei einem Besuche in Lübeck machte mich der Bibliothekar der 
Stadtbibliothek, Professor D ee ck e , auf eine Briefsammlung des 15. Jahr- 
hunderts aufmerksam, welche als Nr. 152, Dictamina Petride Vincis etc. 
bezeichnet ist. Der Inhalt ist sehr verschiedenartig; einiges, besonders 
was sich auf die Hussitischen Unruhen bezieht, theile ich hier 
kurz mit, und bin zu weilerer Auskunft erbötig, wenn solche gewQnscht 
werden sollte. 

Fol. 48.' Dictamen Johannis de Capistrano qui feeit magna 
miracnla in Egra. An den Rath von Bamberg, dessen Einladung er 
wegen seiner Missionsarbeiten in OlmQtz ablehnt. „Magnifici et spec- 
tatissimi — in Christo Jhesu.'* 

Fol. 49. Dictamen eiusdem domini J. de C. a. 1451, sancti viri. Ein 
langer Brief an Rockzan. ^Affectum salntis — omnibus pateat. Ex 
Crumlawe in Bohemia 19 die mensis Octobris 1451.** 

Fol. 50.' Derselbe antwortet den Nümbergern, ungewiss ob er wird 
kommen können. ^Illustres et excellentes — commendo. Dat. Eg^e 18 die 
Jan. a. 1452.** 

Fol. 51. Job. Borothin macht Johann de Cap. Vorwürfe wegen 
seiner Predigten gegen die Communion sub utraque. ^Salutem et f alutis 
— vir religiosus. Dat. etc.*' Dann ein zweiter Brief, da keine Antwort 
erfolgt ist. „Optans ante omnia — appellaris. Ex Lummich in die S. Lnd- 
mill« patrone anno 51." 



